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Surchlbarer Exdeinflurz | 


Etwa 15 Todte. — 60 bis 70 
Schlafende mit den Hänjern in 
die Tiefe gerijien! 
Haverſtraw, N. Y., 9. Jan. Feuer: 

mwehrleute, verftärtt durch Hunderte 

bon Freiimilligen, arbeiteten heute zu 
früher Siunde verzweifelt an der 

Bändigung beriglammen, welche Yang= 

fam aber ſicher die Leichen von minde— 

ſtens 15 Perſonen verzehrten, die kurz 
vor Mitternacht in ihren Häuſern in⸗ 
folge eines Landrutſches in den Tod 
geriſſen wurden! Männer, Frauen 
und Kinder ſind unter den Opfern. 

Es wurden im Ganzen 60 bis 70 Per— 

ſonen verſchüttet, und von den Ver— 

mißten iſt wohl keiner mehr am Leben. 

Der Landrutſch ereignete ſich im 
öſtlichen Ende unſeres Städtchens, an 
Rutland Straße, und wurde muth— 
maßlich dadurch verurſacht, daß Ar— 
beiter, welche nach Lehm für die Her— 
fiellung von Ziegeln gruben, die Erbe 
unterwühlten. 7 Häujer, die am Rand 
einer, 100 Fuß tiefen Zehmgrube itan- 
den, murden hinabaerifien, mährend 
ihre Sajallen jchliefen. - Viele, melche 
nicht getöblet wurden, find jchlimm 
perlett; manche auc perbrannten in 
dem Feuer, melches unmittelbar nad) 
dem Einrutfchen der Erde unter den 
Trümmern ausbrad). 

E3 wurden auch die Hauptmarfferlet- 
tungen gebrochen, wodurch das Wet 
tungsmwerf fehr erjchwert, und die Waf- 
ſerverſorgung für das ganze Städtchen 
geſperrt wurde. 

Die Flammen, an derenBekämp fung 
man nicht fogleich aina, verbreiteten 
fid auch auf andere Banlichkeiten, — 
und wären nicht rechtzeitig Hunderte 
freiwilliger Feuerbekä impfer zur Stelle 
geweſen, ſo hätte das ganze Städtchen 
niederbrennen können. 

Als umgekommen ſind bekannt: Hr. 

Nelfon, Möbelhändler: Benjamin Nel- 
fon, jein Sohn; Frau Gilverman; 
— Gilverman, ein Junge; ein jübifejer 
Rabbiner; Hr. und Frau Cohen und 5 
Kinder. 

Unter den Vermißten ſind 7 jüdi— 
ſche Arbeiter, eine Frau Bailey, 2 Mit— 
glieder der Familie Mannon und die 
ganze Familie Lanny. 

Zwiſchen Diviſion und Jefferſon 
Str. liegt der eingeſtürzte Theil der 
Rutland Str. Die ſüdliche Seile der 
Diviſion Str. ſtürzte ebenfalls theil— 
weiſe uſammen. 

Alle noch nicht geflohenen Inſaſſen 
der ſtehenden Häuſer wurden ſofort 
aus denſelben hinausgetrieben, da man 
jeden Moment noch weitere Einſtürze 
befürchtete. 

Die Suche nach Leichen wird noch 
immer fortgeſetzt. 

Es waren eigentlich zwei Landrut— 
ſche; der erſte hatte ſchon geſtern Abend 
allmälich begonnen, war aber ſo 
ſchwach, —* er nicht beſonders er— 
ſchreckte. Der zweite aber, kurz vor 
M — kam urplötz lich und ohne 
alle Warnung! Diejenigen, welche in 
den Häufern gerade an der Grenze des 
unmittelbaren Schauplatzes der Kata— 
ſtrophe wohnten, hörten ein betrüben— 
des Donnerkrachen, ein gräßliches 
Maffengefchrei,—und dann war Tod: 
tenitille. 

DHhne Zmeifel hatte auch der Regen 
und Schnee der lebten Tage die Enis ! 
willung der Katajtrophe begünftigt. 
Die Rutland Straße war fchon feit 
längerer Zeit nur dünn bevölfert, 
denn die meijten der früheren Beinoh- 
ner waren weggezogen, —eben meil fie 
jeden Nugenblid erwarteten, daß ein 
folches Unglücd fommen fönnte! Auch 
geitern Abend, als die erfie Unrube 
ich bemerflich machte, waren die Be- 
mwohner verjchiedener Häufer ausge— 
rüdt. Mehrere Derer, welche umta- 
men, mollten dasjelbe thun, famen 
aber zu jpät, und waren noch mit dem 
MWegräumen der Sacden beichäftiat, 
als dag Schredliche ich ereianete, 

Sn der Zehmgrbe war e3 fo heiß, 
daß die Erjten, welche NRettungäper- 
fuche machten, garnicht an die unten 
liegenden Trümmer heranfommen 
fonnten. 

Haverftram, N. 9., 9. San. Man 
Ihäßt jet, daß 20 oder mehr Perfonen 
umgelommen find! 

Unter ihnen find außer den jchon 
Genannten: Sofeph Albert; Abraham 
Bias, Frau Banler, Sohn Bonnett, 
Ihomas Huches, Bartlett MeGopvern. 


Der umgefommene jüdifche Rabbi war | 
I 


Neo. Alden. 

Nur Sehr lanafam geht das Weg: 
räumen der heißen Trümmer vor fi). 
59. Kongrei;. 

MWafhington, D. K., . Jan. Sofort 
nad) der Eröffnung der heutigen Sih- 
ung des Abgeordnnetenhaufes wurde bie 
Philippinen = Tarifdebatte wieder auf- 
genommen. Bonhynge von SKolorado 
eröffnete diejelbe und proteftirte gegen 
bie betreffende Vorlage imnterefje der 
Zuderrübeninbuftrie der Ver. Staaten. 
Senatsausfchuß unterfucht alle Panama: 

fragen. 

MWafhington, D. K., 9. Jan. Ulle 
Angelegenheiten bezüglich des Banama= 
fanal3, und der PVermwaltung der 
Kanalzone fomwie bezüglich der Be- 
triebsleitung der Banamabahn werden 


bom ı Aus * des Senats für Meer- 
Zmifchenfanäle unterfucht werben. 
Dies wurde heute in = erſten Sitz— 
ung dieſes Ausſchuſſes beſchloſſen. 

Die Unterſuchung wird am nächſten 
Dienſtag beginnen, obwohl mittlerweile 
eine Extraſitzung ſtattfinden mag, um 
die Ernennungen der Kanalkommiſ— 
ſäre zur Berathung zu nehmen. 

Wafhington, D. K., 9. Jan. Mor: 
gan bon Alabama rief im Senat feine 
Dorlage beireffs Regelung der Bahn- 
frachtraten auf und hielt eine Rebe 
über diefelbe. 

Senator Simmons brachte eine Re- 
folution ein, melche den Präfidenten 
erjucht, dem Senat die Namen aller 
Beamten, Agenten und jonitigen An 

: geitellten der Banamatommiffion zu 
jenden, deren Salär mehr, ald $3,000 
pro Jahr beträgt, und in jedem ein 
zelnen Fall die Höhe des Gehaltes an— 
zugeben. 

Die 


Bemühungen des Sprechers 


Cannon vom Abgeordnetenhaus, Die | 


republifanifchen S,nfurgenten“ für bie 
Hamilton’fche Zmeijtaatenvorlage zu 
gewinnen (Verwandlung der Territo- 
rien Oflahoma und Ind.-Tenn., ſowie 
Arizonas und Meritos in je einen 
Staat) haben bis jegt allem Anfchein 
nad wenig Erfolg gehabt. Bon den 
Sinfurgenten wird behauptet, daß fie 
über mehr, al3 58 Stimmen verfügen, 
melche, vereint mit dem demofratifchen 
Votum, die Lage beherrichen und eine 
Erwägung der Zufäbe zu jener Vor: 
i lage erzwingen fönnten. &3 follen 
erit 2 oder 3 Rebellen auf die Seite 
der WAbdminijtration gebracht worden 
fein, 
Es ſtürmt ſtart 
An der ſüdatlantiſchen Küſte. 

Norfolk, Va. 9. Jan. Die Küſte 
von Virginien und Nordkarolina 
wurde von einem heftigen nächtlichen 
Sturm heimgeſucht; in der Gegend des 
gefürchteten Kaps Hatteras erreichte 
der Wind eine Schnelligkeit von 42 
Meilen in der Stunde. 

Auch ſchneite es ſtark, und inmitten 
des Schneeſturmes ſtrandete der fünf— 
maſtige Schuner „Fannie Palmer“, 12 
Meilen ſüdlich vom Kap Henry. Man 
weiß noch nichts weiter über das 
Schickſal des Schiffes; wegen des 
Sturmes war es unmöglich, einen 
Reitungsdampfer unmittelbar auf den 
Schauplatz zu ſenden. 

Die vereinigten Schlachtſchiff- und 
Kreuzergeſchwader ankerten während 
des Sturmes in den Hampton Roads. 
Sie blieben wohlbehalten und ſetzten 
heute ihre Fahrt fort, wenigſtens einſt— 
weilen nach dem N torfolfer Flottenhof. 

Die Temperatur iſt hier um 34 
Grad gefalien. 

Norfolk, Va., 9. Jan. Eine Depe— 
ſche des Regierungs - Geefüjtetelegra- 
phen meldet, * Kapitän Naſh, und 
alle ſeine 11 Leute vom geſtrandeten 
Schuner „Fannie Palmer“ mittels 
einer abgeſchoſſenen Leine und einer 
Boje gerettet worden ſind. 


VBom Scherftreit, 


Die meiften Druckereien 
nach. 


New York, 9, Jan. Einer Mitthei- 
lung des Präfidenten MeCormid von 


New Norfs geben 


der „Inpographical Union No. 6” zus | 


folge haben von 247 Drudhäufern da= 
bier bis jegt 210 die Forderungen der 
organifixten Geber und Druder bes 
treffs ad tſtün digen Arbeitstages und 
geſchloſſener Werkſtatt bewilligt. 
Minneapolis, 9. Jan. Soweit das 


Diſtriktsgericht des Countys Hennepin Hauptquartier der 


in Betracht fommt, it das Ausftellen 
von 
denzfeter und Druder als 
gejeglich anerfannt worden. 
Sohn Day Smith hat das Erfuchen 


nicht un= 


| 

| 

| Einhaltsbefehl gegen das Ausftellen | 

‚ bon Streiferpoften zu gewähren, me= 

| nigftens in Ddiefem Fall abgemiefen; 

| das gefchah auf den Grund hin, daß 

4 das Bemweismatertal nicht aenügend fei, 
einen joldhen Einhaltspefehi zu recht: 

| rer 

| Brand in Süd-Bojton, 

| 

l 

| 

| 

| 

| 


Bofton, 9. Jan. Heute früh brach) 
in dem großen J—— ſchen . 
haus in der A Gtraße, in South 
Bofton, eine ehr gefährliche — 
brunſt aus, welche namentlich unter 
den Baumwollevorräthen große Ver⸗ 
heerung verurſachte und eine Anzahl 
anderer Magazine ſowie Fabriken be— 
drohte. Doch gelang es, das Schlimmſte 
abzuwenden. 

Boſton, 9. Jan. Nach den letzten 
Schätzungen beträgt der Verluſt, wel— 
ſcher durch den Magazinbrand an der 
| U Straße in South Boston verurfacht 
| murbe, $125,000 bi3 $150,000. Eima 
‚ein Drittel davon entfällt auf die 
| „Railman Supply & Manufacturing 
| 0.“ Sämmtliche Verlufte find durch 
| Verficherung gededt. Das Teuer war 

| dur Selbitentzündung entjtanden. 

|  Durh Waffer wurden auch dieVor- 
räthe der Hallet & Davis’fchen Piano- 
gefellſchaft ſtark beſchädigt. 


— — — — 
Ausland. 


Wird Präfivent von Franreich? 


Paris, 3. Jan. Herr Doumer wurde 
zum Präfidenten der frangzöfifchen 
Abgeordnetenfammer gewählt, mit 
einer Kleinen Mehrheit über Sarrien. 
Das fichert Doumers Kandidatur für 

| das Präjidentenamt von Frankreich. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 


Aſtoria, Oreg.: Europe und Emma Laurens nach 


Queenstown. 


Streikerpoſten ſeitens der Afzi- | Cleveland, 


Richter | Gewerkichaftsführer sufolge, 
| nem 
von Drucereibefitern, einen ftändigen | Einſicht vorgelegt wurde, 


Chicago, Dienjtag, den 9. Januar 1906.—5 Uhr:AUusgabe. 


Soziatiiten getödtet: : 
Werfitatt: 


‚Bon 
Poltzeichef und Straßenbahn = 
I:.te: in Rufftfchpolen! 


Warfhau, Ruffiichpolen, 9. Jan. 
Die Sozialijten erfchoffen heute bier 
den Superintendenten der Straßen: 
bahnmerfftätten. 

3u Novominsfi, im Gouvernement 
Warfchau, erfchoffen die Sozialiften 
heute den Dijtrittäpolizeichef. 

Sn Erwiderung auf die Yeußerun- 
gen des Sprechers einer Bürgerdeputa= | 
tton, melche den Generalgouverneur 
bon Warfchau angeficht3 der tommen- 
den Wahlen um Aufhebung des Bela- 
gerunaszuftandes erjuchte, erflärte der 
Generalgouverneur, 
auftand fei eben zu dem Zmed profla- 
mirt worden, die Sozialilten, Anarchi— 
ten und Revolutionäre, melche die 
Wahlen zu verhindern fuchten, 
Zaum zu halten, und daher fei feine 
Aufhebung unmöglich. 


Preuhiiher Landtag. 


Berlin, 9. Yan. Dem preußifchen 
Abgeordnetenhaus wurde das Budget 
unterbreitet. E3 eraibt, dab ala außer- 
ordentliche Berwilligungen für Die 
Bahnverwaltung nur $36,544,500 ges 
fordert werden, ftatt 50 Millionen. 

+ Britifher Gr-Miuijt:r + 

London, 9. Yan. Zu Biarrik in! 
Frankreich iſt der eg britijche 
Schabamtstanzler Charles 
aeitorben. Er war bergangene Nacht 
vom Schlag gerührt worden. 


Lokalbericht. 


Drang nicht auf Todesſtrafe. 


Das Schickſal der Gattenmörderm Troup in 
den Händen der Jury. 

Sn Richter Smiths WMbtheilung de3 
Kriminalgerichtes murde heute die 
Mordanktlage gegen Frau Virginia 
Iroup den Geichworenen zur Bera— 
tung übergeben. 

Hilfsftaatsanwalt Nerwcomer, ver 
Vertreter der Anklage, hat in feiner 
Schlußanſprache an die Gefchrmorenen 
wider Erwartung nicht auf Verhäns 
gung der Todesitrafe iiber die Ange— 
Hagte angetragen. Doch hat er de3= 
halb feineswegs milde Saiten gecen 
Frau Troup angefchlagen. Er fdhil- 
derte das begangene Verbrechen in den 
fhmwärzeiten Farben und führte aus, 
daß nach den Angaben einmwandafreier 
Zeugen Frau Troups Behauptung, fie 
hätte ihren Gatten im Zuftande ber 
Nothwehr erjchiegen müflen, nicht 
alaubmwürdig jei. Der Tleichtfertige 
Rebensmwandel der Frau habe dem 
Manne begründeten Anlaß zu erniten 
VBorhaltungen gegeben, aber e3 fei dar= 
gethan worden, daß ITroup fih nicht 
fo oft und nicht fo gehäffig in Drohun- 
gen gegen die yrau ergangen habe, tore 
diefe gegen ihn. Mehr al3 einmal hät- 
te Frau Iroup erflärt gehabt, daß tie 
ihren Gatten tödten würde, und jchließ- 
lich hätte fie diefe Drohung mit falten 
Blute und mit Vorbedacht ausgeführt. 
Dafür gebühre ihr gerade jo ftrenge 
Strafe, wie fie umgefehrt dem Manne 
augemeffen worden wäre, wenn diefer 
fie des Lebens beraubt hätte, 

ee 
Eine Siegesbotichaft. 


Nrucfirmen in — machen Frieden 
mit der Union. 


Genugthuung herrſcht im 
Schriftſetzer-Ge— 
werkſchaft über eine heute Morgen aus 
O., eingetroffene Sieges- 


Große 


nachricht. 
der ei— 
„Abendpoſt“ zur 
haben zwei 
der größten Drudereifirmen der Stadt 
den Achtitunden=s 
und 83 Untonleute find zur 
zuriebiehr, 
—— —— 
Entlaſtet. 


Vertreter der 


Vertrag unterzeichnet 
Arbeit 


Der frühere Börſianer Earl H. 
Prince, der kurz nach ſeiner Bankerott— 
erklärung auf Betreiben ſeiner Gläu— 


biger verhaftet wurde, durch eine Be- — ——— 
ſchon von jeher eine Gepflogenheit von 


rufung an das Bundesgericht aber 
ſeine Freiheit wiedererlangte, wurde 
heute von Bundesrichter Bethea nebſt 
einer großen Anzahl anderer Geſuch— 
ſteller der unangenehmen Nothwendig— 
keit enthoben, ſeine Schulden bezahlen 
zu müſſen. 
—- 1.0 e e e Jw 


Starb im Hoſpital. 


Paul Emilie, Nr. 190 W. Polk 
Straße, der geſtern in der Fabrik der 
Stouts Manufacturing Company aus 
der Höhe des 3. Stocks den Fahrſtuhl— 
ſchacht hinabſtürzte, iſt heute im Coun— 
ty⸗Hoſpital geſtorben. Er hatte beide 
Arme gebrochen und innerlich Verletz— 


ungen erlitten. 
u — 


unſicheres Pflaſter. 


Harry J. Hager, Nr. 165 Winche— 
ſter Ave, wurde geſtern Abend vor 
der 40. Strafe-Station der GSüpbfeite- 
Hohbahn von zwei Wegelagerern 
überfallen und um $17 und feine gol- 
dene Uhr beraubt. Die Polizei fahn- 
bet auf die Miffethäter. 


— der Leihbibliothet. — Zofe: 
„Bitte einen Roman für meine Gnädi— 
ge. —Buchhändler: „Wie iſt wohl de— 
ren Geſchmack?“ —Zofe: „DO, für die 
fönnen Sie unbebentlich Vedentliches 


aehen.“ 


Einem Briefe der dortigen | 


der Belagerung?s | 


| 


im ! 


| 


T. Ritchie ı 


| Ungebote einzureichen, um Tich 


| rauf zu verlaften, daß es 


ı ®8e neuen Beitimmungen., 


Wahifommiijion legt die Dorwahlen: 
Ordnung aus. 


Die Wahlbehörde hat heute befannt 
gegeben, tie die neuen Beitimmungen 
zu veritehen find, welche die VBormah- 
Ien-Drdnung enthält. Nach Diefer 
—— darf auf den Kandidatenli— 
ſten, welche die demokratiſchen und die 
republikaniſchen Parteigänger für ihre 
Delegatenwaäahlen drucken laſſen, außer 
den Namen der Delegaten nur die Be— 
zeichnung „Republikaniſche Liſte“ oder 
„Demokratiſche Liſte“ gedruckt werden. 
Die verſchiedenen Faktionen der Partei 
durch beſondere Bezeichnungen zu mar— 
kiren, iſt unzuläſſig. Die Wähler ha— 
ben ihre Stimmzettel entweder außer— 
halb des Wahllokals abzukreuzen, oder 
in der Wahlkammer. In der Gegen— 
wart der Wahlrichter oder ſonſtigen 
Wahlbeamten darf die Abkreuzung 
nicht erfolgen. Anwärter auf Stadt— 
raths-Kandidaturen der alten Par— 
teien haben beim Countyclerk eine Ge— 
bühr von 825 zu hinterlegen. Die De— 
legaten ſind als für denjenigen Kan— 
didaten inſtruirt zu hetrachten, der in 
dem betreffenden Bezirk die größte 
Anzahl von Stimmen erhalten hat. 
Stimmberechtigt ſind nur ſolche Wäh— 
ler bei der Vorwahl einer beſtimmten 
Partei, die ſeit zwei Jahren nicht an 
den Vorwahlen einer anderen Partei 
theilgenommen und die fein Nomina- 
tionsgefud für einen unabhängigen 
Beiverber um daS betreffende Amt un 
terzeichnet haben. Den Prohibitioni- 
jten und den Sozialiften ijt es zwar 
nicht geftattet, unter den Beitimmungen 
des neueiı Gefees Vorwahlen abzu= 
halten, aber e& bleibt ihnen unbenom- 
men, ihre Kandidaten nach der frühe- 
ren Weife in Nominationstonventen 
aufzustellen. — E3 find, mo immer das 
mdalich ift, gefonderte Stimmpläße für 
die Republitaner und die Demokraten 
borzufehen. Die Aufrufe für die Vor— 
wahlen, müjlen Tpäteftens am 30. 
Sanuar erlaffen werden. &3 jteht den 
Wählern frei, jo viele Nominationgge- 
fuche zu unterfchreiben, wie fie wollen. 


a 
Ebbe in der Kaffe. 
Eoll durch Sammlungen aufgefüllt werden. 
In der Benfionslaffe der Feuerwehr 
ilt schon 1aieder einmal Ebbe eingetre= 
ten. Stadtanwalt Smuläfi, der von 
Amtswegen Mitglied des Auffichts- 
rathes der Kaffe ift, will zu veranlaj- 
fen Juchen,. daß. diefer Ebbe durch 
öffentliche Sammlung eines bebeuten- 
den Fonds abgeholfen wird, und zivar 
womöglich für die Dauer. 


Lobt ſeinen Nachfolger. 
Baukommiſſär Williams hat von 
ſeiner Abſetzung erſt heute früh Kunde 
erhalten. Der Mayor hatte ihn ge— 
ſtern Nachmittag zu ſich bitten laſſen 
wollen, doch hatte Herr Williams ſein 
Bureau bereits verlaſſen, als der Bote 
des Mayors kam, um ihn zu rufen. 
Herr Williams hatte ſein Entlaſſungs— 
geſuch dem Mayor ſchon im April zu— 
geſtellt, und er wußte, daß dieſer ſeit 
einem Monat entſchloſſen war, das 
Amt neu zu beſetzen. Herr Williams 
machte heute klaren Tiſch für ſeinen 
Nachfolger, Herrn Veter Bartzen, doch 
ließ dieſer ſich während des Vormit— 
tags nicht im Bauamt ſehen. 


Williams kennt ihn und bezeichnet ihn 


als einen tüchtigen Mann. „Herr 
Bartzen,“ 
Vereins der Maurermeiſter und Bau— 
unternehmer, deſſen Präſident ich war, 
ehe ich Baukommiſſär wurde. Es freut 
mich, daß auch mein Nachfolger aus 
dieſem Verein genommen wird, dem 
nur erfahrene Fachleute angehören.“ 
————— 
Ein altes Uebel. 
Die⸗Herren Ericſon und MeGann 
ließen ſich heute des Näheren über die 
an anderer Stelle mitgetheilten An— 
klagen aus, welche Hilfs -Korpora— 
tionsanwalt Sutherland gegen die Un— 
| ternehmer: größerer öffentlichen Ar⸗ 
beiten erhebt. Sie erklären, daß es 


Kontraktoren geweſen ſei, ſehr niedrige 
einen 
Kontrakt zu ſichern, und ſich dann da— 
ihnen — 
nöthigenfalls mit gerichtlicher Beihilfe 
— gelingen werde, ſich durch Einrei— 
chung von Extraforderungen vor Ver— 
luſten zu wahren. Die Stadtverwal— 
tung hätte unter dieſem Unweſen ſo 
viel zu leiden gehabt, daß ſie verſucht 
habe, das Kontraktſyſtem überhaupt 
bei den öffentlichen Arbeiten abzu— 
ſchaffen, aber das ſei ihr von den Ge— 
richten als verfaſſungswidrig unterſagt 


worden. 
— — 


Sprang in den Tod. 

In Chicago Heights ſprang heute 
die S6jährige Frau NRofa Gartifer, 
Chicago Heights, um einem Zuge der 
Chicago Heights & Terminal Tran3- 
fer Company auszumeichen, zur Seite, 
wurde aber im jelben Yugenblid von 
einem anderen Zuge erfaßt und zer— 
malmt. ihre Leiche wurde nad 
Mees’ Beitattungsgefhäft, Chicago 
Heights, geihafft. 

— —ñ— — — 

— Seine Anſicht. —Sergeant: Ein—⸗ 
jähriger, in wieviele Theile denken Sie, 
daß das Gewehr zerfällt ?— Einjähri- 
ger: Wird ganz darauf anfommen, wie 
man das Cemwehr binmwirft! 


Herr | 


jagte er, „it Mitglied des | 


— — — —— — — — 
— — — —— —— 


m— — r —— — — ——— —— — — ——e — —— — — — — — — — 
— — — — — — — 


| 
| 


| 


Machle ſich verdächtig. 


— 


Glauben Eonftantine an 100. Str. 
und Ewing Ave. gejehen zu haben. 


Spurlos verihwunden. 


Das verftörte Weien des Burfchen fiel einen 
Schanffeliner auf, der die Polizei benadh- 
richtigte. — Ketztere Bam zu jpät. — Alle 
Uachforihungen eraebniglos verlaufen. 


Ein Mann, der angeblich auffallende 
Aehnlichkeit mit Franf J. Conitantine, 
dem Mörder der Frau Arthur W. 
entry, hat, wurde heute Morgen an 
100. Str. und Eiwing oe. gejehen. 

Sacob Seder, Schanftellner im 
Emwing Hotel, benachrichtigte die Poli- 
zei. Kapitän O'Brien, mehrere De- 
teftives und eine Anzahl MPoliziften 
waren jehon nad wenigen Minuten in 
einem Patrouillemagen zur Gtelle. 
Der verdäctige jremdling hatte aber 
inzwifchen Zeit aefunden, jich zu ber- 
frümeln. Die Suche nad) dem Aus 
reißer ijt bisher erfolglos geblieben. 

War ſchen und aufgeregt. 

Der Mann betrat heute Morgen die 
Wirthſchaft von Henry Schnout, Nr. 
10003 Ewing Ave. und fragte mit un— 
ſicherer Stimme den Schankkellner 
Victor Johnſon, ob er ihm einen 820— 
Schein wechſeln könne. Johnſon ant— 
wortete bejahend. Der Fremdling 
legte mit zitternder Hand den Geld— 
ſchein auf den Schanktiſch, ſtrich dann 
das Kleingeld ein und entfernte ſich. 
Er begab ſich ſchnurſtracks nach dem 
über der Straße gelegenen Ewing 
Hotel, betrat deſſen Schankraum, 
ließ ſich ein Glas Bier geben und 
fragte, ſcheu um ſich blickend, wie er 
nah Hammond und Whiting, Ind., 
gelangen könne. Als Seder antworte— 
te, daß eine Car ihn in zehn Minuten 
nach Hammond bringe, trank der ſon— 
der are Gaſt das Bier aus und verließ 
das Hotel. 

Ergebnißloſe Suche. 

Seder benachrichtigte unverzüglich 
die Polizei und trat dann mit einem 
gewiſſen Wm. Hanning auf die Stra— 
ße, um den Fremdling im Auge zu be— 
halten. Dieſer ſchritt in der Richtung 
nach den Geleiſen der Pennſylania— 
Bahn davon. Als er merkte, daß man 
ihm nachblickte, beſchleunigte er ſeine 
Schritte und verſchwand zwiſchen 
einer Menge Güterwagen. Einen 
Augenblick ſpäter war die Polizei zur 
Stelle. Die Geleiſe und ihre Umge— 
bung wurden gründlich abgeſucht. Der 
Fremdling wurde nicht gefunden. 

Man muthmaßt, daß er auf einen 
in Fahrt befindlichenGüterzug ſprang 
und ſeine Flucht bewerkſtelligte. Kapi— 
tän O'Brien fuhr nach Hammond; 
mehrere ſeiner Mannen ſandte er nach 
Whiting. Auch in jenen Ortſchaften 
wurde von dem verdächtigen Burſchen 
teinerlei Spur gefunden. 

In Robertsdale gefehen. 


‘m Laufe des Vormittags wurde 
die hiefige Polizei von den Behörden 
au Nobertsdale in Kenntnig gefeßt, 
daß dort ein Mann gejehen murbde, 
auf den die von Konjtantine gelieferte 
Beichreibung paffe. 

Der Mann, der in South Chicago 
für Eonftantine aehalten wurde, war 
etma 20 Nahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
155 Pfund jchiwer, fräftig gebaut und 
brunett. Er trug einen langen Ueber- 
zieher. 

Ein Erzgauner. 

Die Polizei wurde Heute von dem 
Sumelier 2. Clarf, Pittsburg, benad)- 
richtigt, daß Conitantine von ihm eine 
Uhr und eine Diamantfravatten- 
nadel für $175 faufte und ihm einen 
Chef in Zahlung aab, der von der 
Bank ala mwerthlos zurüdgefchädt mor- 
den fei. 

Unter den von Eonitantine zurüd- 
aelaffenen Sachen wurde auch ein ihm 
bon der National Bank of Weit Penn- 
ſylvania ausgeſtelltes Bankbuch gefun— 
den, das folgende Eintragungen ent— 
hält: 

Nov. 
Nov. 
Nov. 


11. eingezahlt $200 
13. eingezahlt 10 
23. gezoaen 100 
Nov. 27 gezogen 10 
Nov. 29 gezogen 15 
Aus einem Chedbuhb, da3 man 
gleichfalls fand, ging berbor, daß ein 
Ched über $15 zu Gunften von F. 
Vatidin, ein anderer über $175 zu 
Gunften von 2. Clark ausgeftellt wor— 


den waren. 
euer Zenae. 


Bei Hilfspolizeichef Schuettler ſprach 
ein Droſchkenkutſcher vor, der angab, 
überzeugt zu ſein, daß er Conſtantine 
am Samſtag Nachmittag von 1 Uhr 
bis 15 Minuten vor 2 Uhr. auf der 
Südſeite umhergefahren habe. Der 
Mann, den er für Conſtantine halte, 
hatte eine kleine Müte, einen ftahl- 
blauen Anzug und einen hellfarbigen 
Ueberzieher getragen. 

Herr Scuettler erklärt, den Anga= 
ben be3 Drofchtentutfchers nicht reiht 
zu glauben. Er werde die Angelegen- 
beit aber unterfuchen. Den Namen des 
Droſchkenkutſchers weigert er ſich 
a gi Drofchtent 

als der Drofchlenkutfcher aber 
doch die Wahrheit |pricht, fo bat Con- 
ftantine muthmaßlich, nachdem er To- 
belman abgelohnt hatte, das Sherman 


Abendpost 


Houfe durchſchritten n und ſich dann — 
fort in die andere Droſchke geſetzt. 

Heute erfuhr auch die Polizei, daß 
ein Mann, der ſich Frank Conſtantine 
nannte, während der Weihnachtstage 
in der Schuhwaarenabtheilung der 
„Fair“ beſchäftigt wurde. Der Vorſte— 
her jener Abtheilung kann ſich des Man— 
nes nur dunkel entſinnen, glaubt aber, 
daß die von dem angeblichen Mörder 
gelieferte Beſchreibung auf den 
vorübergehend beſchäftigt geweſenen 
Verkäufer paßt. 

Der 16 Jahre alte L. Reppet kam 
heute Nachmittag mit einem blutbe— 


fleckten Ueberzieher nach der Bezirks— 


wache an Oſt Chicago Ave. In die 
Innentaſche iſt ein Stück Zeug einge— 
näht, welches den Namen „F. Conſtan— 
tine“ trägt. Es beſteht kein Zweifel, daß 
es der Ueberzieher iſt, den Conſtantine 
unmittelbar nach der Mordthat trug 
und deſſen er ſich zu entledigen wußte. 
Reppet behauptet, daß er am Sam— 
ſtag an Illinois und Wells Str. ſtand, 
als ein junger Mann auf ihn zuſtürzte 
und ihn frug, ob er den Ueberzieher ha— 
ben wolle. Auf Reppet's Antwort, der 
Fremde ſolle ſeinen Ueberzieher behal— 
ten, habe ihm der iunge Mann das 
Kleidungsſtück vor die Füße geworfen 
und ſei in der Richtung nach dem 
Northweſtern-Bahnhof davongeſtürzt. 
——— 
Geheimnuißvoller Selbſtmord. 


Was trieb die 19 Jahre Nora MeCarthy in 
den Tod? 


Die 19 Zahre alte Nora McCarthy, 
welche von Dr. Bernard Nelion, 5117 
Michigan Ape., als Dienftmädchen be- 
Thäftigt war, wurde heute Morgen ın 
ihrem mit Leuchtgas angefüllten Zim- 
mer todt aufgefunden. Dr. Neljon 
weiß feinen Grund anzugeben, der No- 
ra ın den Tod getrieben haben fünnte; 
ihre Obliegenbeiten fol fie zur vollen 


Zufriedenheit ihrer Dienftherrin erfüllt | 


haben, melche die Leiche entdedte, nach- 
dem das Mädchen nicht zur gewohnten 
Stunde aufgeitanden war. Die Un: 
glückliche fchrieb geftern Abend einen 
Brief an ihre an Wentmorth Upe., nahe 
53. Str., mohnhaften Eltern, und man 
glaubt, daß fie darin mittheilte, ma=- 
rum fie fich das Leben nahm. Die Leı- 
che wurde nad) dem Beftattungsgefchäft 
5033 State Str. geichafft. 

Sn der hinter feinem Haufe, 451 W. 
23. Place, gelegenen Scheune wurde 


heute der 52 Jahre. alte John. Meeie. 


von feiner Haushälterin, Frau Mary 
Kopined, erhänat aufgefunden. Neben 
ber Leiche lag ein umgeworfener Stuhl 
auf dem Boden.. Allem Anfchein nad 
hatte fich Meefe auf den Stuhl aeitellt, 
den Strid an einem Balken befeitigt 
und, nachdem er fich die Schlinge um 
den Hals geleat, den Stuhl unter jich 
fortgeitoßen. Vor etwa Nahresfriit 
verlor Meefe feine Frau, und feither 
fol er fchmermüthig geweſen ſein; 
fchon vor einem Monat foll er erfläct 
haben, er werde fich eines Tages aus 
der Welt fchaffen. Meeje war Tifchler 
bon Beruf. 
— —— 


Das Recht des Vaters. 


Frau Leideck darf ihre Enkelin nicht ſehen. 

Nach längerer Pauſe führte heute 
im Jugendgericht den Vorſitz Richter 
R. S. Tuthill, der einer der Begrün— 
der und der erſte Vorſitzer in dieſem 
Gericht war. Er trat für den erkrank— 
ten Richter Mack ein. Als Geſuchſtelle— 
rin trat vor ihn Frau Frank Leideck, 
718 St. Louis Ave., mit der Bitte, 
daß ihr geſtattet werde, ihre drei Jahre 
alte Enkelin Alice, das Töchterchen des 
Papierhändlers George Raff, 123 
Baird Ave., in Auſtin, hin und wieder 
ſehen zu dürfen. Seit dem vor drei 
Jahren erfolgten Tode ihrer Tochter, 
der Mutter des Kindes, ſo erzählte 
Frau Leideck dem Richter, hatte fie 
Alice bei ſich gehabt, und als der Va— 
ter ihr das Kind fortnahm, brach faſt 
ihr Herz darüber, beſonders da er ihr 
nicht einmal geſtattet, ihre Enkelin zu 
ſehen. Raff gab als Urſache ſeiner 
Handlungsweiſe an, daß Frau Leideck 
ſich geweigert habe, ihm gewiſſe im 
Beſitze ſeiner verſtorbenen Frau gewe— 
ſene Schmuckſtücke auszuliefern. Er 
blieb bei ſeiner Weigerung, und der 
Richter mußte Frau Leideck ohne Troſt 
entlaſſen, da der Vater der geſetzliche 
Vormund ſeines Kindes iſt und nicht 
gezwungen werden kann, der Groß— 
mutter den Zutritt zu geftatten. 

FE EEE EL 
Kurz; und eu, 

*Der ſchwindſüchtige Aljährige Zi- 
garrenmacher Charles K. Dees erfchof 
fih geftern Abend in feiner Wohnung, 
Nr. 50 Ada Str. Sein Leiden zwang 
ihn vor zwei Wochen, die Arbeit nie- 
derzulegen. Seitdem mar er jehiwer- 
müthig. 

— 
Dos Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
beute Abend und Mittwoch; — —— 
Minimumtemperatur heute Abend etwa M biz 25 
Grad über Null. An Stärke zunehmender Südmelt- 
wind 

Alinois und Nndiana: Im Allgemeinen 5 
eute Abend und Mittwoch: Reigende Gen 
Lebhafter bis ſtarker Südweſtwind. 

Rieder⸗Michigan: Theilweiſe bewölkt heute Abend 
und Mittwoch im nördlihen Theil mahrigeintic 
Echneegeftöber: morgen wärmer. Lebhafter bis ftar- 
* en u 

istonfin: Im emeinen ihön heute Abe 
und Mittwod, mit Aut nabme des mörbtige en Zheiis, 
wo bier und da Schneegeitöber eintreten mag: ftei- 
* Luftwärme. Lebhafter bis ſtarker Eibiweft- 
win 

In 58* ſtelte ſich der Temperaturſtand von 
gefern Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 18 Grad; Nahts 12 Uhr 14 ge a ngent 
6 Ubr 13 Grad; Mittags 12 Uhr 8 Gr 
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Jolgenfwere Erpfofion. 


Ein Arbeiter getödtet uud fünf fei« 
ner Genojjen verlegt. 


Erlitten ſchwere Brandwunden. 


VDas Unglück ereignete ſich in einem Schmelz: 
ofen der Illmois Steel Company. —Fuhr⸗ 
mann John Lorenz fand vor den Augen 
zahlreicher Arbeiter ein gräßliches Ende. 


Infolge einer Exploſion von Gaſen 
in einem Schmelzofen der Anlage der 
Illinois Steel Company zu South 
Chicago wurde heute der Pflock hin— 
ausgetrieben, und das glühend-flüſſige 
Metall ergoß ſich über in der Nähe be— 
ſchäftigte Arbeiter. Einer der Leute 
wurde getödtet; zwei Arbeiter erlitten 
lebensgefährliche, drei andere minder 
ſchwere Brandwunden. 

Der Todte iſt: 

George Toneak, 45 Jahre alt, Nr. 

8305 Ontario Ave.; ſtarb während der 
Fahrt nach dem Hof pital der Illinois 
Steel Company. 

Die Verunglüdten find: 

Georae Senad, Nr. 8912 Ontario 
Ave.; lebensgefährliche Brandwunden. 

Stephan Comen, Nr. 10049 "pe. 
L.; lebensgefährliche Brandwunden. 

Stephan Mechuia, Nr. 8524 Buffa— 
lo Ave. 

Michael Mocaſſo, Nr. 8548 
rior Ave. 

Wm. Burton, Nr 
Ave. 

Der durch die Flammen verurſachte 
Schaden beläuft ſich auf etwa 81000. 

Die Erplofion verurfachte auch unter 
den im zweiten Stod befchäftigten Ar=- 
beitern einen panifchen Schreden. Die 
Leute ftürmten in milder Hajt ins 
Freie, berubigten fich aber bald und 
eillten den verunglüdten Genoffen zu 
Hilfe. Die Verlegten wurden hinaus— 
getragen und in der Privatambulanz 
der Jllinois Steel Co. nach deren Ho: 
ſpital geſchafft. Toneak ſtarb unter— 
wegs. Der Zuſtand von Senack und 
Comen wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Gräßliches Schauſpiel. 

Arbeiter, die heute in einer Kalk— 
grube an Halſted und 27. Straße be— 
ſchäftigt waren, ſahen, wie ein mit 
Kalk beladenes Fuhrwerk die hundert 
Fuß hohe, ziemlich ſteile Wand der 
Grube hinunterglitt. Als es auf dem 
Boden anlangte, war der Wagen zer— 
trümmeri. Kutſcher und Pferd waren 
todt. 

Die Grube iſt Eigenthum der 
Stearns Lime Co. Der Fuhrmann 
John Lorenz, ein 52jähriger Mann, 
fuhr dicht am Rande der Grube ent— 
lang, als die Hinterräder über den 
Rand glitten. Lorenz hieb auf das 
Pferd ein, dieſes wurde aber, aller An— 
ſtrengungen ungeachtet, die es mach— 
te, um den Wagen herauszuziehen, 
von letzterem mit in die Tiefe gezerrt, 
und einen Augenblick ſpäter rollte das 
Fuhrwert, ſich überſchlagend, die ſteile 
Wand hinunter. 

Die Leiche des Fuhrmanns wurde in 
einer Ambulanz nach der Wohnung 
des Verſtorbenen geſchafft. 

Eigenartiger Unfall. 


Als heute Morgen eine Indiana 
Ave.Elektriſche von WabaſhAve. in die 
Madiſon Str. einbog, prallte ſie mit 
dem Dache des Greifwagens eines ſüd— 
lich fahrenden Kabelbahnzuges der 
Cottage Grove Ave.Linie zuſammen 
und riß es ab. Die Fahrgäſte kamen 
mit einem gelinden Schrecken davon. 
Der Unfall hatte eine halbſtündige Be— 
triebsſtörung im Gefolge. 

—— — — 
Veränderte Sachlage. 


Supe⸗ 


. 9241 ©. Chicago 


Der Jırthum des Deteranen Jacdman. 

Solange die jebige Gattin des Nr. 
47 Hamlin Une. mohnhaften Kriegsve- 
teranen Charles F. Jaclman nur def- 
fen Haushälterin war, that fie ihm al» 
les zu Liebe, was fie ihm an den Au- 
gen abiehen fonnte. Er hat fie deshalb 
zumMeibe genommen, fich aber vorher 
unborfichtiger MWeife von ihr bemegen 
lafjen, ihr Alles zu überfchreiben, mas 
er an liegender und fahrender Habe 
fein eigen nannte, Nach der Hochzeit 
trat dann ein plößlicher Wanbel in dem 
Gebahren der Hulbin ein. Sie entpupp- 
te fich als jtrenge Gebieterin de3 Gat- 
ten und zwang diefen, ihr jeben Cent 
feines Zohnes abzuliefern, fomwie pie 
Penfion, melde er für feine Kriegs- 
dienste bezieht. Er muß fich bei farger 
Koft begnügen, und für feinen „Lund“, 
den er ich felber „anfchafft”, billigt fie 
ihm nur einen Nidel zu. Er Hagt nun 
auf Scheidung und möchte gern, daf 
das Gericht auch die Ueberfchreibungen 
für ungiltig erkläre, welche er zugun 
ften der Yrau vorgenommen. Frau 
Sadman hat eine Gegenktlage ange- 
jtrenat. Sie beichuldigt Jadman der 
thätlihen Mißhandlung und des Ge- 
brauch wüjter Schimpfworte gegen fie. 
Daß er fie mißhandelt hat; ftelt Yad- 
man in Abrebe, und mas das Schim= 
pfen angeht, jo ijt nach feiner Berfi- 
cherung die rau ihm darin bedeutend 
über gewejen. Der Klagefall iſt zur 
Zeit vor Richter Gary in Verhand- 
lung. 


— 


Leſet die „Sonntaapoſt;«. 





Stille Walfer. 
Boman von 3. Jule, 


(39. Fortfegung.) 

Sie ftand mie auf Kohlen, beiheuerte 
aber bodh eifrig: 

„Ach, mein Wolfel! Sch bin doch 
fo überglüdlir‘, eg thut mit ja fo wohl, 
daß Du mir endlich) mal ’n Geheimniß 
anvertraut haft.... Was dentjt blos 
bon mir? ch Tann jchmeigen mwie'n 
Erbbegräbnif, wenn’3 mein Herr Dot: 
tor wünjdht.... Und nun erit, wenn's 
dem gnädigen Herrn Baron gilt — 
unjerm Herrn Baron.... Ich ſchwör's 
Ihnen, junger Herr — vor mir ſind 
Sie hier ſicher, und meine Kathinka 


blos, was ich ihr exlaube... . Aber 


| 


| 
| 


| 


ift 0 gut gezogen — die jieht und hört ı 


nun muß ich wirklich hinaus, Wolfel, | 


fonjt fommt mir die Willig’jhen hier 
auf den Hala.. .„ Sieijt das jo ges 
möhnt.....“ 

Sie nidte Günther noch einmal piel- 


jagend zu und eilte auß dem Zimmer. | 
„Slaubit Du mirklih, Wolfgang, | 
daß ich mich hier zwei oder gar brei | 


Iage aufhalten fann, ohne da es in 
ganz Buchenau herumfommt?“ fragte 
Günther lächelnd. 

„Du mußt eben bei Tag Stuben: 
arreft halten und blos Nachts ein 
bischen promenieren.... Für Mutter 
glaub’ ich einjtehen zu fünnen — Das 
heißt — bei forgfältigjter Uebermach- 
ung und jteter NAufmunterung. 
lich, wenn’s länger als achtundvierzig 
©tunden dauern joll —” 

„Länger halt ich’3 gar nicht aus. 
Achtundvierzig Stunden ohne Bettely! 
Menich, Tannit Du Dir daS bon mir 
porjtellen?” 

„Ganz ausgefchlofjen, mein Junge.“ 

„Das fag’ ih Dir — fchidt fie mir 
bis dahin nicht ein Zeichen, daß fie 
oben beim Papa feitfitt, dann hol’ der 
Teufel unjere ganze Komödie, dann 


Frei⸗ 


ſtürm' ich auf's Gerathewohl hinauf! 
Aber — ich hoffe ja, ſie wird mir das 


Zeichen geben.. . . in vierundzwanzig 
wonnen haben, daß man ſie nicht um 
die Welt wieder ziehen läßt!“ 
„Hm. . . . wenn die ſüße Tante Cor— 
dula nicht wäre, mein Junge!” 
„Wolfgang! . Wenn die verfucht, 
mir einen Strich durch die Rechnung 


zu maden, wenn fie meine Bettely zu | 


beleidigen magt 
Glaub mir — «3 gäb 'n Unglüd!” 
„Alle Wetier! Du rollit ja mit den 
Augen, dab man ordentlich Furcht 
friegt!.... Wahrhaftig! 


Wolfgang! — | fer Irrthum heutzutage. ... 


Du haſt 


Dich famos entwickelt, mein Junge!“ 


Frau Friederike kam zurück mit 
einem Geſicht, das vor Gelbitzufrieden- 
heit und Stolz förmlich ſtrahlte. 

„Sie iſt wieder fort, die Willig'⸗ 
Then.... 


Sie hat feine Ahnung, was 


al3 Günther fich nieverbeugte, um bie 
[hlaff herabhängende Hand zu ergrei= 
fen und zu füffen, da fehlang der Alte 
mit voller Anjtrengung feiner ſchwa— 
hen Kraft den linfen Arm um be3 
Sohnes Hals und preßte einen fräfti- 
gen, langen Kuß auf feinen Mund. 

Bettely jtand dabei und lächelte bes 
glükt. Und dann nidte fie Günther 
verjtohlen zu und Hujchte aus dem 
Zimmer, 

Aber Rogall hatte es doch bemerft. 
„Warum geht fie denn?“ rief er eifrig. 
„Warum geht fie?.... Kann bier 
bleiben.... Soll fie mit ung freuen, 
hat’3 verdient. — Junge — das tft ’n 
prächtiges Mädel. ... 
zu ihr, recht freundlich, hörſt Du....“ 


ET BEER ——— 


Abendvpoſt, Chic 


Eine Näthjelfrage in — 


Jugend war: 


„Wo iſt Annehmlichkeit und 
Befriedigung ſtets zu finden?“ 
Im Wörterbuch natürlich. 


Aber moderne Erfahrung hat 
eine ernſtere, praktiſche Ant— 
wort — 


Sei freundlich In dem Telephon. 


„Wenn, Du es durchaus wünſcheſt, | Das Telephon bringt die An= 


Vater —“ 
„Natürlich — wünſch' ich es. Drin⸗ 
gend ſogar! Wenn ich die immer hier 


gehabt hätte, weißt Du, dieſen lieben 


Kobold, dann — na — Alle könnt ihr 
euch bedanken bei der, Alle! — Sie 
redet immer zum Guten. Sie hat für 
Jeden ein freundlihes Wort — ſogar 
für Dich.“ 

„Ach! — Nicht möglich!“ 

„Ja! Das iſt die Milde, die — die 
Nächſtenliebe in Perſon — dieſes 
Mäpdell.... Wenn Du gehört hättelt, 


wie fie die Vilma vertheidigt hat, mie | 
fie mir die ganze unglüdjelige Ges | 


Ihichte mit den Hollenthins ſo ver— 
dammt gefchiet beigebracht hat, daß 
mir flar werden mußte, wie ich Telbit 


ein gut Theil Schuld an diefer Vers | 


irrung Vilmas habe... 
Und mie jie Di in Schuß genommen 
hat, wenn ich über Dein langes Aus- 
bleiben räfonnirte und — und — auf 
Deine Xleinen Schwächen zu Tpredhen 
tam.... Weißt Du, Günther — aber 
fe’ Dich doch her zu mir! — weißt 
Du, diefe reizende Heine Perfon — ih 
glaube beinahe — die kann ich leiden.” 

„ach! — Wirklich?" 

„Hm.... Nach Allem, was ich To 
von ihr herausgehört habe... 
nimmt nämlich fein Blatt vor den 


a > ı Mund.... und das thut einem ordent- 
Stunden muß man fie doch fo lieb ges | 


ih mohl.... Aus guter Familie tft 
die aud.... ja — beitimmt. Die 
Hohened3 find guter, alter Wbel.... 
E3 gibt auch auferhalb Schleftend 
guten, alten Adel.... hr Herr Vater 
freilid — na, aber Donnermetter! 


S it auf's Geld | n, li 
— a Pe feinem Gefjel in die Knie nieder, legte 


die Hände in feinen Schooß und jah | 


Das ift auch ſo'n verdamm— 


ſehen?! 
Beſon⸗ 


Sa, id... | 


nehmlichkeit, die Mupe zeitigt, 
und die Befriediguna, die von 
Erholung fommt. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 
Kontralt- Department, Main 94, 
203 DWafhington Straße. 


Der Baron war raihlog, wa3 er 
thun und jagen, ja anıdpeinend aud, 
was er empfinden jollte. 

Auf feinem maßlos überrafchten 
Geficht verrieth fich deutlich etwas wie 
aufrichtige, unüberwindliche Freude — 
aber jeine Augen bemühten jıch, diejes 
Gefühl Lügen zu ftrafen und zürnend 
drein zu bliden.... 3 wurde ihm 
unendlich jehwer, die Stirn mißmuthig 
zu rungzeln, und doch mußte es jein. 
Man hatte ihn hintergangen, betrogen, 
ihm eine Komödie vorgejpielt.... ©o 
faß er mit beinahe drollig erfcheinen- 
der Hilflofigfeit da und ftarrte zu ber 


Gruppe hin — fehivanfend zmijchen | 


ı Freude und Zorn, innerlich herzlich 
| erfreut über diefen Bund, und doc 
| auch wieder gefräntt, verlegt, daß man 


Sie ı 


ı heutzutage. ... 


ihn fo überrumpelt hatte.... 

„Das ift doll.... Das ift ganz 
doll!”.... ftieß er endlich mit verloge- 
nem Grimm herbor.... „Ponners 
metter! — Sit das 'ne Wirthihaft — 
Ich ſchicke den Jun— 
gen aus, um mir die durchgebrannte 
Tochter heimzuholen.... und er bringt 


‚ mir dafür ’ne Andere in’3 Haus!” 


ders, wenn eine nicht verfchmwenderifch | 


veranlagt ilt.... 


Aber fie Hat Tich | 


immer ehrlich und brav gehalten — | 


und alle Achtung, menn ein junges 
Mädel es in foldher Lage fo verjteht, 


Elifabeth eilte zu ihm, ließ fi an 


zärtlich lächelnd zu ihm auf. 

„Und nun werden Sie zwei Töchter 
haben, lieber Vater,” fagte fie in ihrer 
herzlichen Weife, „zwei jtatt einer, 


ı denn die Vilma fommt ja doch aud). 


| fich auf eiaene Füße zu ftellen. Meinft | 
; Du nicht?” 


fich hier in meinem Haufe Geheimniß- | 


volles zuträgt!” 
„War’3 jchmwer, zu fchmeigen, Mut- 


ter?” 
„Sie bt nah Dir 
. weißt! Mies Dir 
gehen mag — 
kommſt — — 
„O weh!“ 
„Da iſt gar nichts zu o wehn, Wol— 
fel ... ich habe halt 
aufeinander gebiſſen und bin in die 
Kammer gerannt, um meine Salbe 
aus der Hirſchberger Drogerie zu 
bolen.... 
ausfomplimentirt und gejagt, ’3 hätt 
mit ihrer Heimfehr die höchjte Eile, 
wenn die ‚Bina‘ nicht verenden follt’. 


gefragt — 
wohl draußen 


die Lippen feit ! 


Ale Achtung.” 


„Aber qemip.... 
das 


„Günther! Unterſchätz mir 
Mädel nicht!“ 

„O! Ich ſchätze ſie ja — ſo hoch!“ 

„Siehſt Du, das freut mich, freut 
mich wirklich.... 


recht geſehen, was mir hier eigentlich 


—J——— 


ob Du nicht bald heim⸗ 


Und dann hab' ich ſie hin- 


Na, da iſt ſie denn davongelaufen, als 


ob ihr der Kopf brennte. . .. O, gar 
fo auf den Kopf aefallen ift man doc 
auch nicht — Herr Baron!”.... 


Sie lieh fi wieder am Tifch nieder | 


und Yäche!te beglücdt, als Wolfgang 
ihre rundliche Hand nahm und 
liebevoll tätjchelte. 

„uber Wolfel,“ 
muthigt fort, „nun hab’ ich mich doch 


fie | 


fuhr fie dann ers ı 


getoiß bewährt — nun mwirjt Du aud) | 
’n quter Sohn fein — und — mir | 


Alles anvertrauen.... 


Warum muß | 


denn Alles heimlich fein?.... Warum 
feid ihr fo geheimnißpoll bei Nacht und 
Nebel hier angefommen?.... Wer tft | 
bie reizende, jchlante, junge Dame, bie 


aufs Schloß gegangen ilt?.... Ad) 
Gott! Die Gefchichte it doch ſo furcht— 


bar intereffant, und wenn man jchon | 
fo fchred£lich verfchmwiegen fein muß, | 
warum darf man denn da nicht tes | 
nigftens miffen — wa3 man eigents | 


lich verheimlicht?!” 

„Geduld, Geduld, Mutterchen,“ 
fagte er mit liebevoller Entjchieden- 
heit, „man darf feiner Stonjtitution 


ı Fraufl.... 


zu viel auf einmal zumuthen..... Bars | 
läufig haft Du an dem, was Du weißt, | 


genug zu tragen.... 
da läutet’3 jchon wieder! ’ne neue 
Berfugung.... Haft Du aber ’ne 
Kundſchaft!“ 

„Das iſt ſicherlich die Schuſterfrau 
von nebenan.... Da fehlt gewiß blos 
irgend was in der Küche. ... 
gleich wieder da!“ 


Siehſte wohl — 


Bin | 


Damit Happte auch jehon die Thür | 
hinter ihr in’3 Schloß, und ihre ener= | 
gifchen, rafchen Tritte Hallten laut auf | 


den Steinfliefen des Ylures miber.... | rend an, 


* * * 


Am dritten Tage nad) der Ankunft | 


unferes lieben Fräulein Bettely auf 
Zuchenau fehicte fie Günther das ver- 
redete Zeichen. Und jchon eine 
stunde darauf jtand der heimgefehrte 
Sohn dor dem überrafchten Vater. 
Günther vermochte kaum, feine tiefe 
Berpegung einigermaßen zu beherr= 


fchen, alS er die einft fo fraftitrogende | 


Geitalt des Vaters nun fo Hilflos und 
ftarr im Lehnſeſſel ſihen ſah. Rogall 
aber las aus ſeinen Blicken, was in 
ihm vorging, erkannte aus dem gan— 
zen Weſen des Sohnes wohl, wie tief 
fein Schickſal ihn berührte, und die 
zufriedene, hoffnungsfrohe Stimmung, 
in der er ſich befand, ſeitdem Bettelys 
heitere Laune das Haus erfüllte, ſeit⸗ 
dem fie an ber verbroffenen Corbula 


Stelle fih um fein Wohlergehen be-- 


mühte, fam auch biefem Mieberfehen 
zugute... Mit Zärtlichkeit und Liebe 
betrachtete Baron Konjtantin die Ges 
' Halt, das Antlig feines Sohnes, und 


Junges, friſches, luſtiges 
fröhliche Geſichter, 
Ach — und die 
Es würde 


Blut, muntere, 
lachende Augen.... 
fann lachen, mein Junge! 


Ich hab’ jekt fo 


mir mirflid — meh thun, wenn fie | 


wieder meaainge.... wenn — wenn 
wir ſie nicht feſthalten. . .. Heut' Nacht 
gerade — hab' ich ſo recht darüber 
nachgedacht. . . Wenn der Günther 
heimkäme — und ſie gefiele ihm — 
und warum ſoll ihm die nicht gefallen! 


na, kurz und gut, Junge — ich denke 


— wenn Du geſcheit wäreſt — hei— 
ratheſt Du ſie.“ 

Günther ſah einen Moment un 
ſchlüſſig und anſcheinend in merkwür 
diger Verwirrung drein. 

„Das iſt nicht mehr möglich, Vater!“ 
ſagte er dann entſchloſſen. Der Alte 
ſah faſt zornig drein. 

„Und warum nicht?“ 

„Weil — weil — na — es muß 
ja jetzt heraus! — weil ſie ſchon meine 
Frau iſt!“ 

Baron Konſtantin riß die Augen 
auf und ſtarrte ihn völlig konſter— 
aut all...» 

„Saq das noch mal — unge... 
noch mal.“ 

„sh fann fie nicht mehr heiratben, 
lieber Water, meil fie jchon meine 
Frau il.” 

Aber jo fehnell ging dem überrafch- 
ten Alten das Verftändniß für die 
Situation nit auf. 

„Narrenpoſſen!“ brauſte er endlich 
auf.... „Bettely iſt ſchon Deine 
Glaub' ich einfach nicht!“ 

Günther lief zur Thür und rief in 
den anſtoßenden Salon: 

„Bettely!.... Komm doch mal rein, 
BR. 

Sofort Stand die fchlanfe Geftalt 
auf der Schwelle. ... Sie mußte fi 
in bedenflicher Nähe der Thür auf- 
gehalten haben. 

Günther ergriff ihre Hand 
führte fie in’s immer. 

„Sei fo qut, Bettely — und zeige 
meinem Vater — mer Du bift!" 


= 
2 
2 


und 


| 
| 
| 


‘ch alaubte, Sie hätten mich Tchon ein 


bischen lieb gewonnen, und nun -- | 
nun fehen Sie fo arimmig aus, al3 | 
thäte e3 Xhnen leid, daß ich immer | 
| bei Ihnen bleibe?! 


Sollen 
Beide uns nun etwa mieber jcheiden 
laſſen?“ 

„Warten ſolltet ihr — wie vernünf— 
tige, beſonnene, junge Leute... . War—⸗ 
ten, bis der Vater ſeinen Segen ge— 
geben hat!“ 


„Das kann er ja auch jetzt noch 


thun!“ 


„Aber ſtatt deſſen ſich hier einſchlei— 


chen, lieb' Kind machen — und den 
alten Mann veranlaſſen, ſeinem Grün— 
ſchnabel von Jungen auch noch gut zu— 
zureden, ihn auf die Reize des Mäd— 
chens aufmerkſam zu machen. ... 
Donnerwetter — muß der mich aus— 
gelacht haben!“ 

(Fortſetzung folgt.7 

— —— — 


um Grfältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Quinine_Tablets. Geld 
zurüd. wenn fie nicht beilen. E& W. Grove’s 
Unterfohrift auf jeder Echadtel, 25c. 
nod4,jadi,6ın 


neigen 
Ein Fojtbarer Koder. 


In ber Miener Hofbibliothet befin= 


det fich ein ungewöhnlicher Kodex, der 


‚in der Welt nicht Teinesgleichen aufzu= 


weiſen hat. Es iſt dies der „Conſtan— 


tinopolitanus 


ſchrift aus dem Jahre 512 n. Chr. 


Sie war bis in das 16. Jahrhundert 


die Hauptquelle des pharmakologiſch— 
botaniſchen Wiſſens. Das Werk be— 
fand ſich in verſchiedenem Beſitz und 
wurde im Jahre 1569 vom Sohne des 


jüdifchen Zeibarztes des Sultans ©o= | 


liman, Hamon, durch den holländischen 
Gelehrten Busbedfe um hundert Dufa- 
ten gefauft und furz darauf der Hof- 
bibliothek einverleibt. Al3 die Fran- 
zofen zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
in Wien einmafchirten, wurde es vor 
ihnen verborgen. 


Handfchriften in den verjchiedenften 
Städten Europas [chöpften ganz oder 
theilweife aus ihm. Van Stmieten er: 
wirkte von der Kaiferin Maria There- 


fa den Auftrag, die Bilder des Koder 


in Kupfer ftechen zu laffen. Diefer 
Koder hat auch einen hohen Werth für 


‚ Spradmiffenichaft und ift zugleich ein 


Sie umarmte ihn und preßte einen 
| Sahrhundert, weiter für die Kunftge- 
' fohichte und Technik der Miniaturma- 


herzhaften Kuß auf jeinen Mund. 
„Mein lieber Mann!” 
Günther Jah den Alten triumphi- 
„Ra, e3 
nun?!“ 


Bater — glaubft Du 


Die Anal wunder Hände 


Das Fleilh wurde hart und brüdhig 
und die Haut ſchälte ſich. Waſſer 
und Hitze verurſachten furcht⸗ 
baren Schmerz. Konnte 
keine Hausarbeit | 

verrichten, | 


Ift Cuticura ſehr dankbar. 


„Das Fleiſch an meinen Händen wurde bag 
und — ‚ bie Saut (Kälte fih ad und bie 
Hände fe BR waren fo mund, daß ed mir um 
möglic) war, meine Sausarbeit zu verrichten, 
Wenn ich fie in’ MWaffer ftedie, mußte ich fils 
Stunden die gräßli 


.  (Gezeihnet) Brau Minnie D 
Dana Str, Rozburd, Mafl.“ 


Beleg für die Portraitfunft im ©. 


lerei. Die Handjchrift enthält 491 
Pergamentblätter, 7 einleitende Mi- 
niaturen, 384 Bilder von Pflanzen, 52 


; Thierminiaturen und 47 Yamilienbil» 


ber. Künftlerifeh am michtigiten find 
die einleitenden Miniaturen, darunt:r 
ein Pfau, zwei Werztegruppen, zmet 
Diosfurides-Bilder. Die Direktion der 
Hofbibliothet laßt jet eine phototy- 
pifche Ausgabe des Werkes veranftal- 
ten. 63 wird in zwei Riefenbänden 
ericheinen, deren Gewicht nicht weniger 
ala 25 Kilogramm betragen wird. In 


ı Zenden (Holland) hat fich ein Verleger 


gefunden, der 72,000 M. auf die Au3- 
gabe des Werkes verwendet. Im gan 


; zen werben 150 Eremplare angefertigt, 


deren jedes 610 Mark koften wird, 
. — — — 

— Am Telephon.Erna: Gehſt Du 
morgen mit auf die Eisbahn? —Pau⸗ 
la: Nein, um feinen Preis, erſtens habe 
ih einen fürchterlichen Schnupfen, 
zweitens ein ſehr intereſſantes Buch 
für morgen, und drittens. ... —Erna: 
Du, Paul Müller iſt wieder hier. — 
Paula: Drittens — ich gehe mit! 


Kämmerer MeGann behauptet, daß ſchon 


wir | 


bon dem Arzte Dios- 
furides, eine überaus werthvolle Hand= | 


Der Kober murbe | 
-piel benüßt, und nicht weniger als 22 | 


| 
der Stadtkaſſe 
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Lokalbericht. 
Schwere Auklagen. 


Sutherland fchleudert fie gegen Kon- 
traftoren und ftädtifche Beamte. 


— 


Angeblih ift’S beffer geworden, 


Jahren Wandel geihaffen 
neue Phaje 


vor adt 
worden fei. — Die der 


Straßenbahnfrage, 


Hilfs-Korporationsanmwalt Suther- 
land hielt geftern dem aus den Alp. 
Eullerton, Riley, Sitts, Dunn und 
Dougherty beſtehenden Sonder-Aus— 
ſchuß des Stadtrathes einen Vortrag 
über die Umſtände, welche ihn zu der 
Behauptung veranlaßt haben, die 
Stadt ſei im Verlaufe der letztverfloſ⸗ 
ſenen zehn bis zwölf Jahre von den 
Unternehmern öffentlicher Arbeiten um 

mindeſtens fünf Millionen Dollars be— 
gaunert worden. Noch ſchlimmer ſei 
| aber, daß bie Arbeit an den Waſſer— 


ı werf3-Tunnel3 Eläglich verpfufcht fer, | 
| To daß die Anlagen ihrem Ziwed nicht | 
ı entjprechen und die öffentliche Gefund- | 


| heit bedrohen. 


| $ührt Einze!beiten an. 


| Herr Eutherland nahm bei feinen 
Angaben fein Blatt vor den Mund. Er 
' Tieß an den ftäbtifchen Auffichts- und 
| Kontrolbeamten ebenfo wenig ein qu= 
| te3 Haar, wie an den Kontraftoren. 
| Diefe hätten fih um bie Cpezififatio- 
ı nen ihrer Kontrafte nicht gefümmert, 
. jene hätten fich entweder beftechen oder 
ı Hinter Licht führen laffen. Hundert: 
taufende von Dollars jeien ohne Fu 
| und Recht für Ertraarbeiten ausgezahlt 
| worden, die entweder unnöthig waren, 
oder in Wirklichkeit nicht, oder do 
| nicht in der von den Kontraftoren an= 
gegebenen MWeife getan wurden. 

Befonders eingehend befaßte fich Hr. 
Sutherland mit der von Weir & Me- 
Kechney an dem norbieftlichen Land» 
tunnel gelieferten Arbeit. Diefe Fir- 
ma hätte e3 bei der Abtheilung für öf— 
fentliche Arbeiten durchgefeht gehabt, 
daß ihr für jeden Kubikfuß Geftein 
oder Erdreich, den fie aus dem Tunnel 
fchaffen würde, $6 ausgezahlt werden 
follten. Sie habe dann frifch darauf 
ı Tosgefprengt und ftatt der fontraftlich 
borgefehenen Tunnelbohrung fürmliche 
Mammuthhöhlen geichaffen. Nachher 
habe fie’3 dann für nöthig erflärt, den 
überfchüffigen Raum mieder aufzufül- 
len, und dafür habe man wieder ertra 
zahlen müffen. Al2 Material für die 
Auffüllung feien Heu und Bruchiteine 
verwendet worden, meijtens aber Heu. 
Für Bruchfteine hätte die Firma $15 
die Magenladung gerechnet, obgleich 
ihr diefelben nur auf $3 die Tonne ge- 
ı fommen wären. Dit diefem Preisun- 
ı terfchied aber noch nicht genug, hätte 
man’3 einzurichten gewußt, daß bie 
' ftädtifchen Infpeftoren die einzelnen 

Magenladungen doppelt und dreifach 
| zählten. 
Uehnlich wie Weir & Rechnen es bei 
dem fraalihen QIunnelbau getrieben, 
hätten Fißfimmong & Connell e3 auf 
der Nordfeite gemacht. Von einer Ein 
haltung der Spezifikationen fer nir= 
gends die Nede gemwefen, die Bezahlung 
für die Arbeit jet aber immer at 
| ftandälo3 erfolgt, und nicht nur den 
| ontraftmäßig ausbedungenen Preis 
| hätte man der Gefelichaft zugebilligt, 
fondern auch alle ihre Ertraforderun 
| gen beglihen. Das Gleiche aelte in 
' Bezua auf oe Duffy und deffen für 
' bie Stadt aeleifteten Kontraftorendien- 
fte. Rob & Roß hätten den von ihnen 
| auf der Südfeite unternommenen Tun— 
nelbau anfänglich fo auszuführen ver= 
fucht, wie ihr Kontraft es ihnen bor= 
ſchrieb, das niederträchtige Kor— 
ruptionsſyſtem, das eingeriſſen war, 
hätte ihnen das unmöglich gemacht. 
Auf Schritt und Tritt hätten ſtädtiſche 
Angeſtellte ihnen offene Hände hinge— 
ſtreckt, ſo daß die Firma ſchließlich 
auch zu pfuſchen angefangen habe. Und 
ſo ſei es bei derartigen Arbeiten ſchon 
immer geweſen. Der Waſſerwerks— 
Tunnel, welcher ſich ron demPeck Court 
aus nach der Pumpenſtation unter der 
Harriſon Str. hinziehe, befinde ſich in 
einer ſchauderhaften Verfaſſung. Weil 
er ſtellenweiſe eingeſtürzt war, hätte 
man ihn trocken pumpen wollen. 
Man ſchloß die Einlaßthore und 
| pumpte energifch darauf los, aber der 

Zufluß mollte fi nicht vermindern. 
Das fer zwei Jahre lang fo fortgegan= 
gen, bis man endlich, nach Anmwen= 
dung anderer technifcher Hilfsmittel, 
geglaubt Hätte, den Zived erreicht zu 
haben. „Verfchiedene ftädtifche Syn- 
genieure begaben fi dann in den 
Zunnel, wären aber beinahe elendig- 
lih ertrunfen, denn in mächtigen 
Strömen jhoB das Wailer herein, 
nicht durch die verfchloffenen Pforten, 
fondern dur zahllofe Riffe und 
Spalten, die fich nahe der Pforte in 
den Wandungen gebildet hatten. Der 
Zunnel liegt eben nicht im Erdreich 
feit, wie e& ich gehört, fondern er 
ſchwimmt!“ Herr Sutherland 
meint, die meiſten ſtädtiſchen Tunnels 
würden hauptſächlich zu dem Zwecke 
gebaut, die öffentlichen Gelder aus 
in die Taſchen der 
Kontraktoren und ihrer Helfer hin— 
überzuleiten. Dieſen Zweck hätten 
ſie erfüllt, für den aber, welchen ſie im 
öffentlichen Intereſſe erfüllen ſollen, 
genügten ſie nicht. 

Herr Sutherland wurde ſchließlich 
auch ausfallend gegen dag Gefund- 
beit3amt. Er habe neulich in feinem 
Haushalt ein Stüd Baumtmollenzeug 
al3 Sieb unter einem Krahn der 
MWaflerleitung angebracht und dann 
bas Wafler anderthalb Stunden lang 
laufen laffen. Darauf fei die innere 
Seite diefe einfachen Yiltrirapparatez 
mit einem greulichen, arünlichen 
Schleim bebedt gewejen. Er habe die: 
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ago, Dienftag, den 9. Januar 1906. 


fen im Gefundheitsam bakteorologiſch 


und chemiſch unterſuchen laſſen, aber 
die beruhigende Verſicherung erhalten, 
daß ſich gefährliche Bazillen in der 
Maſſe nicht vorgefunden hätten. Die 
Herren wären muthmaßlich auf ber 
Suche nach Laubfröſchen. 

Nachdem die Kontraktoren mit ihrer 
Arbeit an einem Tunnelbau fertig ge— 
worden, pflegten ſie Maſchinen und 
allerlei Material zu hohen Preiſen an 
die Stadt zu verkaufen. Man möge 
ſich erkundigen, wo dieſes Material 
denn verbleibe. Er, Sutherland, 
hätte Nachforſchungen angeſtellt über 
den Verbleib von Maſchinen und Ma— 
terial, welche die Stadt für zuſammen 
$159,000 von Weir & Meftechney 
und von Rob & Rob übernommen 
hatte. Mit Ausnahme eines Dampf- 
feifels hätte er abjolut feine Spur 
mehr bon dem ganzen Antauf zu 
entdeden bermocht, und zimeds Auf: 
bemahrung dieſes Keſſels, welcher 
einen Werth von 84,000 haben ſoll, 
zahlte die Stadt monatlich 8100 
Miethe für ein baufälliges Haus; 
außerdem wurden ihr monailich ge— 
gen 850 Ausbeſſerungskoſten für den 
Keſſel in Rechnung geſtellt. 

Die andere Seite. 

Außer Herrn Sutherland wurden 
bon dem Ausſchuß geſtern auch Stadt— 
Ingenieur Ericſon und Kämmerer 
MeGanı vernommen, der Kommilfär 
der öffentlichen Arbeiten war, al3 der 
Nordiveitfeite = Qandtunnel fertig ge- 
jtelt wurde. Herr Ericfon hatte nur 
zu vermelden, daß die Auffüllung von 
Hohlräumen außerhalb der Tunnel: 
mandungen mitiel3 Bruchiteinen eine 
Nothivendigkeit ei. Herr MeGann 
jagte, was Herr Sutherland betreffs 
der Kontraftoren-PBraftiten zu erzäh- 
fen wilfe, jgi ihm von der Abdtheilung 
für öffentlie Arbeiten al3 Mas 
terial zur Verfügung geftelt worden 
für den Proze mit Weir & Meftedh- 
neh, den er zu führen gehabt, nachdem 
die Stadt im Yahre 1897 ihre Bezie- 
bungen zu genannter Firma abbrad). 
Er, MeOann, hätte befagter Firma 
das Handiwerf aeleat, und fo viel er 
mwille, jei während jeinerAmtsführung 
den Stontraftoren genau auf die Fin- 
ger gejehen worden. 

Die Straßenbahn: frage. 


Nachdem geitern Normittag Herr 
Yilher von der „Municipal Woters’ 
League” dem ftabträthlichen Verfehrs- 
Ausſchuſſe in mehrftündiger Rede aus- 
einandergefegt hatte, in miefern bie 
Straßendbahnvorlagen noch verbeffert 
werden müßten, hielten in der Nach- 
mittags-Situng die Herren Harlan, 
George E. Sifes pom Hull Houfe, 
George Hoofer vom „City Club“, Herr 
Lamfon von der „Daily News“ und 
Herr Noyes vom „Record- Herald“ dem 
Ausschuffe weitere Vorträge über den 
gleichen Gegenftand. Herr Harlan ge- 
rieth in große Entrüftung, al8 Wld. 
Bennett ich erfundigte, feit warın der 
Bundesrichter Grofeup denn die $n- 
tereffen des Publitums an der Eira= 
Benbahnfrage für fo wichtig halte, daß 
er Jich auch um diefe befümmern zu 
müfjen glaube. Was die Vorfehrun- 
gen für die Abtragung von Verbind— 
lichkeiten der Union Traction Co. be= 
trifft, fo führte Herr Harlan aus, er 
befürmorte nur, daß e3 diefer Gefell- 
Thaft zur Pfliht gemacht merden 
möge, binnen drei Jahren Bonds und 
Tchwebende Verbindlichkeiten im Be— 
trage von $5,684,000 zu deden, von 
denen folche im Betrage von $4,250,- 
000 ohnehin innerhalb der angegebenen 
Yrilt fällig werden würden. Die Zu- 
fäte zu den Vorlagen, deren Annahme 
nun von den Gtraßenbahn = Gejell- 
Tchafien verlangt werden fol, haben 
folgenden Inhalt: 

Sämmtliche Vorlagen müffen gleich- 
zeitig in Kraft treten. 

Die Gejellihaften haben NReferve- 
fonds für Ausbefferungen und Neu= 
Anjichaffungen anzulegen. . 

Die Union Traction Co. und deren 
Stamm-Gefellfhaften müffen Vorfeh- 
rungen zu pünftlicher Abtragung aller 
Verbindlichkeiten treffen, die innerhalb 
der Yrreibriefdauer fällig werden. 

Die „Confolidated ITraction Co.“ 
muß jich mit einer Privilegien = Im= 


Erunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Sede Dame kann e3 zu Haufe thun. 
Kostet nicht3, zu verfuchen. 


Ein berühmte Mitalied der Heilsarmee jagt: 
Die Welt ift Dr. Haines, dem Entdeder von 
Golden Specific, großen Dank idhuldig. 


Eine neue, geihmad- und aeruchlofe Entde- 
dung, die in Ihee, Kaffee oder Nahrung gege- 
ben werden Tann. Warm empfohlen bon der 
WR. € T. U. und allen Mäpialeit3-Befürmor: 
tern. Cie dollbringt ihre Arbeit jo til und ji- 
ber, daB, Mäyrend Die bingebende Gattin, 
Cchmeiter oder Tochter zuiicht, der Irunfenbold 
gebeilt wird, fogar gegen feinen Willen und 
ohne fein Villen. 


Freier Probes-Toupon, 


Ein freied Probe-Badet de3 wunderbaren 
Golden ESpecific wird Euch ver Bolt in uns 
bedructem Umſchlag verſchickt, wenn Ihr 
Euren Ramen und Adreſſe auf die Linien 
unten ſchreibt, den Koupon ausſchneidet und 
ihn ſogleich an Dr. J. W. Haines, 5429 
Glenn Building, Eincinnati, Obio, icidt. 

Dann fönnt Ihr feben, wie unbemerft 
und leicht e3 angewendet ae fan und 


meld’ ein Segen eS für Euch ift 


Bleibt E 


( 


— 


O 


J nußartigen Geſchmack. 


Brotſorten ſchmecken dann am 


age friſch 


anſtatt Stunden 


NEE 


ualer Brot Halt fih frifeh und füß, gerade mie eigen 
gebadenes Brot, und befit außerdem einen eigenartigen 


E3 ift der große Prozentfag von XXXX Malzexrtrakt im 
Duafer Brot, der e3 anderd und beffer madt, al3 alle andere 
Brot — befjer al3 jogar das eigen gebadene. 

Meil Malz Diaftafe enthält, die alle mehlhaltige Speife ver- 
daut, ift Quafer Bror durch diejfe Diaftaje bes 
reits theiliseife verbaut, wenn hr e3 erhaltet, > Fur 
und aus diefem Grunde fann man e3 ohne 
Schaden direft aus dem Dfen effen (und alle 


beiten), ohne die 


geringiten Verdauungsbefchwerden befürchten zu 


müſſen. 


wandlung einverſtanden erklären, und 
zwar auf gleicher Grundlage wie die 
„Union Traction Co.“ 

Der Stadt muß das Recht zugeſtan— 
den werden, die Straßenbahnanlagen 
ſchon nach Ablauf von fünf Jahren 
käuflich zu übernehmen, ſofern ſie das 
wünſcht. 

Falls die Stadt die Anlagen nicht 
ſelber zu kaufen wünſcht, muß ihr das 
Recht zuſtehen, ihr Kaufrecht an eine 
beliebige Privatgeſellſchaft zu über⸗ 
tragen. | 

Der Marftwerth der fog. 99 Jahr | 
Rechte, auf welche die Gefelfchaften zu | 
verzichten haben, ift in den Vorlagen 
ziffernmäßig feitzulegen. | 
“Die Abgaben, welche die Gefellichaf- | 
ten an die Stadt zu entrichten haben, | 
find getrennt von den YFreibrieffteuern | 
zu berechnen, welche der Staat den Ges | 
jellfchaften von Jahr zu Jahr auferles | 
gen mag. | 

Die Gejelichaften haben der Stabt | 
jährlich genaue Ausmeije über ihre@in= : 
nahmen und Ausgaben zu unterbreis ı 
ten. 

Die Gefelfchaften follen gehalten | 
fein, neue Durchrouten einzurichten, 
wenn immer e3 fich zeigen follte, daß 
das nothmendig tit. 

Die Stadt wird von der Verpflich- 
tung entbunden, bei einem etmaigen 
Ankauf der Anlagen für Gerechtfame 
zu zahlen, die fie felber den Geſell— 
Ichaften ertheilt hat. 

Die Vertreter der Straßenbahn-Ge- 
jellffchaften haben fih die jchriftliche 
Zuftellung der neuen Bedingungen 
ausgebeten und mollen darauf bis 
übermorgen antworten. Die nächite 
Sitzung des Verkehrs-Ausſchuſſes 
findet am Montag Nachmittag ſtatt. 
— Heute Nachmittag findet die jähr— 
liche General-Verſammlung bon 
Aktionären der Nord- und der Weſt— 
ſeite -Straßenbahngeſellſchaft ſtatt. 
Mit dem Stimmredt für die 51,993 | 
Aktien der Gefellihaften, welche von | 
der Union Iraction Co. als YFauft- 
pfand bei der Jllinois Truft & Sav- 
ings Banf hinterlegt find, hat Richter 
Grokcup die Herren Henry U. Blair 
(Maffeverwalter der beiden Gefell- 
Schaften) und Frederick H. Rawſon 
Präſident der beiden Geſellſchaften) 
betraut. — Präſident Mitten von der 
City Railway Co. iſt geſtern Nach— 
mittag nach New York abgereiſt, um 
dort mit Herrn J. P. Morgan und 
anderen Intereſſenten des Straßen— 
bahn -Syndikats Rückſprache zu 
nehmen. Die Direktoren der City 
Railman Co. werden inzwifchen bier 
über die neuen Yyorderungen der Stabt 
berathichlagen. 


m, —— 
Dalter Fith gewählt, 


Wird mit geringer Mehrheit Präfident der 
P:oduftenbörfe. 

Mit der Ermählung von Walter 
Fitch zum Präfidenten und von mehre- 
ten feiner Mitfandidaten in andere 
Wemnter gelangte geftern einer ber leb- | 
bafteiten Wahlfeldzüge in der Gefhich- 
te der Produktenbörſe zum Abſchluß. 
Die Betheiligung an der Wahl war 
ungewöhnlich ſtark, 1148 Stimmen 
wurden im Ganzen abgegeben. Von 
diefen erhielt Herr Fitch 591, 44 mehr 
als fein Gegner John B. Adams, auf | 
ben 547 Stimmen fielen. Für James 
C. Rogers, den Kandidaten für die 
Bizepräfidentfchaft auf dem Fitdh- 
MWahlzettel, wurden fogar 734 GStin:- 
men abgegeben gegen nur 399, die auf 
feinen Gegner Charles ©. Winälo:o 
bon der Adams-Lifte vereinigt murs | 
ten. In das Direktorium murden | 
Sohn 3. Stream, Fred. W. Maynard 
und Sofeph PB. Griffin vom Adamz- 
und Edwin ©. Sfillen und Kohn J. 
Badenoh vom Fitch-Wahlzettel ge- 
mählt. Die-Fitch-Partet eroberte alle 
Stellen im Berufungs-Nusfhuß, die 
mit John M. Schaad, Wm. ©. Hu3- 
band, Frant M. Bund, Fred. 9. Bab- 
cof und Philipp B. Schifflin befegt 
find. Der neue Schied3gericht3-Au3- 
Ihuß fegt fih aus Charles P. Randall, 
und Kohn 9. Leonard von der Adam3- 
Partei und Franf G. Ely, George N. 
Wegener und Frank B. Race von ber 
Titch- Partei zufammen. 

— —— 


— Yung gewohnt: alt Philifter. 


; fauft fein. 


> @ 8 


aus New Norf, Halten. 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag Fulda's dramatiſches 
Märchen „Der Calisman“. 

Ein hier ſeit langer Zeit nicht aufs 
geführtes Stüd von Ludwig Fulda, 
dad bvieraftige dramatifche Märchen 
„Der Talisman”, hat Direktor Wachs— 
ner für den fommenden Gonntag 
auf den Spielplan von Powers’ Thea 
ter gefeht. Der Name Ludwig Fulda 
hat bei dem hiefigen Publikum einen 
guten Klang, und da der „Tali3- 


| man“ eine feiner bejten Schöpfungen 


ift, jo dürfte das Haus auch bei der 
nächſten Vorſtellung wieder ausver— 
Die Verſe in dem Stück 
ſind flüſſig und klangvoll, die han— 
delnden Perſonen meiſterhaft gezeich— 
net, und der Dialog iſt geiſtſprühend 
und oft mit kernigem Humor geſättigt. 
Das Publikum wird auch Gelegenheit 
haben, den erſten Gaſt der Saiſon zu 
bewundern, nämlich Herrn Wladimir 
Schamberg, welcher die Rolle des Kö— 
nigs übernommen hat. Nachſtehendes 
Perſonenverzeichniß beweiſt, daß die 
einzelnen Rollen nicht in beſſeren Hän— 
den liegen könnten: 

Aſtolf, König von Cypern...... Wladimir Schamber 
Berengar, jein Oberfeldherr. ....... Ludwig Krei 
Diomed, Größe des Hofes Emil Marx 
Van filio do... Adolf Neuendorff 
Maddalına, Diomeds Tochter Camilla Marbach 


Niccola, Haushofmeifter ulius i 

Stefano, Hauptmann der Sie a 3 
urt Start 
Habafuf, ein alter Korbflechter Friedrich Gros 
Rita. deſſen Tochter rieda Schul 
Anſelm, Bürger von Famaguſta... Adol Sllephad 
Benedict, do Adolf Neuendorff 
Robert Bielenberg 
SE nee Qu 

Erite Bürgerin don Famanufta.... 

Zmeite Pürgerin von Yamagufta 

Erſter Page 


Hofloch 
Röde, Söftinge, Trabanten, Pagen, Bürger. 
Ort der Handlung: Auf der Anfel Eppern, in und 
bei der Stadt framagufta. .. 
Am fommenden Montag findet in 
Powers’ Theater eine Schüler-Mati» 
nee bei ermäßigten Preifen ftatt. Zur 
Aufführung gelangt „Zorquato Tafs 
fo”, Schaufpiel in 5 Aften von Goethe, 
Die Vorftellung beginnt um 2:30 Nach» 
mittagg. Für beide Porjtellungen 
find jet Site zu haben. 
Die Befegung ift folgende: 
Alphbons der Bimweite, Herzog bon — “ 
Bert 
Seonore don Efte, Schweiter des —— *—* 
* denn! Steimann 
Gräfin don Scandiano 
Camilla 
Torquato Taſſo Theodor Burgart 
Antonio Montecatino, Etaattfekretär.... Emil Marg 


Der Ehauplag ift auf Belriguardo, einem QYufts 
fHloffe.—Epielleitung: Emil Marz. 


— 
0° Heute und die folgenden Tage 
die beliebten Iyroler im Rienzi. Ein» 
tritt 25 Cents. ians,* 
—- — 
Sausweihe, 


Leonore Sanpitale, 


Eröffnung des neuen Heims der EIf-Koge, 


Das neue Gebäude der EIl-Loge Nr, 
4 in der Wafhington Str., unmweit von 
Fıfth Ave, mird morgen Nachmits 
tag um zmei Uhr eingeweiht mwerben, 
Die Hauptrede bei der Feier wird Arz= 
thur Moreland, ein blinder Rebner 
Am Abend 
wird eine Vaudeville-Vorſtellung geges 
ben, am Donnerftag wird bad Haus 
dem Publitum zur Befichtigung geöff- 
net, und am Donnerftag Abend mwirb 
die Freier mit einer Zogen-Berfamms 
lung und einem Feitmahl im Aubitos 
rium zum Abfchluß gelangen. Unges 
fähr 5000 Mitglieder des Ell-Drdend 
aus allen Zandestheilen werben an der 


Feier theilnehmen. Sn der Gebenthalle 


des Gebäudes ift eine große Uhr, bie - 


ı nur zweimal täglich fchlägt, um elf Uhr 
| Mittags und um elf Uhr Abends, ans 


gebracht, und in der Verfammlungs« 
halle befinden fi eine Orgel, bie 
$2000, und ein Altar, der $1000 geko⸗ 
ſtet hat. 
— —— B —— 
— Die Leidenſchaften ſind die Auto⸗ 
mobile auf dem Wege durch's Leben. 


Wichtig für Frauen! 


Frauen, welche Mutterfreuden entgegenſehen 
und denen an einer leichten und gefahrloſen 
Entbindung gelegen iſt, wollen zur Erlangung 
ausfũhrlicher koſtenfreier Ratbſchlage und An⸗ 
weifungen periönli borfpreden bei dem Bereig 
Deutiher Franen-Epezialiften. 


Dr. Wu. BLANCHAR 


Bimmer 615, 
167 Dearborn Str. 
Grip Biod. 12. dir 
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Weliefert don ber "Associated Press”, 
Inland. 


Der patzige Oelmagnat. 


New York, 9. Jan. Henry M. Ro— 
gers, Vizepräſident der New Jerſeyer 
„Standard Oil Co.“, trat auch heute 
wieder als Zeuge in dem Verhöre auf, 
welches hier im Namen des Staates 
Miſſouri und in Verbindung mit deſ— 
ſen zwei Prozeſſen gegen das Petro— 
leumſyndikat geführt wird. Der Miſ— 
ſourier Generalanwalt Hadley fragte 
ihn. 

„Wie lange haben Sie 
Standard Oil Co. von Indiana 
Verbindung geſtanden?“ 

„Ich weiß nicht“, antwortete Ro— 
gers. 

„Seit ihrer Drganifirung?“ frug 
Habdlen meiter. 

„Ich halte es nicht der Mühe werth, 

dieſe Frage zu beantworten.“ 

„Sie m. den mir erlauben, darüber 
felber zu urtheilen.“ 

Der —* alanwalt fragte dann 
weiter, ob Sogers: mit der Standard 
Dil Eo. von Indiana in Verbindung 
geitanden habe, als dieſelbe Nachfol— 
gerin im Gejhäft der Standard Dil 
Co. von Kentudy wurde. 

Der Anwalt des Delfyndifats erhob 
Einwand gegen diefe Frage, und Ro- 
gers lehnte es ab, zu antworten. 

„Standen Sie irgendwie mit der 
„Sonfolidat ed Zanf Line Co.” in Ver: | 
bindung, welche in Miffourt Geſchäfte 
machte, und deren Nachfolgerin die 
Standard Oil Co. von Kentucky wur— 
de?” 

Auch Diefe Frage wollte Rogers 
nicht beantworten, — ebenſo die Fra— 
ge, ob er direkt ober indirekt Attien 
der „Waters— Pierce Oil Co.“ von 
Mitfzurt gehabt habe. Lebtere Meige- 
rung erfolgte wiederum auf Rath des 
YAnmaltes vom Delfynditat. 

In diefer erbaulichen Weile ging ! 
das Verhör nod) eine ganze Zeitlang 
meiter! 

Es 
menſtellung ſämmtlicher Fragen her— 
geſtellt, welche Rogers F beantworten 
ſich weigert, und dieſel be ſoll vom 
Staat Miſſouri mit als belaſtendes 
Material verwendet werden. 

General Hadley ſagte heute, 


mit der 


da B 


euch Thomes MW. Lamfon von Bolton, | 


der befannte Finanzmann und Treufts 
befämpfer, eine telegraphilche Ein 
ladung erhalten werde, alS Zeuge auf: ! 
autreten. Er hatte bereitz unter der 
Hand geäußert, daß er geneigt fei, zu 


in | 





ö — — trogen 
wird eine beglaubigte Zuſam-⸗ 


Inland. 


— Durch Ueberarbeit ſchwer erkrankt 
iſt der deutſche Reichsſtaatsſekretär des 
Auswärtigen Frhr. v. Richthofen. 

— Das deutſche Auswärtige Amt 
läßt erklären, daß Deutſchland keine 
Kriegsſchiffe nach dem Mittelmeer ſen— 
det. 

— Die Inſurgenten in San Do— 
mingo griffen noch am 5. Januar 
Santjago an, wurden aber zurückge— 
ſchlagen. 

— In Albany, N. Y., brannte eines 
der Gebäude des „State Normal Col- 
lege“ völlig nieder. Gejammtoerluft 
über $200,000. 


— Beim Brand ihres Haufes zu ı 


Cove bei Huntington, Pa, tamen 


Robert Adams, feine Gattin und jeine | Generalfonfulatsbezirt Frankfurt a. 


zwei Kinder um. 

— Die Schneeblodade für Züge ber 
Rod Kslandbahn nördlich von ElPafo, 
Ier., —*** endlich gebrochen, — aber 
es ſchneit auf's Neue ſtark! 

— Zum achten Mal heirathete der 
berühmte alte Apacenhäuptling Gero 
nimo (76 Sahre), wie aus ort 
Worth, Ter., gemeldet wird. 

— Gelbjtmord verfuchte ser Ala- 
bama’er Dr. R. W. Steger in New 
Hort mit Gift. Er fonımt mahr- 


Üofegrapfifihe Depefiien. | Tefegrapfifeie Notizen, 


| 


' fangen noch immer wegen des Gtreif3 | 


jeheinlich nicht mit dem Leben Davon. | 


— Nachdem fie _ das Miethshaus 
| Nr. 212 Eldridge Str. in New York 
beinahe in Brand gejegt, isurde Yrau 
Helena Brauer als mahnfinnig fejt- 
genommen. 

— Auch gejtern blieb in dem, Wa= 
mens des Staates Miffouri geführten 
„Standard Dil“-VBerhör in New York 
der vielgenannte Noger8 troßig und 
verſchloſſen. 

— Joſeph Phillips, der Geſchäfts— 
führer der bankerotten „New PYork 
Loan Co.“, wurde in Toronto, Kan. 
unter der Anklage verhaftet, die Regie— 
rung durch falſche Buchausweiſe be— 
zu haben. 

— Zu Kalamazoo, Mich., wurde 
Geo. Polasky, Direktor der Zentral— 
bank und verſchiedener induſtrieller 
Unternehmungen, unter der Anſchuldi— 
aung verhaftet, $13,000 Banfgelder 
veruntreut zu haben. 

Staatöfeiretär Noot erhielt 
Nachricht, daß die Unterhandlungen 
beireff3 Beilegung ber Streitigfeiten 
zwifchen ter „Bermudez Asphalt Co.“ 

und der venezolanifchen Regierung 
völlig fehlgeichlegen find. 


San Domingo 


; toren, die fie in denfelben finden, ohne 


| BarfMan-Schule an 51. Str. und 5. 


Abendpoſt, Eyteago, Dienſtag, den yv. Januar 1906. 


— Flauheit an der Berliner Borfe 


Des Mordes verdãchtig 


Otto Gaetano hat angeblich Mi— 
chael Jonta erſtochen. 


verurſachte die neueſte Phaſe der ma— 
rokkaniſchen Frage. 

— Die meiſten Pariſer Blätter neh— 
men das deutſche Weißbuch über die 
marokkaniſche Frage ruhig auf; eines 
derſelben nennt das Weißbuch „ein 
harmloſes Libretto“. 

— In Regierungskreiſen wird die 
Anſicht geäußert, daß Venezuelas Ver— 
ſchleppung des Zmifchenfall3 mit i:m 
Geihäftsträger Taignıy bald zu that- 
fräftigeren Maßnahmen führen werde. 

— Der berühmten Zalifornifchen 
Barfußtänzerin Sfadora Duncan wur: 
de von der Berliner Polizei unterjagt, 
fih vor Schülern und Schülerinnen 
unter 14 Jahren in dürftiger Kleidung 
zu produziren, 

— 3 Millio...n Dollars betrug im 
legten Quartal die Ausfuhr aus dein 


In Unterfuhungshaft. 


Srau Annie Collins joll ihren Bruder Tho- 
mas Boland erfchlaaen haben. — Hadıt: 
wäcter beraubt und mißhandelt. 
„Schlagfertige‘ Ruffen. 


Unter dem Verdachte, Michaelonta, | 
Nr. 2215 Urcher Uve., ermordet zu 
| haben, wurde heute zu früher Mor: | 
| genjtunde Dtto Gaetano in jeiner | 

| Wohnung, Nr. 1907 Elarf Str., ver= | 
| haftet und in der Bezirf3wache an ber | 
Fr Str. eingeſperrt. Dort befinden 
ſich auch James Eutacofe und Papa 
Gaetano, die gleichfalls in der SHer= 
berge Nr. 1907 Clark Str. wohnen, in | 
| Zeugenhaft. | 

Sonta fuchte, mit einem Doldftich | 
im Unterleib, am 31. Dezember um | 
Aufnahme in das Peoples Hofpital 
nad, die ihın auch) gemährt murde. 
Die Hofpital » Verwaltung benachrich- 
| tigte |päter die Polizei. Jonta verhielt | 
| fich aber den mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Deteftives gegenüber | 
fehr zugefnöpft. Er mweigerte fich, den | 
Namen feines Angreifers zu verrathen. | 
Auch Tehnte er es ab, nähere Angaben | 
zu machen über die-Umftände, unter | 
denen er bermelfert wurde. 


Sürchtete feine Rache. 


Geftern ftarb er. Leutnant Damned | 
leitete fofort eine gründliche Unter- | 
fudung ein. Dreißig Italiener wur— 
den verhaftet. Sie wollten anfänglich | 
nicht mit der Sprache herausrüden. Zu 
ihrer Entfehuldigung gaben fie an, Daß 
Sontas Angreifer Mitglied einer ges 
heimen Gefellfchaft fei, derer. Rache fie 
fürchteten. Immerhin ließen fie im 


M. nah den Ber. Staaten, und im 
ganzen Kalenderjahr 453 Milionen— 
eine Zunahme um über 5 Millionen. 

— Das erjte Mitglied der neuen 
ruſſiſchen Nationalverſammlung wurde 
in Talſen, Kurland, ohne Einhaltung 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Wahl— 
methode gewählt: Rechtsanwalt Gru— 
ſenberg. 

— In Sebaſtopol, Südrußland, 
keine Schiffe aus den Schwarzmeer— 
häfen an. Bei Alexandrowsk halten 
Bauern Züge auf und lynchen Agita— | 


Meiteres. 


Lokalbericht. 
Brand in einer Schule. 


Die Schüler verlaſſen das Gebäude in beſter 
Ordnung. 


In einem Luftſchacht im Zimmer 
22 im erſten Stockwerk der Francis | 
| 


Ave. wurde heute Morgen um 9:35 
Uhr Feuer entdedt. Das Zimmer dient 
Schülern der eriten Klaffe al3 Unter- 
rihtsraum. Die fechsjährige Mabel | Kreugverhör durchblicken, 
Peterſon ſah zuerſt die Flanmmen und Gaetano, James Sutacofe und Papa 
meldete jich erit vorfchriftgmäßig zum | Gaetano nähere Auskunft geben fünn- 
Wort, ehe fie der Lehrerin, Frl. Marg. | ten. Die Drei wurden nun dinafeft ge- 
Hennefin, die dem Schacht den Rüden | madht. Cutacofe und Gaetano, in’3 | 
fehrte, Mittheifung machte. Fri. Hen= | Gebet genommen, belafteter angeblich 
nejfy ließ die Kleinen, von denen einige | Otto Gaetano, gegen den aber bejtimms | 
bereits ihre Site verlaffen hatten, fich | te VBemweife bisher nicht vorliegen. Den | 
in Reih und Glied aufftellen, tegab fich | Zeugerausfagen gemäß wurde Jonta 
dann auf den Flur, um Feuerlärm zu | im Gtreite über ein Yrauenzimmer | 
Ichlagen, und wenige Mugendlicte pa | permeflert. Die Polizei bezweifelt aber | 
ter waren auch die Kinder in den ande- | Die Richtigkeit diefer Angabe. | 


ren Zimmern in Marfchordnung auf- Die 30 zuerft vernafteten Jtaliener | 


ı Männer und Weiber, 


ı bejchäftigte Polen 


| Meihnachtzfeft die 
| und bejchwerten jich über die vermeint- 


| ı utenfilien aller Art bewaffnet, rüdten 
fie geitern Nachmittag den Bauarbei— 


daß Dtto |: 


{ 33, S t 2 


Don Ränbern mifbandelt. 


In dem Gefchäftzzimmer der „Mors 
ri3 CShapiro Coal and Wood Eo.”, 
Nr. 557 Weit Taylor Str., in dem er 
eingenidt war, wurde gejtern Abend 
der Nahtmwächter Victor Garbor von 
zwei Banditen überfallen, die ihm $12 
abnahmen und ihn dann fürchterlich 
mißhandelten, meil er fich meigerte, 
ihnen zu verrathen, mit welchem der 
ihm geraubten Schlüffel der Gelb- 
Ihranf geöffnet werden fünne. Die 
Räuber beiwerfitelligten ihre Flucht. 
Garbor befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Ruſſiſche Weihnadten. 


Sm Haufe Nr. 8928 Ihe Strand 
South Chicago, feierten zehn Rufen 
fett Samijtag 
nad ruffiihem Brauh das Meih 
nactsfeit. Sie ärgerten fich darüber 
daß im Neubau Nr. 8930 The Strand 
und Dejterreicher 
nicht aus Achtung für das ruffifche 
Arbeit einitellten 


fihe Rüdfichtslofigfeit bei dem in der 
Nähe mohnhaften Bauunternehmer. 
Diefer ließ fie abbliten. Nun be 
fchloffen fie, die zeitweilige Einftellung 
der Arbeit zu erzwingen. Mit Knup- 
peln, Steinen und Haus- und Küchen 


tern zu Leibe. E3 fam zu einem erbit- 


| terten Kampfe, dem erft die Polizei ein 
Patrif Courtney, Nr. ! 


Ende madte. 
8940 The Strand, war während des 
Kampfes von einem nach ihm gefchleus 
derten Stein an den Kopf getroffen 
und arg verlegt worden. Er befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. 

Die Polizei verhaftete Yojeph Ba- 
ragchi und Frau, ſowie einen gewiſſen 
George Sunlosnowich. Die Häftlinge 
wurde heute dem Richter Foſter vorge— 
| führt, der fie um je 810 ſtrafte. 

Verhaftung mit Hinderniſſen. 

Die Arbeiter John Gans, Nr. 93 
33.Str., und Frant Bartulis, Nr.925 
33. Str. meldeten geſtern der Poli— 
zei, daß ſie in der Wirthſchaft Nr. 447 
dem Schankkellner James 
Ragden zwei Lohnchecks zur Umwech— 
ſelung in Baar übergaben. Ragden 
habe ihnen auch die Checks abgenom— 
men, ſie, die Arbeiter, dann aber, ohne 
einen Cent heraugzurücken, an die fri 
ſche Luft geſetzt. Die Poliziſten Jo— 
ſeph Evans und Edward Fitzgerald 
begaben ſich mit den Beſchwerdefüh— 
rern nach der Wirthſchaft und ſtellten 
Ragden zur Rede. Statt jeder Ant— 
wort zog Ragden ein Schießeiſen und 
feuerte auf die Beamten fünf Schüſſe 


— Nachricht en aus 
an unſer Staatsdepartement beſagen, 
daß die Regierung geneigt ſei, den 
Vorſchlag des flüchtigen Präſidenten 
Morales anzunehmen, ſein Amt nie— 
derzulegen und die Republik zu ver— 
laſſen. 

— Frank E. Dooling in Spring— 
field, SU, Diftrittsbeamter des 
Ordens „Court of Honor,“ wurde al3 
| folcher abaefekt, 
dene Mittwen, deren Männer ihr 
Reben in diefem Orden berfichert hat- 
ten, mit werthlofen Noten in Höhe | 
bon $3800 befchwindelt hatte Er | 
droht mit Enthüllungen über die Vers | 
waltung der Ordenzgefchäfte. 


Ausland. 


fommen, und er wird jedenfalls „ein 
Blatt vor den Mund nehmen.‘ 
— 8-2 
Ausland. 


5 Rebellenführer hingerichtet. 
In Deutſch-Südoſtafrika. — Genickſtarre 
auch in Rheinpreußen. — Hilfsgelder für 
ruſſiſche Revolutionäre ? 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. VY. Staats zzeitung“.) 
Berlin, 9. Jan. Wie aus Dar-es⸗ 
Salaam, Deutſch-Südoſtafrika, tele— 
graphiſch gemeldet wird, ſind dort 
fünf Rädelsführer der Aufſtandiſchen 
hingerichtet worden. Unzweifelhaft 
wird dies energiſche Vorgehen auf die 
großen Maſſen der Rebellen, welche 
fich zur Aufhebung gegen die deutſche 


nachdem er verfchie⸗ 


geſtellt. Faſt gleichzeitig wie unten, 
waren die Flammen auch in den üder 
Nr. 22 gelegenen Zimmern 16 und 17 
bemerft worden, und die Schüler wa— 
ren unter Führung der Lehrerinnen 
Glifabeth MeKiliop und Alice Ryan 
auf den Flur marfgirt. Worfteher 
Prof. John MeSintg ftellte ih am 
Ireppenabjaß in der Nähe der Thür 
mit der Hausmeifterin Mary Shaw 
auf, und der Ausmarſch ſämmtlicher 
| Kinder, über 1000, ging unter Füh- 
| rung der Lehrerinnen in beiter Ord- 
ı nung bor fih. Draußen beobachteten 
| die meiften voit ihnen au3 ficherer Ent: 
zen die Arbeiten der Feuerwehr, 
bis der Brand gelöfcht war. Vorfteher 
MeGinty entließ dann alle Kinder für 


murden nach ihrer Vernehmung wieder 
in Freiheit gejeßt. 
Unter fhwerem Derdadt. 
Sr Verbindung ntit dem Tode ihres 
Bruders Thomas 


! hinter ihrer Wohnung, Nr 631 W. 47. 
Str., aufgefunden worden ivar, wurde 
Frau Annie Collins verhaftet. 

Die Polizei hat angeblich ermittelt, 


daß Boland aeftern Abend in anges | 


trunfenem Zuftande in ver Wohnung 
feiner Schmweiter vorfprad. Frau Col— 
ling machte ihm angeblich Vorwürfe, | 
und es fam zu einem Streit, in deifen | 


‘ Verlauf fie ihm mit einer Kaffeefanne 
einen Hieb auf den Kopf verfeßt Yabeır | 


Boland, der Heute | 
früh ftard, kurz nachdem er bewußtlos | 


ıab. Die Scheraen fowohl, als aud) 
| die im LZofal anmwejenden Gäfte beeil- 
| ten fich, aus dem Bereich der Kugeln 
| au fommen und die Straße zu gemwin- 
ı nen. Die Polizilten erbaten telepho- 
niſch Verſtärkung. Bald waren 
Leutnant Crane und die Poliziſten 
Daniel Crotty und Peter Rooney zur 
Stelle. Als der Leutnant über die 
Schwelle trat, wurde er von Ragden 
mit zwei Schüſſen begrüßt, die glück— 
licherweiſe ihr Ziel verfehlten. Poliziſt 
Rooney erwiderte das Feuer, und Rag— 
den brach, von einer Kugel in Die 
' rechte Schulter getroffen, zufammen. 
Er wurde verhaftet und in ärztliche 
ı Behandlung aeaeben. 


Außeraerichtlih gefclichtet. 


Herriehaft haben verleiten lafjen, nicht 
ohne sei bleiben. 

Seine hohe Anerfennung für bie | 
herborragenden Leitungen im Kriege 
gegen die Nebellen in Deutſch-Süd— 
mweitafrita hat der Prinzregent Zuit- 
pold von Baiern durch Verlcihung ei— 
ner großen Anzahl von Ordensaus— 
zeichnungen zum Ausdruck gebracht. 
Die höchſte Auszeichnung iſt dem bis- 
herigen Generalleutnant v. Trotha, 
zutheil geworden; dieſer hat den baie— 
riſchen Militärverdienſtorden erſter 
Klaſſe erhalten. Die zweite Klaſſe 
deſſelben Ordens hat der Prinzregent 
dem früheren Gouverneur General— 
major Reutwein und dem Generalmas | 
jor p. Deimling, dem früheren Bes 
fehlöhaber des 2, (berittenen) Yeldres 
ments, verliehen. 

Senfationelle Anfhuldigungen hin= 
fichtlich der Verwendung außerordent= 
lich reiche Geldmittel, melche an als- 
len zivilifirten 2 Ländern zur Unterjtüß- 
ung der auf das Blutigite verfolgten 
ruſſiſchen Juden geſammelt worden 
ſind, enthält eine Zuſchrift an die 
„Kölniſche Zeitung“ aus Odeſſa. In 
dieſer Zuſchrift wird den ausländiſchen 
Spendern die warnende Mittheilung 
gemacht, daß ein Viertel der, zur Un— 
terſtützung der nothleidenden Juden 
aus dem Ausland eingetroffenen Rie— 
ſenſummen zur Bewaffnung der Re— 
volutionäre und Anfertigung von 
Bomben verwandt worden ſei. 

Aus Düſſeldorf kommt die Nach— 
u daß im Dorfe Hamborn, Kreis 

Mül (heim (Regierunasbezirt Düſſel— 
borf), Die Genidftarre aufgetreten ift. 
Bis jeht find neun Perfonen an der 
unbeimli den Geuhe erfranft. Die 
Negierung in Düffeldorf hat fofort ei- 
nen Kommijlär nad Hamborn ent=- 
fandt, um alle erforderlichen Sani- 
tatsmaßregeln zu treffen. 

Kontre-Admiral Gütlich, Komman— 
dant von Wilhelmshaven, hat ſein 
Abſchiedsgeſuch eingereicht. Er trat 


$ 


— Geitorben ift der türfifche Fi: 
nanzminijter Ahmed Nazif Bafıha. 


— fRailer Wilhelm blieb geitern, 
weil leicht erfältet, im Bett, nahm 
aber Berichte entgegen. 

— Die Schuld an der Niedermebe- 
lung von Wrmeniern im SKaufafus 
wird in einer halbamtlichen ruffifchen 
Mittheilung nur den Wrmeniern 
ſelbſt gegeben. 

—In einer großen Verſammlung in 
der „Queens Hall“ zu London wurden 
Entrüſt ungsbeſchlüffe gegen die Greu— 


fapt. 
Der: Bund: -Bewahrer. 


Se)es VBerfprehen des Bundes Bis auf’s 
Titelden gehalten. 


ieber Kaffee jchreibt der Paſtor 
Fred de Lippe,  presbpterianifcher 
Seiftlicher, in Hope B. D., Dfage Eo,, 
Mo.: 

„Sch bezeuge mit Dankbarkeit, daß 
jedes Verjprechen, das in Ihren Po⸗ 
ſtum-Anzeigen gemacht wird, in mei— 
nem Fall vollſtändig und prompt zur 
Wahrheit wurde. Sie können dieſes, 
falls gewünſcht, veröffentlichen, und 
ich bin jederzeit bereit, es zu bekräf— 
tigen. 

„Nach dreitägigem Gebrauch des 
Poſtum vermochte ich keinen Unter— 
ſchied, ſoweit Geſchmack und Aroma in 
Betracht kommen, zwiſchen ihm und 
dem alten Kaffee zu entdecken. Nach 
dem Gebrauch von zwei Wochen zog ich 
ihn Kaffee vor. 

„Nach drei Wochen verlor ſich mei— 
ne Nervöſität, die Schlafloſigkeit, die 
mich heimgeſucht hatte, war verſchwun⸗ 
den und ich erfreue mich jede Nacht des 
beſten und ſchönſten Schlafes — und 
dieſer Zuſtand dauert fort. 

„Nach dem Gebrauch von 2 Mona— 
ten war ich die Dyspepſie und die Hä⸗ 


Nachdem das Feuer gelöſcht war, hol— 
ten ſich die Schüler, die nicht 


Fuß von dem Haufe, 


elthaten an ben ruffiichen Juden ge | Brand ausbrad), fteht ein Anbau, in 


| 
| 


| bon Kapt. Miller, 


den Tag. 

Zuerſt erhielten die Schüler des 1. 
Grades, deren Klaſſenzimmer ſich im 
1. Stockwerk befinden, den Befehl, 
hinauszumarſchiren, dann kamen die 
im 2. und zuletzt die im 3. Stockwerk 
untergebrachten Kinder an die Reihe. 


ſoll. Da Boland erſt vor drei Wochen 
von ſeinem Wagen gefallen war und ei-⸗ 
nen Schädelbruch erlitt, der ihn zwei 

Wochen lang ans Bett feſſelte, genügte 
angeblich der Hieb, ſeinen Tod herbei- 
zuführen. 


ſofort 
nach Hauſe gegangen waren, ihre Mü— 
tzen und Mäntel und eilten dann ben 
elterlichen Mohaungen zu. 

Sn einer Entfernung von etma 300 
in dem der 


Hämorrhoiden 14 Jahre. 


Schrecklicher Fall ſchmerzlos geheilt durch 
eine Behandlung der Pyramid 
Pile Cure. 


Freies Packet in einfachem Umſchag ver— 
ſchickt an Alle, die ſchreiben. 

„Ich hatte vierzehn (14) Jahre 
ſchrecklich an Hämorrhoiden zu leiden 
und Sie können ſich nicht denken, wie 
viele Arten Medizinen ich in dieſen 
Jahren verſucht habe. Aber ich fand 
keine Linderung. Ich war überzeugt, 
daß es etwas geben müſſe, um mich zu 
heilen, ohne mich einer Operation zu 
unterziehen, die vielleicht tödtlich ver— | 
laufen würde. 

Segt, nachdem ich nur eine Behand- 
lung Shrer „PByramids“ gebraucht has | 
be, bin ich davon erlöjt und ich age Al— | 
len, die an diejer jchredlichen Krankheit | 
leiden, diefe Medizin — die Byramid | 
Pile Cure — zu verfucden. Sie heilt | 
wenn alles andere fehlichlägt. hr | 
aufriejtiger George Braneigh, Schell: | 
bura, Ba.” | 

| 


dem etiva 400 Kinder unterrichtet 
werden. Much fie wurden nach Haufe 
gefchict, indeffen aeftattete man ih— 
nen, erjt ihre Ueberfleider anzuziehen, 
mas fie auch in größter Ruhe thaten. 
Kapt. W. H. Miller vom Sprigenzug 
Nr. 50 ſprach ſich ſehr ta— 
delnd darüber aus, daß ſich 
auch nicht eine einzige Feuerrettungs— 
leiter an dem Gebäude befindet. Wenn 
ſich der Kinder eine Panik bemächtigt 
hätte, ſo wäre, nach der Ueberzeugung 
ein fürchterliches 
Unglück entflanden. 

Die Flammen brachen im Erdge— 
ſchoß unter dem Klaſſenzimmer Rr. 
22 aus und bahnten ſich mit großer 
Schnelligkeit ihren Weg bis empor 
zum Dach. Der Sachſchaden beträgt 
nur 8150. 

MIELE NER 


Seder, der an den jchredlichen Qua= 
len brennender und judender Hämor- 
thoiden leidet, erhält augenblidliche | 
Linderung von der Behandlung, die 
mwir frei, auf unfere Koften in einfach 
berjiegeltem PBadet an Alle verjchiden, 
die ihren Namen und Wdreffe ein- 
ſchicken. 

Chirurgiſche Operationen für Hä— 
morrhoiden find nerbenzerrüttend, 
graufam und felten nachhaltig erfolg- 
reih. Hier könnt ‘hr eine Behand: 
lung erhalten, die fchnell und leicht an= 


Kämpft um feine Tochter. 


Bor Richter Dupuy murbe heute 
über das Gefuh des Leulon D. Ni: 
hol aus Watts Flats, N. 9., ver 
handelt, der Gerichtshof möae die 
Schwiegermutter des Antragftellers, 
die Nr. 145 Campbell Ave. wohnhafte 
Yrau Harriett Caffidy, und jeine 
Schwägerin, Frau Sennie Courtney, 
zwingen, ihm feine Tjährige Iochter 
auszuliefern. Niholl®’ Gattm ift im 
Dezember geitorben. Daraufhin bat 


Die 
ihren 


bon Frau Anna Bacek gegen 
Schwiegerfohn Dr. Noyes . 


| 


Meets und eine gewiffe Stella Wiills | 


dergemäß die Be- 
im 


erhobene Anklage, 
Hagten fie um ein Grunpdftüd 


ı Werthe von $2400 geprellt haben foll- 


ten, wurde geitern von Richter 3. F- 
Boyer, Evanfton, abgemiefen. 
Barteier hatten aufßergerichtlih Tich 
auseinandergejebt. Frau Dacef 
ar Stelle des vorermähnten Grund- 
Hüids ein anderes im MWerthe von 
$3000 erhalten. 


Angeblih ein Gauner. 


Unter der Anflage, mehrere biefige 
Firmen und auch Gejchäftsleute ande- 


ı rer Städte um Waaren geprellt zu ha= 


ben, befindet fich der 22jährige Adolph 


Die | 


hat | 


Robinfon, 360 Marfhfield Upe., in der | 


Hauptwache in Haft. Er wurde diny- 
feit gemacht, nachdem er angeblich 'n 


ı der „Jatr“ die Zurüdgabe einer Sum: 


me verlangt hatte, die er für einen vor 
Weihnachten erftandenen Regenfchirm 
gezahlt haben wollte. Er foll behaup- 
tet haben, daß der Regenfchirm nicht, 
tie verabredet worden fei, nach feiner 
Wohnung gelfandt wurde. Als ihn ein 
Abtheilungsvorſteher erſuchte, ihm die 
Verkäuferin zu zeigen, von der er den 
Schirm gekauft haben wollte, deutete er 
angeblich auf ein junges Mädchen, das 
erſt ſeit wenigen Tagen im Geſchäft 
thätig iſt. Der Abtheilungsvorſteher 
ſchöpfte Verdacht und erwirkte ſeine 
Verhaftung. Die Polizei hat angeb— 
lich ermittelt, daß derHäftling von drei 
Firmen Waaren im Werthe von $LO— 
817 erſchwindelt hat. 


— — —ñ— — — 
Allerlei vom Radinm. 


M. Mendelfohn ftellte, mie das 
Medico-Technologifche Journal (Leip- 
zig und Wien) mittheilt, auf der biolo- 
giichen Station in Arcadon Verfuche 
über die Wirfung des Radium auf 
den Zitterfiih an. Diefe ergaben 


morrhoiden los und fie find nicht wie— 
dergefehrt, mich zu plagen. 

„Weder ich noch irgend Jemand von 
meiner Yyamilie würden heute auch nur 
einen Augenblid daran denfen, nad 
dem alten Kaffee zurüdzugreifen. Ha= 
ben wir Gejellichaft, geben wir den Be- 
fuchern Kaffee, aber trinfen felbft Po- 
ftum, nieht nur wegen feiner nahrhaft 
nährenden Eigenschaften, fondern meil 
er für uns wirklich zu einem wirklich 
Ihmadhaften Getränf geworden ift. 

„SH fühle, daß einfache Dantbar- 
feit verlangt, diefes Zeugniß abzuge- 
ben.“ 

E3 hat feinen Grund. Lefet das 
fleine Buch „Der Weg nad) Wohl: 
ftabt“, in jedem Padet. 

N. B. Es gereicht uns zum Ver— 
gnügen, zu ſagen, daß die in Monats— 
—* gezeigte Hand Herrn undFrau 

W. Poſt gehört. 


am 2. Mai 1870 in die Marine ein 
und erhielt am 13. Juli 1904 das 
Patent als Kontre-Admiral. 


Vom Schlage gerührt! 


Berlin, 9. Jan. Es wird noch mit— 
getheilt, daß der erkrankte deutſche 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen, 
Frhr. v. Richthofen, einen Schlaganfall 
erlitt, und ſein Zuſtand ein ſehr kriti— 


ſcher iſt. 
Dampfernachrechten. 
Angekommen. 
Rew Vork: Hellig Olav von Kopenhagen u.ſ.w.; 
Vaderland von Antwerpen 
Genua: Prinz Adalbert von Nem Hort. 
Antwerpen: Yeeland von New Dort. 
Havre: Rome ranian, don New Hort nah London. 
Samburg: Pretoria und WVlücer von New York, 
Premen: Bremen von New Hort. 
Rhiranelphia: Haverforb von Liverpool. 


3u Unfälle 
Abgegangen. 


New Vort: Soutbiwarf nad Antwerpen; 
nian nad Liverpool; Caronia nad Fiume. 
Southampton: Nedar, von Bremen nach 


Arme⸗ 


New 


Vor 
diberpool: Canadian nach Boſton. 


| 
l 
| Nichols die Stadt berlaffen und fei- 
nen Mohnfit in dem genannten Orte 
im Staate New York aufgefchlagen. 
Sein Töchterchen ließ er unter der Ob- 
hut von feiner verftorbenen Frau näd)- 
jten Angehörigen zurüd, jet aber, da 
er eö mit jich nehmen will, verweigern 
die Großmutter und die Tante de3 
Kindes ihm deifen Auslieferung. 
_—:9 — 
Reihe Schenfung. 

N. W. Harris vom Bankhaufe N. 
DW. Harri? & Co. hat der North- 
mwejtern Univerfität $25,000 zur Ein 
richtung eines dauernden Vorlefungs- 
Kurfes für Siudenten und das Publi⸗ 
kum überwieſen. Herr Harris iſt einer 
der Truſtees der Univerſität. 

— —— 
— Preſſantes. — „Wohin ſo eilig?“ 
— „Weder faufen; Schwiegermutter 
will mit erftem Yug morgen abreifen.“ 


— — — —— — — — — — —— — — — —— — nn nn 


zuwenden und billig iſt und alle Unan— 


nehmlichkeiten, die mit einer Doktor— | 


Unterfuhung verbunden find, unnd- 
thig macht. 

Poramid Pile Eure ift in Form von | 
„leicht anzumendenden“ Zäpfchen her- 
gejtelt. Die Heilung beginnt gleich 
nach der erjten Anwendung und Eure 
Leiden hören auf. 

Scidt jogleih Euren Namen und 
Adreffe an die Pyramid Drug Eo., 
9900 Pyramid Building, Marfhall, 
Mich., und hr erhaltet umgehend die 
Behandlung, die wir Euch frei zufchi- 
den in einfach verfiegeltem Umfchlag. 

Nachdem Ahr gefehen habt, wie fie 
wirkt, könnt Yhr requläre volle Größe 
Padete der Pıramid Pile Cure von 
allen Apothefern für 50 Gent3 haben 
oder nah Empfang des Preifes ver- 
fhiden wir fie per Poft, wenn er fie 
nicht haben follte, 


| Funttions- undErnährungsftörungen; 
die Entladungen des Filches erfuhren 
| eine allmählich wachſende Abſchwä— 
| Hung, im Verlaufe von fünf bis fechs 
' Stunden fanf die Intenfität der Ent- 
| Tadungen auf dieHälfte herab und blieb 
| mehrere Tage jo gering, auch wenn der 
Fifch wieder ins Waffer gefegt wurde. 
MW. Ramjay und W. T. Coofe beob- 
achteten während ihrer Unterfuchungen 
über die chemifche Wirkung des Ra— 
diums, daß die Bechergläfer, die die 
fleinen Glasgefäße, in melchen die 
mwällerige Löfung von 105 Milligramm 
Radiumbromid enthalten war, umga= 
ben, jich im Verlaufe von jehs Mona- 
ten verfärbten. Das Becherglas aus 
Kaliglas nahm eine braune Farbe an, 
während dasjenige aus Natronglas 
violett gefärbt wurde. Sämmtliche 
Bechergläjer waren auf beiden Seiten 
radioaftiv geworden. Die Aktivität 


ACASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


{Die Sur, Die Ir Inner 


Aegetable —— As- 


similating treFoodandRegula- * 


ting the Siomachs ancd Bovels of 
J EN T ANGE. 


Promotes Digestion. Cheerfub 


ness and Rest.Contains neither 
| Opium,Morphine nor Mineral. 
I Nor NARCOTIC. 


— — 
———— re: 
Aperfeci Remedy for ConsHipa- 
ı ion, Sour Stomach, Diarrhoea 
| Worms ‚Gonvulsions ‚Feverish- 
ness and Loss OF SLEEP. 


| 
| 


— 


rFac Simile —— of 


Aa Fler. 

NEW YORK. 
BE TOTER HlAF® F 
B— 35.Cı DES 


EXACT COPY OF WRAPPER. 


fonnte mit Baffer weggewaſchen wer⸗ 
den. Die Löſung enthielt eine Emanag 
tion, welche beim Durchblaſen von Luft 
mitgenommen und in einem durch 
flüſſige Luft gekühlten Gefäße zurück— 
gehalten wurde. Die Altivität dieſer 
Emanation nimmt ſehr raſch ab, un— 
gefähr wie die der Aktinium-Emana— 
tion. Die von der Emanation be— 
freite Löſung iſt noch aktiv und gibt 
aktive Niederſchläge mit Queckſilber— 
chlorid und mit Queckſilberſulfid, fer— 
ner mit Eiſenoxyd und mit Barium— 
ſulfat. Dieſe Niederſchläge verhalten 
ſich jedoch verſchieden, je nachdem die 
Löſung vom Kali— 
glas ſtammt. Das Merkwürdige an 
dieſen radioaktiven Stoffen beſteht da— 
rin, daß ſie nur durch die Einwirkung 
von 6 und 7 Strahlen gebildet wor— 
den Sind. 

9.4. Wilfon berechnet, daß die Na— 
tur der von radioaktiven Subjtanzen 
ausaehenden a-Strahlen ungefähr 
2000 Mal durhpdringender tft als Ka= 
thodenstrahlen von gleicher Geſchwin— 
digkeit und daß annähernd ebenfoviel 
Mal die Maffe eines a-Partitels arö- 
Ber ift als die eines negativen Elel- 
trons; daraus wird aejchloffen, daß 
die a-Bartifel al3 pofitive Elektronen 
aufgefaßt werden fünnen, deren Ra— 
dius etwa 2000 Mal kleiner ift, als der 
der negativen Elektronen. 


oder vom Natron— 


Winterſport im Rieſengebirge. 


Aus Schmiedeberg (Schleſien) wird 
geſchrieben: Während vor zwanzig 
Jahren noch ein Beſuch des nn 
gebirges in Winter zu den größten | 
Seltenhetien gehörte und man von dem | 
Wagniß eines winterlichen Koppen— 
aufſtieges viel Rühmens machte, hat 
ſich die Sachlage gegenwärtig ſehr 
merklich geändert. Wer hätte früher 
gedacht, daß die größeren Gaſthäuſer 
in den Sommerfriſchen und gar 
Bauden auf dem Kamm des Gebirges 
auch zur Weihnachtszeit voll 
fein könnten, jo daß— wie um Die bor= 
jährige Weihnachtszeit 3. 8. im 
Krummphidel— überhaupt fein heizba= 
res Zimmer in den Hotels zu haben 
wäre? Und all den Weihnadtstouri- 
jten zeigte fich das Riefengebirge im 
Glanze der Winterpradt fo reizvoll 
und bejonters, daß fie es jchöner und 
lodender fanden als zur Sommerzeit, 
und fie ihre Weihnadt3- und Neu- 
jabräreife auch im fünftigen Jahre 
wiederholen. Und Jchön ift’s jet wirf- 
li im Gebirge. Wer jegt vom Thale 
und der Ferne aus das Gebirge liegen 
fieht, wie e2 hell und gligernd im 
fonnebeichienenen Schnee hinauflodt, 
tie jeine Linien und Ränder ſich 
Iharf und in blendender Weiße von 
einander icheiden, der erfennt ſchon 
bon Weiten, wie der meite Winter 
bier feinen Einzug gehalten hat, um 
die Herrſchaft bis zum Frühling zu 
behaupten. Und wer erſt ſelbſt ſeinen 
Einzug hält in die ſtillen Wälder, wo 
der Rauhreif den überraſchten Groß— 
ſtädtern ganz neue Bilder zeigt, wo das 
Unterholz und die Felsgeſteine am 
Boden tief im Schnee vergraben ſind, 
wo die Tannenzweige unter der wei— 
ßen Laſt ſich beugen und das Wild 
hinaustritt und hier und da die Fut— 
terhütten aufſucht, weil es unter dem 
Schnee nur noch mühſam ſeine Nah— 
rung findet —der lernt den Winter im 
Gebirge kennen, mag auch ſonſt zur 
Weihnachtszeit der Schnee ſchon reich— 
licher gefallen ſein. Auf der öſterreichi— 
ſchen Seite des Gebirges liegt die 
Schneegrenze noch tiefer. Schon von 
der Mohrenmühle an iſt vortreffliche 
Schneebahn über die Leiſchner- und 
Grenzbauden bis zur Koppe, und auch 
der Rieſengrund iſt paſſirbar trotz ei— 
niger durch Schneewehen verſtöberter 
Stellen. Wie entzückt waren doch am 
letzten Sonntag die 23 Damen und 
Herren aus Görlitz, die noch dazu bei 
trübem Welter ihre Gebirgstour mach— 
ten! In dankenswerther Weiſe hatte 
auch ihnen die Rieſengebirgsbahn ei— 
nen abendlichen Anſchluß nachKkrumm— 
hübel gewährt, ſo daß ſie im „Golde— 
nen Frieden“ — nomen et omen — 
nächtigen konnten, um nun früh Mor— 
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| gens mit Schneefhuhen norwegifcher 
| und fanadıfcher Urt, jowie mit den 
bier üblichen Schneereifen ausgerüftet, 
zur Schneefoppe hinaufzufteigen. Sie 
gingen den fürzeften Weg über das 
Gehänge und fanden in der böhmischen 
Baude oben auf der Koppe ihr vorauß= 
bejtelites Ynittageffen. Die Strede auf 
dem Kamın, längs der Teichränder 
und bis zur Prinz Heinrich-Baude er= 
wies ich dann al3 ganz müheloge — 
und tie flogen von dort die 23 Hör 
nersälitten zu Thale! Das Tpringt 
und fliegt und fauft nur fo, und fo oft 
man’: auch) gemacht, immer von Neuem 
jauchat men vor Luft, und alt und 
jung, arop, flein, aefhiet und unge= 
fchieft rajt, rutjcht und rennt mit jei= 
nem Spo:t= oder Hörnerjchlitten hin= 
ab, ala gäbe es nicht Stod und Stein, 
und es paffirt auch nichts, denn fallt 
man tmirklich einmal in den meichen 
Schnee, wc3 thut es? Man jet fi 
lachend wieder zurecht und fliegt von 
Neuem drauf los! 
— 
Moraliihe Gedanten von Aleranz 
der Dumas. 


Sedankenfplitter aus den Werfen 
des jüngeren Dumas, von denen meh 
tere bereits veröffentlicht, einige aber 
dem noch ınedirten literarifchen Nach= 
laß des Dichter8 entnommen find, 
werden in ver literarifchen Beilage des 
„sigaro“ tom 16. Dezember mitge= 
theilt. Bon diefen „Gedanken“ ſeien 
einige fluge und jeheinfluge bier wies 
dergegeben: „Man fragt ji, warum 
die Natur den Menjchen für das 
Schlechte fo gut und für das Gute fo 
Thleht organifirt hat. — Die Erfah- 
—— und die Philoſophie, die nicht zur 

Barmherzigkeit und zur Nachſicht füh— 
ren, ſind zwei Erwerbungen, die das, 
was ſie koſten, nicht werth ſind. — Der 
Menſch ijt das einzige Ding, das an 
Gott zwerfeln läßt. — Wie fommt es, 


die | daß die fleinen Kinder alle fo intelli 


gent, die meiſten erwachſenen Men—⸗ 
ſchen aber ſo dumm ſind? Die Dumm— 


| heit muß alfo doch wohl eine Frucht 
| der Erziehung fein. — Wir tadeln bei 


den anderiı nur die Fehler, von welchen 
wir feinen Nuten haben. — E3 ift 
mandhmal ſehr unangenehm, jeine 


| Pflicht zu thun, niemals aber fo un- 


angenehm, wie fie nicht gethan zu ha= 
ben. — La Rocefoucauld jagte: „Wir 
haben alle Kraft genug in uns, um” 
das Unglüdf der anderen zu ertragen.” 
Er bätte Ginzufügen fönnen: „Uber 
wir haben nicht immer fo viel Kraft, 
um ihr Glüd zu ertragen.” — Männer 
und Frauen gehen nur deshalb in’3 
Iheater, ım bon der Liebe [prechen zu 
hören und an den Schmerzen und den 
Freuden, die fie verurfacht, theilzuneh- 
men. Ale anderen nterejjen ver 
Menschheit fünnen draußen bleiben. 
Dort aeht nichts über die Liebe, fommt 
nicht3 ihr gleich. Sie ift der Gott die— 
fe Iempels, deſſen Prieſterin bie 
Frau ift und in dem der Mann immer 
nur die Rolle des Opfers fpielt.— Die 
Frauen find das, mas ihre Männer 
aus ihnen machen. Aber die Männer 
find wieder das, was ihre Frauen aus 
ihnen macen, und das fompenfirt fich 
nicht. — Wenn ich Frau märe, würde 
ich die Aufrichtigfeit des Mannes, der 
mich zu lieben vorgäbe, nad dem 
Taillenausfchnitt, den er mich zur 
Schau ftellen ließe, beurtheilen.— Man 
fann eine uder zwei Leidenfchaften ha= 
ben, man hat aber niemal3 zmei Lie- 
ven. — Um einem Manne feine Freund- 
haft zu fchenten, braucht man Seit. 

Um fie einer Frau zu fchenfen, braucht 
man nur Gelegenheit. — Die turzen 
Kleider der Töchter bilden die langen 
Sugenden ver Mütter.“ 


— Rathederblüthe.— Sula3sSchiwert 
mar jebt der Vulkan, auf dem Rom 
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Geitörter Sausfrieden: 


An der republifanifchen Familie 
find böfe Zwiltigfeiten ausgebrochen, 
Die Kinder Iehnen fich gegen die El- 
tern auf und kn miteinander, daß 
man den Lärm auf der anderen Seite 
der Straße hören fann. Will man 
aber den Grund des häuzlichen Uns | 
friedens ermitteln, jo hört man viele 
Erflärungen, von denen jedoch Feine 
einzige befriedigend ift. &3 jcheint eben | 
ein böfer Geift in das fonft ſo geſeg— 
nete Haus eingezogen zu ſein. 

Zunächſt hat der republikaniſche Se— 
nat e3 gründlich fertig’ gebracht, den 
Präfidenten zu ärgern. Die gallige ! 
Kritik, die er an dem „Abkommen“ mit 
San Domingo und an den borläufi- 
gen Ausgaden für den Banamafanal 


geist hat, ift Herrn Rooſevelt ſichtlich 


gegen den Strich gegangen. Offenbar 
bezieht der Präfident alle Vorwürfe, 
die Seinen Sefretären oder der Kanal- 

fommiffion gemacht worden find, auf 
fich felbft, denn in einer ungewöhnlich 
hißigen und groben Botjchaft an ben 
Kongreß bezeichnet er fie al& boshafte 
Verleumd ungen und Lügen. Er be— 
hauptet, die Arbeiten an dem Pana— 
matanale ſeien weiter vorgeſchritten, 
als man vor Jahresfriſt für möglich 
gehalten habe, die Kommiſſion habe 
verſtändig und ſparſam gewirthſchaf— 
tet, und die angeblich überhohen Ge— 
hälier, die ſie an einzelne Beamte ge— 
zahlt habe, ſeien in Wahrheit ſehr be— 
ſcheiden. Geiz und Filzigkeit wären 
übel angebracht, wo es ſich um ein Un— 
ternehmen handele, das die ganze Welt 
mit dem Ruhme der Ver. Staaten er— 
füllen werde. Trotz aller hämiſchen 
Verkleinerungsverſuche werde aber das 
große Werk — das größte ſeiner Art 


he2 


Ai 


ten 


— doch zıı Stande fommen, und awar 
in der sorbeitimmten Zeit und ohne 
Ueberfchreitung der Koftenporanichlä= 
ge, 

Selbitoerftandlih hat Diefe Bot- 
Thaft forort fräftigen Widerſpruch 
herborgerufen, und in3befondere tft bie 
Angabe hezmweifelt worden, daß der 
Kanal in dem angenommenen Seit- 
raume fertig geftellt werden und nicht 
mehr Geld koften wird, al$ der Kon- 
areß Schon bemilliat hat. Der Präfi- 
dent hat augenscheinlich noch Del in’s 
Feuer gegojfen und den Kongreß nur 
in feinem Entſchluſſe beſtärkt, der Ka— 
nalkommiſſion ſcharf auf die Finger 
zu ſehen. Es iſt deshalb zu erwarten, 
daß es zwiſchen dem “ geſeßgebenden 
und dem vollſtreckenden Zweige der 
Bundesregierung im weiteren Ver— 
laufe der Tagung zu höchſt unangeneh— 
men Reibereien kommen wird. 

Nicht geringere Unannehmlichkeiten 
ſtehen dem bisher allmächtigen Spre— 
cher des Abgeordnetenhauſes bevor. 
Dieſer hatte befohlen, daß Oklahoma 
mit dem Indianerterritorium und 
Arizona mit New Mexiko zuſammen— 
geworfen, und daß aus den vier Ge— 
bieten zwei neue Staaten gemacht 
werden ſollen. Ebenſo ditktatoriſch 
hatte er die Annahme der Bill ange— 
ordnet, welche den Philippineninſeln 
die zollfreie Einfuhr ihrer Erzeugniſſe 
in die Ver. Staaten geſtatten ſoll, mit 
Ausnahme von Zude und Tabak, auf 
die ein Zoll von 25 Prozent der Ding— 
ley’ ichen Raten gelegt werden jol. 
Es hat 
Dppofition gebildet, die nach der einen 


fich aber eine republifanifche | 
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| Battifon, 
ſtiſcher Gouverneur 
| eine Ausnahme machen, 





Angabe aus 40, nach der anderen aus | 


67 Mitgliedern beiteht und beiden Be— 
fehlen ven Gehorfam verweigert. Ins— 
befondere wollen die Rebellen aus den 
Territorien New Merifo und Arizona 
zwei neue Staaten gemacht haben, be= 
ziehungsimeije befiehen fie darauf, daß 
Arizona allein Siaatenredhte erhält. 


„Dntel os“ hat ihre Krieaserflärung | 


“angenommen und bie Tyeindfeligfeiten 
mit einigen Bills eröffnet, Die gegen die 
Eifenbahngejelichaften und die Spiel- 
böllen in Arizona gerichtet Jind. 
ben aber die Demokraten mit den auf: 
rührerifchen Republifanern zufammen, 
fo wird, wenn Lebtere auch nur über 
55 Stimmen verfügen, der Sprecher 
feine erfte empfindliche Niederlage er: 
leiden und feine „Allmacht“ einbüßen. 

Sn der Sache felbit hat ohne Zwei— 
fel Sojeph Cannon recht. Meder das 
SIndianergebiet, noch Arizona allein 
eignet fich zum felbitftändigen Staate, 
und die Bhilippinen jollten, wenn fie 
bei den Ver. Staaten verbleiben follen, 
aud in 
band aufgenommen merden, ja ſogar 
auch ihren Zuder und Tabak zollfrei 
einführen dürfen. Die Republikaner, 
die fich empört haben, nehmen aber die 
beiden Maßregeln nur zum Voriwande, 
um ihrem lange aufgefpeicherten Grolle 
gegen die Diktatur des Sprecher Luft 
zu maden. Sie mollen fich nicht 
mehr ald Schafheerde behandeln und 
von dem Geſchäftsausſchuſſe, an deſſen 
Spitze der Sprecher ſteht, nach jeder 
beliebigen Richtung treiben laſſen. 
Welchen Ausgang dieſe Auflehnung 
nehmen wird, muß natürlich abgewar— 
tet werden, doch dürfte es mit der 
„Harmonie“ im republikaniſchen Lager 
ſo oder ſo vorbei ſein. Da die demo— 
kratiſche Partei ſo gut wie ohnmäch— 
tig geworden iſt, muß die republikani— 
ſche ſich fpalten. Mit einer einzigen 
Partei kann das Land nicht auskom— 
men. 


DSDer demokratiſche Prohibitioniſt. 


Die geſtrige Amtseinführung des 
neuen Gouverneurs von Ohio, John 
M. Pattiſon, war ein etwas denk⸗— 
und merkwürdiges Ereigniß. Aeußer⸗ 
lich ſowohl, als innerlich, ſozuſagen. 


den amerifanifchen Zollver- | 4 eltſe 
lianz warnten, und prophezeiten, daß 


Ge: | 


| eines 
| Herr Pattifon jaate, 


Aeußerlich, weil der neue Gouperneur 
die Revue über die militärifchen 
Streitkräfte des Staates und mas 
font in der großen „Snaugural”-Ba- 
trade mitlief, in einem Glasfaften fte- 
ftend abnahm; innerlich weil feit lan- 
gen Jahren wieder zum erften Mal 
ein Demofrat an »ie Spike bes 
Staatöwefens trat und zwar als 
Sprößling einer MWereinigung der 
Demofratie mit dem Dluder- und 
Zemperenzlertfpum — und das  ijt 
weit aus das Merfwürdigfte an ber 
Geſchichte. 

Es mag die Gaffer ja ſeltſam be⸗ 
rührt haben, den Gouverneur in einem 
10 Fuß hohen und 12 Fuß breiten 
und tiefen „Glaskaſten“ zu ſehen und 
es mag ſchon wahr ſein, daß gerade 
die Ausſicht auf dieſes Schauſpiel 
viele anlockte, aber das iſt doch nur 
eine ganz bedeutungsloſe Aeußerlich— 
keit und ſcheint ſeltfamer als es iſt. 
Die Thatſache, daß der Sprößling 
eines ſolchen Liebesbundes der ober- 
ſte Beamte Ohios werden konnte, 
hingegen, iſt ſeltſamer als ſie ſcheint. 
Denn in der Präſidentenwahl von 
1904, gab Ohio noch 255,000 mehr 
republikaniſche als demokratiſche 
Stimmen ab und nur knapp 20,000 
Stimmen für den Hrohibitlonstandi 
daten, und der republikaniſche Kandi— 
dat der ein Jahr ſpäter mit rund 
62,000 Stimmen geſchlagen wurde, 
war während der Kampagne Inhaber 
des Am und perſönlich durchaus 
unbeſ ſcholten. Zum vollen Geſtändniß 
gehört eine ie: a. genaue Kenntnif 
der inneren Bolitif des Staates und 
im Befondern feiner Geſetzgebung 
und Haltung bezüglich des Getränfe- 
bandels, aber man fommt der Er: 
tenntnif; dDoh jchon ziemlich nahe, 
wenn man bedenkt, daß die Prohibi- 
tionijten iiberall und allemal nach) dem 
Örundgefege „Der Zweck heiligi das 
Mittel“ handeln und ihrePartei wohl, 


tes 
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bei gefondertem Hausjtand, eine Art | 


feltes Liebesperhältnig mit der repu⸗ 


blikaniſchen unterhält, aber immer be⸗ 


reit iſt, ſich zur Abwechſelung auch mit 
— einzulaſſen, wenn etwas für 
ſie dabei herauszufprinaen verſpricht. 


Eine ſolche Gelegenheit ſah ſie in | * es: 
Die Reformmelle — auch | fange der Stadtrath ſeiner Pflichten 

dort die Gemüther aufgereat und ges |. ee 
‚ gebender Jtorper 


Ohio. 


gen die „Boß— rn entflamınt. 
„Nieder mit dem Boh und feinen 
Werfzeugen!“, De: das Yeldaefchret in 
Dhio lange ehe die Wahlfampagne be- 
gann und die Prohibtionijten 
Sonntagsheiligen beeilten fich, mit 
einzuftimmen und die Feindichaft ge= 
gen den damaligen republifanischer 
Gouverneur Herrick zu ſchüren, da de- 
ſer ſich offen gegen ein von ihnen an— 
geſtrebtes Geſetz ausgeſprochen hatte. 
Nicht aus zn gegen die for= 
rupte Boß-Wirthſchaft, ſondern weil 
ſie eine Möglichkeit ſah, ihre eigenen 
Pläne zu fördern, unterſtützte die Pro— 
hibitionspartei den demokratiſchen 
Kandidaten und Zehntauſende Tempe— 
renzler und Sonntagsheilige, die ſonſt 
unter der republikaniſchen Fahne mar— 
ſchiren, folgten ihrem Rufe und unter— 
ſtützten den Genoſſen, der im anderen 
Lager die heilige Prohibition vertritt. 
Denn wie ihre republikaniſchen Glau— 
bens genoſſen jo find < auch die demo— 
in erſter 

Reihe und —*8* 
immer Prohibitioniſten. 
Wenn man daran 
oder glauben konnte, 
demokratiſch— 
von DO 
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Herr Kohn M. 
prohibitiont- 
dio, 


gleich von feiner geitrigen Antrittärede | 
Beileren belehrt worden fein. 

in der Iehten | 
die —— keine 
Rolle geſpielt und er hoffe, daß die 
Geſetzgebung keine Geſetze erlaſſen 
werde für parteipolitiſche Zwecke. Er 


Wahl habe 


verſicherte auch, daß er ſelbſt keinerlei 


nn treiben werde. Er —— 
ſich als Gouverneur niſch t als Demo— 
krat, —aber Temperenzler und — 
tagsfanatiker war in ſeiner Antritts— 
rede jeder Zoll an ihm vom Scheitel 
bis zur Zehe! „Temperenzpolitik“, 
wenn man ſo ſagen darf, will er und 
wird er treiben, „first, last and all 
the time“. 

„Während die Mikachtung irgend 
eines Gejetes demoralifirend und ent- 
würdigend auf den Bürger und die 
Gemeinde wirkt, gilt das doppelt für 
die Nichtachtung der Sonntagsgeſetze. 
Daher ſollten die Sonntagsgeſetze ge— 
wiſſenhaft durchgeführt werden und 
zwar nicht nur auf dem Lande und in 


den kleinen Orten, ſondern auch in den 
großen Städten. Ich glaube, das wür- 


de ſehr gut ſein für das Volk und die 
„Sache der Temperenz“ fördern hel— 
fen.“ 

Das iſt doch deutlich genug. Man 
wird nun in Cincinnati, Cleveland u. 
ſ. w. wiſſen, was man in der Sonn— 
tagsfrage zu erwarten hat und viel— 
leicht einſehen lernen, daß Diejenigen 
Recht hatten, die vor der ſeltſamen Al— 


ie „Prohibitioniſten“ die demokrati— 
ſche Partei nur als Katzenpfote zum 
Herausholen der prohibtioniſtiſchen 
Kartoffeln benützen würden. Aber es 
kommt noch beſſer. 

Die ſogenannte Brannock-Bill, eben 
die Geſetzvorlage, die der frühere Gou— 
verneur Herrick bekämpfte, will auch 
den Counties das Recht geben, abzu— 


ſtimmen, ob oder nicht innerhalb ihrer 
ſtehen gekommen. Seines Amtes wäre 


Grenzen alkoholiſche Getränke verkauft 
werden dürfen, wie die Townſhips es 


jetzt ſchon beſitzen. So daß dann alſo 


eine County-Mehrheit zugunſten der 


Prohibition auch der größern Stadt 
im County den Temperenzzwang auf—⸗ 
erlegen kann, trotzdem die große Mehr— 
heit der Bürger der Stadt durchaus 
nichts davon wiſſen will, weil ſie 
überzeugt ſind, daß die ſtädtiſchen In— 
tereſſen dadurch ſchwer geſchädigt wer: 
den. Ein ähnliches Geſetz ſtreben die 
Temperenzler auch hier in Illinois 
und in andern Staaten an; denn ſie 
kennen die Abneigung der ländlichen 
Bevölkerung gegen die Großſtadt und 
wiſſen, daß die Farmer ſich gern 
bereit finden laſſen, der „Stadt“ 
eins auszuwiſchen, wo es nur 


# 


# 
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ten dasRecht nehmen würde, für fi) al- 
lein zu befchließen, ob fie Wirthichaften 
dulden wollen oder nicht — und damit 
entfchieden gegen den „Home Rule“- 
Gedanten verftöpßt—befürmortet 
Gouverneur Pattifon, um im jelben 
Athen zugunsten der ftäbtifchen 
Selbitregierung in anderen Fragen zu 
Ipreden! In der Wirthichaftsfrage 
will er den Städten das Selbitbeitim- 
mungstedt nehmen, in der „Nub= 
barfeiten-Frage“, der Frage ob Stra= 
ßenbahnen, Waſſerwerke uſw. zu ver— 
ſtadtlichen ſind, will er's ihnen geben. 
Die Bauern vom Lande ſollen dasRecht 
haben, den Städten eine bedeutende 
Einnahmequelle zu verſchließen, ein 


großes Gewerbe „unehrlich“ zu machen 


und den gewiſſenloſeſten Händen aus— 


zuliefern und die Stadt im Gedeihen 


zu hindern und ſonſtwie ſchwer 
ſchädigen; in dieſer Frage, in der die 


zu 


Bürger der Stadt entſchieden ein rs | 


theil haben, ſollen ſie vom Farmer ab— 


hängen, der kein Urtheil befitzt. Dafür 


will Herr Pattiſon den 
das Recht geben, mit 
Unternehmungen aller Art 


Städten aber 
öffentlichen 
möglichſt 


ſchnell ſich ſelbſt zu ruiniren, bezw. den | 
Ruin zu befhleunigen. Wirklich ein fei- | 
‘ Ordinang gejchrieben hatte, und den er 


Programm, 


nes Programm! Ein 
wifchen 


das der unnatürlichen Ehe 


Demokratie und Prohibition durchaus 
cup ſür unannehmbar erklärte! 


purdigift. 


Das Wappenbild der Popokratie ic 
ter F. Fiſher und George C. Sikes von 


zeigte einen Ganskörper mit demEſels— 


topf? Da follen die demofratifchen’Bro= | 
hibition von Ohio und ihr Vorfampfer | 
‚ mehr, die im Namen des Volkes ihr 

Mundwerk aufreiten und aleichfalls 


Herr Battifon ji den Ejel mit dem 
Gansfopf zum Wappenthier mählen; 
oder den Ejeläförper mit dem Sper: 
Iingsfopf, wenn der freche und fchlaue 


Spaß bezeichnender Tchreit für die Pro: | 


hibition. 


Viele Koöche. 


Wenn der Ztratenba hndrer noch 
nicht hoffnungslos verdorben iſt, ſo iſt 
er zum mindeſten nahe daron. Die 
Vielzahl der Köche iſt wieder einmal 


bemüht, ihren ſprichwortlichen Ruf zu 


bewahren. 


Alles ſchien auf dem beſten Wege, ſo 


Als geſetz⸗ 
iſt der 


und Rechte eingedent blieb. 
der Stadt 


Stadrrath betraut mit der Straßen— 


ſtädtiſchen 
und | 


bahngejeggebung wie mit jeder andern 
Gejehgebung. Ihm und 
niemandem jonyt liegt die Ausarbei— 


tuna ber neuen Straßenbahn=Berords : 


nungen ob. Geine Mitglieder find 
dazu vom Volfe erwählt und damit be= 


| traut und niemand fonjt ijt damit be- 


hat er gethan, 


| jo ift das 
drauf anfommt | 


noch zweifeln | 


| 
j 


| 


iwerbe | bejtmöglichen Straßenbahndienit 
jo wird man | ſichern, 


Niemand ſonſt hat dazu vom 
Und 


traut. 
Volke einen Auftrag erhalten. 


haltsbefehle erlaffen und bat im Gro- 
Ben und Ganzen dermaßen jeine Stel- 
lung verfannt und fich unnüß gemacht, 
daß fogar jchon das ihm übergeordnete 
Appellationsgericht e3 für nothivendig 
gefunden hat, ihm ganz gehörig auf 
die Finger zu flopfen. 

Und der Berather, den der Richter 
Großcup als angeblichen Wahrer der 


i 


Bolfsintereffien zum Richter über die | 
ftadträthliche Arbeit gefegt hat, ift — | 


ausgerechnet! — der jelbe Kohn M. 
Harlan, dem im vorigen Frühjahr, 


iwie jchon twiederholt zuvor, das Bolt | 
bon Chicago erklärt hat, dak es ihn 


nit haben will, und der überdies 


grade Durch feine verfahrene Behand: | 


lung der Straßenbahnfrage fih als 


Manorsfandidat unmöglich 


gemacht | 


und jeine Partei zur Niederlage ges | 


Führt hat. Diejer irrlichtelirende Worte- 


macher tritt nun im Namen des Ge: | 
rihts mit dem „Entweder — oder!” | 


feiner 
Meisheit hervor. 


unmıkseblichen, unberufenen 
D 


ie Vorſchläge, die 


— 


er unterbreitet, „müſſen“ angenommen 
e ſichern will. Dazu ſcheint das Waſ— 

des Ausſchuſſes verworfen werden ſoll. 
Und unter den Vorſchlägen des richter- 


werden, wenn nicht die ganze Arbeit 


lichen Vertreters iſt der wichtigſte der, 
den der Ausſchuß früher ſelbſt in die 


nachträglich zu ſtreichen ſich verpflichtet 
gefühlt hat, weil ihn — Richter Groß— 


Aehnlich ſteht's um die Herren Wal— 
der „Municipal Voters' League,“ Geo. 
E. Hooker vom City-Klub und andere 


ſich geberden, als ob ſie die Stimmen 


der geſammten Bürgerſchaft in der 
Weſtentaſche hätten, obgleich nicht ein- 


mal die Mitgliedſchaft der genannten 
kleinen Vereinigungen, geſchweige das 


wenn der Stadtrath in Erfüllung des 


ihm gewordenen Auftrages nach ſei— 
nem beſten Wiſſen und Können han— 
delt, das Beſte zu erreichen ſucht für 
das Volk, was unter den beſtehenden 


Verhältaiſſen erreicht werden kann, ſo 


was ihm obliegt und 
was er thun muß, um ſeine Pflicht zu 
erfüllen. Wird dann obendrein das 
Wert der beauftragten Volksvertreter 
dem Volke zur Abſtimmung unterbrei— 
tet, ſo daß das Volk ſelber das letzte 
entſcheidende Wort hat in der Sache, 
Volksintereſſe gewahrt, wie 
es nur irgend gewahrt werden kann. 

In dieſem Sinne hatte der ſtadt— 
räthliche Yerkehrsausfpuß feine Pflicht 
erfaßt. Mit dem praftifchen Ziele por 
Augen, dem Lolfe baldmöglichii den 
zu 
hat er der Nothmendigteit 
— getragen, mit den hinter 
ihren alten Freibriefen und 99-Jahrs— 
rechten Jerjchanzten Geſellſchaften ein 
— annehmbares, die Volks— 
intereſſen nach allen Richtungen wah— 
rendes Abkommen zu treffen. Nun er 
damit fertig war, blieb nur übrig, die 
Vertragsentwürfe dem geſammten 


Stadtrath zu unterbreiten, damit d der |; Phsstreitinfeite 
ſie weiter berbeſſere. falls er noch etwas Lichtsſtreitigteiten 


ſände, zu verbeſſern, und dann — die 
Volksabſtimmung, die n Verbindung 
mit der kommenden Stadtwahl er— 
folgen ſollte. 

* * 

So weit hatte der ſtadträthliche 
A lusſchuß ohne Furcht und ohne Scheu 
ſeine Pflicht gethan. 
er durch das Geſchrei 


* 


der 
nichts thue, 


vielleicht eine gerichtliche Entſcheidung * 
{ic we. | melche die jämmtlichen Te 
ı Müllergefeges haben könne, | Tertüfte Humbertfadh Übertzeffen, 


' rath als 


' daß dem Volfe nicht mit neuen Ges | — 


Volk von Chicago, ſie in der Sache zu 
Vertretern gemacht hat. Seit die drei 
Schneider von Tooley Street ihre be— 
kannte Reſolution mit der Einleitung 
„Wir, das Volk von England“ began— 
nen, iſt ein Schauſpiel lächerlicherer 
Ueberhebung nicht zu verzeichnen ge— 
weſen, als es die kleinen Gernegroße 
geſtern vor dem Ausſchuſſe des Stadt— 
raths in ſechsſtündigem Geſalbader 
aufgeführt — Von Allem haben 
ſie geredet, nur nicht davon, wie man 
dem Volke von Chicago zu beſſeren 
Vertehrsverhältniſſen verhilft. Alles 
haben ſie berückſichtigt, nur nicht das 
Eine, daß zu jedem Handel ihrer Zwei 
gehören und die ſchoͤnfte Verordnung 
nicht nützt, wenn ſie von den Geſell— 
ſchaften, die aus den Straßen nicht 


nommen werden kann. 


kommenheiten noch immer ſehr ver— 


ten Grover Clevelands, es iſt ein Zu— 
ſtand, keine Theorie, 


Fiſher, Sikes und Konſorten an from= 
men Wiinfchen vortragen, mag an fich 


Alles wunderichön fein, hat aber nicht | ie fich ber fchweizerifche Bunbesrath | 


die Bekämpfung 


den mindelten Zmed, fo lange fie nicht 
auch zu jagen vermögen, iwie e3 durdh- 
gejeßt werden fann. 


auf jich eingelaffen. Der Einzige, der 


überhaupt die Frage der Erreichbarkeit | 
in Betracht gezogen hat, war der Ned: | ſchweiz 


ner, der den Aldermen ſagte, daß ſie 


auf die Wünſche ihrer Wähler keine * 

loyal unterſtützt 
ohne kleinliche Rückſicht auf einen et— 
waigen Einnahmeausfall der badiſchen 


Owne * ı | — en 
onerjhip” jeien, und beiläufig ı und elfälliichen Eifenbahnen 


Nücdlicht nehmen follten, wenn die 
Wähler nicht zu © unften der „Muni⸗ 
— 


Troſt gab, daß wenn man jetzt 


über die zweifelhaften Punkte 


Der Ausſchuß aber und der Stadt— 
Ganzes ſollte ſich erinnern, 


gedient iſt, von 
denen es bereits genug und übergenug 
2 Nicht neue Brozeffe, fondern neue 
Geleife, neue Cars, neue Betriebsein- 

Brliht des Stadtraths, 


die 


' Gorge zu tragen. Erfüllt er die Pflicht, 


fo hat er das Seine gethan und fann 


ı die unberufenen Menaler und VBhrafen- 


Dann aber Hat 
unberufener | 


Mengler und Quängler fi einfhüd- | 


' Mr ; Arbeit | 
tern lajien und hat feine ganze Arbeit | Ein Ninöfubeverbet für Maler 


in Frage geitelt, indem er Die bereit3 


dem Stadtrath einberichteten Verords | 


nungen wieder an ich zurückverweiſen 
ließ, um nachträglich Leuten Rechnung 
zu tragen, die entweber überhaupt 
nicht3 zu fagen haben, was der Be- 
rüdfichtiqung werth ift; oder, wenn jie 
etvas zu jagen hatten, es hätten früher 
Jagen jollen. 


| betrieb nothiwendigen Kräfte im be- Auffehen 


Da iſt zunächſt der Richter Großcup, 
dem von Rechts wegen die ganze Ge: 


ichte nichts angeht, der aber troßdem | N", 
ſchichte nich geht, der c 5 | für bie 


in der elften Stunde einen „Berather” 
fih zulegt, damit diefer „ihm age, 
ob die Verordnungen jo jeien, daß er 
(der Richter). dem Volke jagen könne, 
ob oder ob nicht die Volfsintereffen ge= 
wahrt ſind.“ Richter Großcup 


des 


iſt SDben 
Richter eines Bundesgerichtshofes — | bandenen Waffergefüle . 
—* in aller Welt hat ihn zum Hüter | tereffen des Zandes und der Bevölke— 


Voltes von Chicago berufen? | tung zu Jichern, 


drejcher aetroft weiter reden und Wind 
machen laflen. 


fräfte und elettrifhe Energie? 

Sn unerwarteter Form hat der 
Thmweizeriiche Bundesrath, nachdem e3 
offenfundig war, daß fich eine Stel- 
lungnahme zur 


herung der für den eleftrifchen Bahn- 


jonderen als nothiwendig eriieje, zur 
MWaflerrechtöfrage 
men: er beantragt ein Ausfuhrverbot 
heimiſchen Waſſerkräfte. In 


ſeiner Botſchaft zu der Vorlage hebt 
der Bundesrath hervor, daß nicht ein— 


für allemal die Ausfuhr zu verbieten 


Etwa weil eine für bankerott erklärte 


Straßenbahngeſellſchaft unter ſeinen 
Schut ſich geſtellt hat? Dem Volke 
von Chicago iſt dieſe richterliche 
Schutzherrſchaft bereits theuer zu 


es geweſen, den Bankerott abzuwickeln 
und die Beſtände der bankerotten 
„Union Traction“-Geſellſchaft unter 
ihre Gläubiger zu vertheilen. Das 


würde die alten Nordſeite- und Weſt- 


ſeite-Geſellſchaften, die 
Eigenthümer der betreffenden Stra⸗ 


eigentlichen 


ßenbahnſyſteme, wieder in ihre Rechte 
einaefeßt haben und würde die ganze 
Angelegenheit jehr zum Wortheil des | 


Volfes mejentlich vereinfacht Haben. | 
Statt deifen ift der Richter fozufagen 
„Telber ins Straßenbahngeſchäft ge— 
gangen,“ hat ſeine richterliche Gewalt 
benutzt, um die widerſpenſtige Gefen⸗ 
ſchaft in ihrem Widerſtande gegen 
ſtädtiſche Verordnungen zu beſtärken, 


Siellung Senom⸗ dige Frauensperſon, 


müßte es die Aufgabe 


Keiner hat dar⸗ 


man in 5 oder 6 Sahren |. z j 
N ı Bfonomifche Werthe in Frage fommen, 


ı Kraftwerf Waflerfräfte | 
eleftrifcher Energie nach dem Ausland | 
abgibt, während der Staat die Kraft 


‚ rigfeiten geitellt, und als 
aus der Verlegenheit und als Berußis | 
gungsmittel dient nun die erläuterte | 
Vorlage, die für die Sicherung der 


Kräfte für den eleftrifchen Vollbahn- Mn. 


fchiedene Dinge gewefen. In den Wor- | Jeine 


Schweig. wenn es verwirklicht würde, 
energiſch Stellung nehmen müßte, zu 
Fall zu bringen. Die Induſtrie wird 
ſich gegen ein Geſetz verwahren, 
dem der Bundesrath ertheilte Bewilli— 
gungen jederzeit gegen eine angemeſ— 
ſene Entſchädigung widerrufen kann, 
wodurch die Errichtung von Kraftwer— 


nert, hat viel dazu beigetragen, eine 
von klerikalen Einflüſſen beherrſchte 


Gegend, die man den „dunklen Win— 


nach 


kel“ von Deutſchböhmen nennt, gegen 


die Fortſchritte modernen Geiſtes ab— 


ken in Grenzgebieten zu einem höchſt 
Rechte vorbehalten“ hat. 


bedenklichen Unternehmen wird. Der 


Entwurf läßt eine Thatſache 
acht, die alle derartigen Abſperrungs— 
maßregeln als Ausflüſſe einer 
kurzſichtigen Wirthſchaftspolitik 
ſcheinen läßt: nämlich die Thatſache, 


außer 


zuſchließen. 


— Sehr viele Ehen ſind ein Ro— 
man, bei welchem ſich die Gattin „alle 


— —— — —— 


| Der Zug der Züge nah Kalifornien 


recht | 


er= | 


| pia 


daß pie heimischen Produzenten durch | 


die Abgabe von MWaflerkräfien 
bon eleftrijcger Energie, Die 
ſchweizeriſchen Waſſerkräften gewon— 
nen iſt, geldliche Energie in Empfang 
nehmen, die dem Lande ebenſo zugute 
kommt wie elektriſche Kraft. Es iſt 


oder ! 
aus ı 


‚ quemlichfeiten einer Ulp=tosdate Reiſe. tl 
Iuftrivtes Büchlein Den Zug und Die NReiie | 


verjtändlich, daß fich die Eidgenoflens | 


ichaft, die jegt vor der Einführung des | 


eleftrifchen Wollbahnbetriebes fteht, die 
Wafferkräfte, die fie dazu nöthig hat, 


jerfraft-Ausfuhrverbot nicht die geeig- 
netite Maßnahme :u fein. 
einer 
olitik fein, 


flugen 


gejeßgeberifchen B 


fräfte im allgemeinen zu befümmern; 


die Gefahr, daß für die heimische Je | 
den heimifchen Xerz | 
brauch nöthige Waflerfräfte ins Aus | 


duftrie und für 


land gehen, ijt dann von jelbit bejorgt, 


weil dann bie Vorrechte des Staates | 


gegenüder privaten Zmweden für alle 
‚alle feititehen und mithin aud) 
den Wal, daß ein jchweizerilches 
zur 


für den Bahnbetrieb nöthig Hat. Aber 
beiſpielsweiſe 
des Kan⸗ 
tons Zürich energiſch verlangt nich, 
ilt vor nabe; zu ME Schimie- 


betrieb doch nieht allzuviel bedeuten 
fann. Nach einer Berechnung Pro= 
fefor Schärs in Zürich beziffern fich 
die nutbaren Wafferfräfte der Schweiz 
auf rund eine Million Pferdefräfte, 


eine Schägung, bei der die vorgejehes | 
nen fünftlichen Gtauungen noch nicht | 
doch 
möglich ſein, bei dieſem Beſtand nicht 


Le 5 = : | gerade auf die an der Grenze gelegenen 
vertrieben werden fünnen, nicht ange | le 


beranfchlagt werden. &3 jollte 


Werke angewiefen zu fein. 
Vorerit hat ein Bafeler Blatt, 


gan einer Grenzitadt, die unter dem 
Sperraefe am erften zu leiden hätte, 
fräftige Stellungnahme gegen 


den fonderbaren Vorſchlag energiſch 


der ivir gegenüber | formulirt, und jehr richtig angefragt, 


ef N fi Was di 
geſtellt ſind. Was die Herren Harlan, wenn Deutichland 


| fuhrverbot erliehe, 


was die Schweiz dazu jagen mürde, 
ein Kohlenaus— 
um damit eine 
Antwort auf die jeltfjame Art zu geben, 


einer ausmärtigen 
Induſtrie denkt. 
dem Zuſammenhange weiter aus, daß 
für Baſel und die geſammte Nordoſt— 
gegenwärtig ſehr viel 
abhänge, 05 von Ddeutfcher Seite die 
Sache der Rheinfchiffahrt fräftig und 
werde, und zmar 


Es iſt 
der Meinung, daß hier für dieSchweiz 
Wal- 

Auf 


ſſiner 


die Möglichkeit, daß Deutſchland ähn— 


liche Maßnahmen ergreifen 
Rheinfelden und Lauffenburg die Ab— 


und in 


elektriſcher Energie behindern 


könnte, geht das Blatt gar nicht wei— 


Io 


"uf die Yusmalung der 
Verfügungen vers 


ter ein, mweil e3 
Folaen derartiger 


ich ir. 
richtungen jind bonnötben, und es tit | sichten will 


dafür | 


a3 „under“ ı von P bilippsdorf. 


Aus Reid chenberg, wird der Prager 
„Bohemia“ vom 17. Dez. gemeldet: 
Legten Sonntag ift in Philippaborf 


a 


| (Böhmen), jene Frauensperfon geftor= 


ben, die vor nahe 40 Jahren Durch 
„ein Wunder begnadigt“ murbe; 
Maadalena Kade, welcher die Gemein- 


| de Philippsdorf igıen Ruf als Wall: 


Verjtaatlihung der | 


 Waflerträfte überhaupt und zur Gi- | im ‘jahre 1866 in den Freien jener, 


aroßes | 
x dem Häuschen Nr. 63 | 
in Philippsdorf lebte damals eine Ie= | _ 

ı rictte Gildemeifter, acliebte 
I —— 


fahrisort verdankt, tt im 71. — 
jahre verſchieden. Die „wunderbar 

] — 

Heilung dieſer Frauensperſon — 


welche an Wunder glauben, 


welche mit einem 


Bruſtgeſchwüre beheftet und als hy— 


| fterifch befannt totr. 
ı 1866 um 4 Uhr Morgens hatte diefe | 
ı Frauensperfon angeblich eine Erfcheis | 
Nach ihrer ı 


i bielen herzlichen Beweiſe der 


fei, nur wünjche er die Nugbarmadjung | 


der auf dem Boden der Schweiz bor= 
für die In— 


Someit und jo lange 
man die Wafferträfte im Sjnland 
nicht brauche, könnten jie in den Nadh- 
barländern Verwendung und Bermer- 
thung finden. Gobald aber im In— 


der € 


| tes ftand, von einem Strahlentrangze 


| umaeben, eine Frauengeſtalt, die 


| "Mein Kind, von jebt an heilt 


nuna der heiligen Maria. 


Erzählung mar die Stube mährend 


Vielmehr | 


it der Golden State Limited. 


Island. Führt ab von der 
Str.-Statien (an Der 
9m br Abends. 
Yingeles. 
Hat alle neueften erkfu= 
jiven Bullman = Pequemlichteiten. Barbier, 
Bad, tägliche Zeitungen, Zeitichriften, Bis 
bliothet, Attien = Marktberichte — alle Be: 


der Rod 
Chicago Yasalle 

Schleife, täglich um 
Stunden nach Los 
Ver. Staaten-Poſt. 


beſchreibend in der Rock Island Ticket-Of— 
fice, O1 Adams Str. Telephon Cent. 
jan®, 15 

— — — — — — — — — — — 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Yater und Großbater 
Guſtav Deckwerth 


nach langem ſchwerem Leiden am Montag, den 


ſich zu⸗ 
er: : Beerdigun 

nächſt um die Sicjerung der Waſſer⸗ 
ı fornia ÜÜpe., 


für | 


Abgabe | 


bon | 


3 Nothaufgang | 


Das Blatt führt in | 


dabon | — 


Am 13. Januar | 


i tunger bitte zu fopiren. 


: dem Sinibeiden meiner undveraefuden Gattin | 


Ericheinung von höherem Licht: | 


alanze erfüllt und am Fuhe ihres Bet: | 


cine im 
zu ihr mit lieblicher Stimme 


ſprach: 


portofrei: 
es!“ 


| Die Wunde heilte thatfächlih. Bald | 
berbreitete fich die Nachricht von der | 


lande Bedarf fei, folle in erfter Linie | 


diefer Bedarf gebedt merben. Vor 
allem fieht der Bundesrath in einem 
Gefete, nach dem die Vermerthung in= 
ländifher Waflerfräfte in3 Ausland 
der bundezräthlihden Genehmigung 
bedarf, ein Mittel, um der ausländi- 
{hen Snbdujtrie, von der er behauptet, 
fie arbeite jo wie jo mit günjtigeren 
Lohn: und Abfagverhältniffen als die 
fchweizerifche Induftrie, eine Waffe 
im Konturrenzfämpfe zu nehmen, die 
ihr die Waflerfräfte der Schweiz in 
die Hand gäben. 

Der Vorfehlag des Bundesraths zu 
| einem derartigen Gefeße begegnet im 
eigenen Lande jehr heftigem Wider⸗ 
ſpruch und die Gegnerſchaft im eige— 
nen Lande dürfte genügen, um diefes 


hat gegen die Stadt hindernde Ein- Geſetz, zu dem die Nachbarſchaft der 


den Jahren 1870—1885 wurde 


Sp e1 \ 21 
den Söhnen des Reichenberger Bau-⸗ ———— Bm u Buns * 


a | 


Erfcheinung und das Wunder wurde 


in der ganzen Gegend befannt. Der 
Dechant von Georgsmalde that das 
Seinige vazı, Philippsdorf bald 
zu einer Gnabenftätte zu machen. 


m 


bon 


meilter3 Guftap Gacers eine Wall: . 


| fahrtsfirche mit einem Koitenaufman- 
de bon nahezu 600,000 Ar. erbaut, die 
am 11. Oftober 1885 feierlich einges 


meiht murde. Durch einen gemölbten 
Gang ijt die Kirche mit der Gnaden= 
tapelle verbunden, melche über ver 
Stätte errichtet wurde, mo der Magda= 
lena Kade die Mutteraottes erjchie- 
nen fein fol. Ceit der fyertiaftellung 
der Kirche fungirte die Kade ala Vor: 
beterin. Diefer fchmunghafte Wun- 
derfult, an den die „Bohemia“ erin= 


In 


. 2 : * auter 
die Geſetzgebung auf dem genannten 

Gebiete, die jetzt 
der demokratiſchen Partei 


im Alter von 73 Jahren, 2 


nach den 


| richt, 


die  Ichlafen 
— * * -..:5. ! Basler Nacıri 3 fü 8 Or | 

Das Wünfchbare und dag Grreic- ! Basler Nachrichten, als führendes Or 

bare jind in diefer Welt der Involl- | 


; im Seren entichlafen iit. 
| neritag, 


elig im Seren enticlafen_ut 
Fu ıbren und 14 Tagen. 
ftatt am Donneritag, 4 
Trauerbaufe, 1099 F 
um 12 uhr, Mittags 
Ssaldheim Friedbof. Um Stille I 
ten die frauernden Si nterbliebenen: 
Meta Glaien, 
Töchter. 
Georq Deckwerth, Sohn. 
Minnie Deckwerth. Schwiegertochter. 
Carl Elaſen, Schwiegerſohn, 
Enkeln u nd Verwandten. 


8 


ım 


Nanıar 1906, 
Alter bon 64 
findet 
vom 


< 


nad 


11. Sanuar, 


ir baben herzlich D ich geliebt, 

Dein Tod bat Inmerz ‚lich uns betrübt, 
Und ‚ ad, wir fönnen’s nicht beriteben, 
Daß Tu jo früh folft von uns gehen. 

dimi 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nach richt, das unfer lieber Gatte und unfer 
Vater 

Johann Dowe 
Samſtag, den 6. Januar, im Alter von 63 Jah— 
ren und 10 Monaten oldlic geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt Mittwöch, den 10. Ja— 
nuar, Nadım. bald ? Uhr Trauerdauie, 
17 Hammond Str., nah dem Viontrofe Gottes» 
ader. Die trauerndeit Sinterbliebenen: 

Johanna Dowe, —8 
Johann Fridrim, Gcorg, 
Emma, Karoline, Kinder. 


Daria, 
Rubefanit! modi 


Todes3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
das am S. Sanıar unfer geliebter Bater 
Jacob Chriſtian Schwartz 
Monaten und 6 
Tagen felia im Herrn entich fen it. Die Beer: 
digum inder itatt am Sreitag, den 12. Nus 
312 Uhr, von der Ev. Lutb. vetdle⸗ 
Gem SH vche, Ede Taulina und MeRepnolds Str. 
Concordia Friedbor. * dmi 
Marie Schwartz, Anna Fülling, Töchter. 
M. Sen Schwiegerſohn. dmi 


Todes: Huseise 
Freunden umd Belannten die tramrige Nach» 
das uniere bielgeliebte Mutter 
Anna Kohnen 
im Mlter don_ 60 Jabren felig im Herrn ent» 
ift. Die serdigung Findet Itatt am 
— am balb neun Uhr, bom 
TIranerbaufe, 245 Hudſon ve, nab Der <t. 
Michaels-Kirdhe, don da nach dem St. Bonifa— 
zius Gottesader. Um 1ille ITheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Weiton, Mathias Kohnen, Adam 
Kuhnmen, Kinder. 


Mittwoch 


Todce8:- Anzeige 
Freunden und Belaniten die traurige Nadh- 
right, dab meine geliebte Gattin und unjere 
liede Murter 
Katharina Wolf geb. Guenther 
im Alter von 79 Nahren nah ichwerem Leiden 
Beerdigung im Dons 
Morgens 10 Uhr, 


den 11. Januar, 
Su. Zug fährt 


vom Irauerbauje in Elmhurſt. 


ab vom Northweitern Depot um 9 Uhr 20 Mor: 


gens. 
Lorenz MWoff, Onite. 
Katie Kampp, Zohter. 
John 9. Kamdp, Zih! viegerfobn. 
Florence und Harry, CEniel. 


Zobes: uscier. 
Freunden md PBelannten die franrige Nadı 
richt, dat unfere liebe Mutter und Großmutter 
Louiſe Ammerpohl 
am 8. Januar, Morgens 9 Uhr, nach lurzem 
Leiden im Alter von 72 Jahren, 4 Monaten 
und 14 Tagen euntſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donneritag, den 11. „Januar, 
1 Uhr Nacm., vom Zrauerbaufe, 256 E. Barry 
Sve., nach der Concordia Kirche, Eike Belmont 
umd WWafbtenaw pe.. von da nach Wunders 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Die trauernden Kinder und Großkinder. 


Todes- Sassise 
Sentiber Freundichaits-Band Nr. 
Den Mitgliedern biermit zur Nadricht, 
Bruder 


2 


daß 


—— Beckwarth 

eſtorben iſt. Beerdigung findet 
ven 11.Januar 12.30, vom 
California Ave., nad 


am 8. Januar 
ftatt am Sonner'h: 8 
Trauerhaufe, 109 
Waldheim. 


z 
<z. 


Emma Sauer, Präfidentint. 
Auguſt Madiam, Scfretär. 
Zemmabend, den 6. glanuar, iſt un— 
ſer lieber Gatte und Schwager Berthold Neitzel 
nach längerem geiden fan ir ent jlafen. ‚Yeerdis 
aung Mittwod, den 10. & mar, Nadınittags 2 
Ur, pom Trauerbaufe, 80 F Eddo Str., nad) 
dem Montrofe Friedbof. Sopbie Neigel, 3 
we, Sohanna Koebler, Schwägerin. 


Geftorben: Am S. Januar, Dittner 9. 
der, 665 Sabre alt. Beer digung Donnerſtag, deı 
11. Januar, dom Trauer! —— 124 R. Elgin 
— Harlem, RU. nad ent 
Friedhof. 


Geſtorben: 


W. 


— 


Edna Müller, Sonntag, den 7. Ja— 
Jahren. Bee erdigung ant 
bom TIrauerbaufe, 


Geitorben: 
nuar, im Alter don 11 
Mittwoh, Mittan3 12 Uhr, 
307 Mobamf Str, nad Waldbeim. Auguſta 
Müller geb. Roeitger, Mütter. Beier und Ders 
bert, Brüder. Duincy Zeitungen bitte zu Topis 
ren. 


Geitorben: Frau Chriitine Otto, nah Lurzem 
Leiden, im Alter bon 86 Nabren und 3 Monas 
ten. Tie_Beerdigung, findet itatt Donmerftag, 
ben 11. Sanuar, 1 Uhr Nachm. vom Trauer— 
baufe, 504 Eddn Ctr., nah Graceland. William 
Moerefe und Familie. dimi 


Geſtorben Januar 1906, Frau Sen— 


Mutter von Seth, 
Charles Gildemesüer und bon Frau Nas 
Beer edigung am Donneritag, den 11. 
um 11 Ubr ice. nah dem 
Detroit und Toledo Zei— 


Am 9. 


elaanz. 
—— 1906, 
Goncordia Friedbof. 


Dankſagung. 
Meinen innigſten, aufrichtigen Dank für die 
Freundſchaft, 


Frances Wiegand. Nochmals danfend: 


Julius Wiegand, Gatte, nebit Kin- | 


dern Francıs Julius u. Adolf. 


Solange der Borratb_ reicht, 
3 elegante fancy Band-Kalen- 
der für 1906, portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBAn“., 


Buchhaudlung und Schreibmaterialien-Geihärt, 
100- 102 Randolph Str. Tel. Diain 2116. 


— 


Cnas. BURMEISTER & Son 


Feidjenbelatter, 


301 und 303 Lärrabee Strasse | 


Telepbon North 185. 


beiorgt.- 


m — 


Montrose Cematery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 


5 Cents Gar-Fare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 


Zelephon Humboldt 1512. 


613 | 
Pefördert Die | 
Il⸗ 


4440. ı 


dem | 
Iheilnahme Bits | 


Margaretje Dedwerth, | Weber 


nebit | 


ee 


bei | 


| dab Sr Dezalilt. 


fir 250 | du maden eine zu erhalten 


Halbjährlicher Räumungs-Verlauf 


PIANOS 


LYON & HEALYS. 


Hunderte von JInftrumenten, die übrig gehlie 
ben jind von den Feiertagen, markirt ;u einer 
Reduktion rangirend vun 15% hi3 334 


ı GruppeA— Gebraudjte#prights 
| Hamelin3 lipriabt. ein Meines aber gutes 
"Sntrument für Anfänger.......... 5 
;ı Engel & Schaft Uprigbt, 
im aus geze ‘ R 

| Sallet & Fabis l 

je, in qut ee ni Zu 
"em VNork P 5 

wöhn liche er 
| Lindenan & ıbt, ebonifirte3 
bäufe, zufaı nntenle 5 Fallbrett........ 

‚ kbollftändig umgebaut, faf 


tholz⸗Gehãu⸗ 


Steck Üpriabt 

io au wie 
Haine ahagony Upright, 
jeichneter EB see sae near 
Und viele Andere. 


Gruppe B— NAene Pianos 
#125 bis $200. 


Eine praditvolle Sammlung in Sargains von 
av verfdiedenen Fabrifaten. Etlihe ausge: 
ze et gute Probe⸗Ji vlrumente find bier im ein» 

} eiter geti e Muiter 
von Pianos, entb eine Ion-Qualität, wels 
ce fich mit 2 neueiten Modell meiien lanı. 


Gruppe c — Wenig gebraud)te 
hochfeine — 


ing Up iabt mit Golden Eichen 


ausge⸗ 


Zrrmeemlı 
{ una 


Swei <terl 


Suitaı ide 
Tide, mittlere Größe, aber Traft: 
1 EEEEETETE NORA 25 
t » Upriabt, fraı Walnuß Gebäufe.. 
Weber Colonial Upriabt, vracht volles Wal—⸗ 
uß⸗Gehä ufe, febr a 
Steimwan ‚Bertegr a 
Steinwan Kabinet Grand, 
ſtrument 
Kna 


Ebenholzgehäãuſe 
ein 8900 Ins 


Parlor Grand, Roſenbolz— 
bollig renobirt und umgebaut. 
abh Grand umgebaut. 

Sr a nd Roienbolz: Gebäu uie, 
usgegeich neter N: Serib ee ee ee 8 
Kuabe Baby Grar Roſenholz, nur ſehr 
wenig ge Praudt.. 
M athr utbef Ba by Wr 
IE WE un aaressana g 
Steinway YBabvn Grand, Ebenbolz-Gebäufe, 
„0 gut mie 
Seh per Baby Grand, 


d, gänzlidd umgebaut, 
Evenbolz, neueſtes 
Ebendols, wenig 
wenig ges 


San To: 
für Nuss 


4 
1 „Grand fleinite Sorte, 
kaba god wurde nur 
53m ede gebraucht 
Und v Andere. 


Gruppe D — Aeue Pianos 
| 8200 und aufwärts. 


er, Steck, Krakauer, Wheelock, 
Robler CE Campbell, und 
inder iebr weiter geführte Muifter. Hübs 
ie Bianos zu einer Sonaftde Herabjegung. 
Beſucher ſind freundlichſt willlkommen. 

Bedingungen: $10 Anzablung u. $5.00 
per Monats jihern irgend ein ano zu billis 
gem Preiſe. 

Wichtig! — Wir beſchäftigen keine Stadt» 
reiſenden und velaſtgen die Leute nicht in ihren 
Wohnungen. Wir geben dem Käufer den Vor— 
theil der großen Kommiſſion, welche von ſolchen 
Zwiſchenhändlern verdient wird. Weshalb 850 
bis $100 mehr bezahlen für ein Piano "als 
notbiwendig ilt? Spart dfef F Summe, indem Ihr 
die Gelegenheit unſeres Original-Planes für 
einen niedrigen Baarpreis wahrnehmt — Gleich— 
heit für Alle — und kleine Kommiſſion an Zwi— 
ſcwenbändler. 

Ein prachtvoller PianoKatalog, in Farben il— 
Iuſtrirt, frei. 


‚Der Name, 


2% ) 
2% 


welder die Qualität garantirt“, 


Waldheim. 


Einsiger deutier Tonferlionslofer Friedhof bon 
Ebicaas. Turh Metropolitan:Hohbahn für Sc zu 
erreichen. Billige VBeqräbnikpläge find im diefem 

ſchönen Fliedhof auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗— 

ben. —Dffice: Dat Rart—Zelephon 273 Weft.— 

Etadt-Office 670 B.Chicago Ude, Tel. 751 Welt, 


Buliyp Diaad, Seh. Jacob Schwab, Supt. 
ginz* 


erzlicen vielen Dank, Allen, für die vielen 
33 : Mufnterfamtfeiten, Blumengaben und 
GC GSratulationen zu meinem 


80. Geburtstage 


melden ih am Sonntag, dent 1, Sanuar 1906, 
feierte. VBefonders noh beiten DTanf den Mit» 
aliedern der SHarugari Liedertafel für ihre 


Geſangsvorträge und Gaben. 


Dr. HERMANN LOEWE, 


’2 Marihfield Avenue, 


The Relic House, 


WO N. Glart Str, 


Stan; Keilfofers Alpenjodler 


Konzert jeden Abend und EComttag Nahmit- 
tag beginnend Samitag, den 3. Januar, 3 liHe 
| Abends. Eintritt frei. 
didofa John W Eigenthümer. 


ö— — — — — ——— — —————— 


® EMIL GASCH 


Foreit Home | 


Srüder „Nienzi". 


Bufel und Reſtaurant. 
i22-124 Clark Str. 


nahe Bafhington Straße. 
Zeleplon » =». » » » Diain 850. 
13nv,fabido,1} 


änmungs + Berfauf von Piano 
und jelbitipielenden Pianos. 


Reit unfere3 Lager3 bon 
Piano3 und feisitfpielenden Piands, bevor wir 
im neue und beauemere Näumlichfeiten uınaies 
ben; jegt ilt Eure Gelerenbeit für Bargains. 
a 
HEALY MUSIC CO., 
2685 Wabafh Ave., nahe Yan Buren Str. 
Leite Abzahlungen. 5jan,im& 


Wir räumen den 


Baraaind, A 


Spezielle ins, 
Muſildoſen, voll⸗ 


Wir haben einige Regina 
ſtändig neu, als Muiter gebraucht, welde wir 
au bedeutend ber abae festen “Breifen räumen. 
Nenn Ihr die neueſten Modelle der Königin 
aller Hausmuſilinſtrumente noch nicht geſehen 
habt, ſo lommt beute oder morgen zu uns. Wir 
baben die einzige Agentur für —— — 51 
Baar. Unſer leichter Zablınasplan. $1_ per 
Woche iſt für Euch ſo leicht, dak Ihr nie füblt 
Wir wünfhen c3 Euch leipt 


ze 
ni 


Healy Mujic Cd, 263 Wabaih Ave. 
5ian,imXt 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Etraße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krantyeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Varicocele und 
Blutvergiftung. — Office-Stunden: Täg—⸗ 
Ih bi3 um 8 Ubr Abends. er J— 


bis 12 Uhr Mittag. 
O·· WATRY &CO., 
99 Li Randoiyh Str, 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaüs, Gamrras und photo. Material, 


‚EMILNH. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


au 5 bis 6 Brosent infen au 
berleiben. Gute erite theten 
a vertauſen. Tel.: 2304. iin 


* 


Celet Die „Sonntagpoft“, 





Ge pn 


HOF 


Unſere Prämien Tickets 


werden für den doppelten Betrag, den Ihr bei 
uns ausgebt, geſtempelt. 


5% Mabatt 


see 


Neberzichers, VUnterzeug, 
— und — Waaren. 


Woche — Seht mmi 


Verkauf d 


— 





| 


Lokalbericht. 
Williams ab. 


Peter Bartzen vom Mayor 
Baufommijjär ernannt, 


Ziederih wird belohnt. 


Erhält den Poften des Del: Infpeftors. — 


die Kichtbild- Haie. 


Die meiften WU Be ıen hatten ge 
ftern während des Tages jo viel mit 
Yusihup - Situngen zu thun gehabt, 
daß fie fi am Abend beeilten, mit 


zum | 


ELITE EIIFENHHFNINNF 0: FOOT OFTF 


| 


| 


I 


ı Ausfchuß bei der 


— — — — — 


re Schaufenſter. 


—— 


DEI AIEH 


o 


r die Dausbalts-Vorlage. 
— Aldermen hatten Vor⸗ 


Ausarbeitung der 


Haushalts-Vorlage erwogen werden 


| 


ſtehen. 


vorgeſehen wiſſen, d 
würde, vom 1. Juli an das 


De 


ſollen. 
3. B. Sprozentige Gehalts 
den Hilfs-Marſchällen 
Ald. Jones möchte a; 
eine Bewilligquna für Die 
die e&$ ermöglichen 
Zweiſchich⸗ 
ten⸗Syſtem im Löſchdienſt einzufüh— 


Range unter 


* ren. — Ald. Reeſe befürwortet, daß 
Aus der Boulevard-Verbindung zwiſchen 
Nord- und Südſeite wird nichts. — Gegen 


höht werde. 


daß die Ogden pe. ı 
ges | 


ihrer Arbeit fertig zu werden. Viel zu | 


erledigen gab es ja auch nicht. 


Der | 


— unterbreitete drei Ernennun-⸗ 


gen, die ohne Einwand beſtätigt wur— 
* 

Ernannt worden ſind: 
kommiſſär, an Stelle 
Williams, Peter Bartzen; zum Oel— 
Inſpektor, an Stelle von Edward M. 
Cummings, Edw. R. Diederich; zum 
Wärter der Brücke in North Ave., an 
Stelle von Patrick J. Meanney, Pat— 
rick Cotter. 

Als Urſache für die Abſeßung des 
Baukommiſſärs Williams wird noch 
immer der Umſtand angegeben, daß 


Zum Bau— 
von George 


dieſer von der Doppelſtellung des früs | 


heren Bauamts - Sefretärs MecuUlliſter 
keine Notiz genommen. Herr MeAl— 
liſter brachte es bekan atlich fertig, au— 
Ber feiner Stellung im Bauamt auch 
noch den GSefretärspoften bei ber 
„American Turf Af’n.“ zu betleiben 
und fih dadurh eine „Nebenein- 
nahme” bon 53650 00 das Jahr zu ver⸗ 
Schaffen. Der neue Baukommiſſär iſt 
Bauunternehmer bon Beruf und 
mohnt Nr. 111 W. Lamrence Une, Er 
ift dem Dlayor von Ald. Reinberg und 
fehr vielen Qeuten empfohlen worden, 
die gefehäftlich mit ihn zu thun gehabt 
haben. Beſonders iſt zu ſeinen Gun— 
ſten in die Wagſchale gefallen, daß er 
vor einigen Jahren, nachdem er durch 
Unglück im Geſchäft zum Bankerott 
getrieben und vom Bundesgericht aller 
Verpflichtungen los und ledig geſpro 
chen worden war, nicht geruht und ge— 
raſtet hat, bis es ihm gelungen war, 
alle ſeine Gläubiger zu befriedigen. 

Der bisherige Oel-Inſpektor Cum— 
mings hatte ſeine Anſtellung dem Ald. 
Carey zu verdanken gehabt, der ſich 
kefanntlih zu Mayor Dunne nichts 
weniger als freund fich ſtellt. Cum— 
mings wurde geſtern Nacht nittag auf⸗ 
gefordert, abzudanken. Sein Nach— 
folger, Herr Diederich, iſt ein junger 
Politiker aus der 21. Ward, der ſeit 
längerer Zeit eine Stellung im ſtädti 
ſchen Einnehmeramt bekleidet, welche 
er auf dem Wege der Zivildienſt-Prü— 
fung erlangt hat. Im vorigen Jahre 
kandidirte er für den Stadtrath, wur— 
de aber von ſeinem republikaniſchen 
Mitbewerber Reeſe geſchlagen. Er iſt 
ſeither eifrig für die Verſtadtlichungs— 
Beſtrebungen des Mayors eingetreten 
und dieſem für die Stelle des Oel— 
Inſpektors von Hrn. H. R. Eagle em— 
pfohlen worden. 


Die Boulevard-Verbindung. 

Dem Finanz-Ausſchuß überwieſen 
wurde die Einwandſchrift, welche die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen ge— 
gen den Plan ausgearbeitet hat, die 
Boulevardanlagen der Nord- mit denen 
der Südſeite zu verbinden. Es heißt in 
dieſer Schrift, daß die Koſten des 
Verbindungsweges unerſchwinglich 
hoch ſein würden. Außerdem würde 
auch mit Sicherheit zu erwarten ſein, 
daß eine Mehrzahl der betheiligten 
Grundbeſitzer gerichtliche Schritte 
thun würde, um ſich vor der Be— 
laſtung zu ſchützen, der ſie durch die 
„Verbeſſerung“ ausgeſetzt werden 
würden. 


Dr. Pusheck, 


192 — Str. 
Bewinne Leiste wel vo 
meiner Sure. Ich behandle alle ran fs 
heiten und gebe“ ae ärztliche und örtliche 
Behandlung, Maſſiren, Elektriſiren und 
Vibriren, ſje nach Bedürfniß frei, und 
Be fi die Unfoften nur auf die ge- 
lieferie og u, und beläuft jich diefe in ge» 
wöhnli Alen nur uf 81.00 die Woche. 
—Kann av nicht fommmen, jo jehreibe mir. 


Bchandele alle afuten und 


hrouiihen Krantheiten, " 
befonders: alle Shwächen, Rheumatismus, 
Kciden von unreinem Blute, Hautkrant⸗ 
heiten, Gatarıh, Magenleiden, Serz:, 
Kebers und Nierin: Krankheiten — und 
aud alle Frauenleiden. 
Spredjftunden täglic) von 8 biß 6, Dienftags bis 
9 Uhr Abends. Souns und Feiertagd geichloffen. 
in Apothefen oder von Dr, 
Push- kuro Bujhed zu haben, beilt alle 
Blut, Haut und NerbenzKeiden, alle Shwäden, 
Schmerzen, —*8 Magen⸗, Herz⸗ Nieren⸗ 
und Leber· Leiden. Preio 81.00. 
iſt für alle Grfältungen 
Cold Push und beren SHol u en 
Quften, Sa Grippe, u. |. w. Brch — —— 
Mn ,friomdie 


den Magenientern der MBolizei das | 
Jahresgehalt von 8840 auf $1000 er- 
Die Ald. Kohout, Race, 
Aurton und Hunter treten dafür ein, 
auch auf der Gtre- 
de —— Douglas Park und 40. 
Ave. bis zu einer Breite von 90 Fuß 
erweitert und gepflaſtert werden möge. 
— Für die Vorarbeiten zur geplanten 
Ausweitung der Halſted Str. ſoll der 
Finanz-Ausſchuß 515,000 anweiſen. 


En 


Geaen Konterfer- Piraten. 

Hilfs Korporationsanmalt Maclay | 
schictte den auf Antrag des Ald. Noı 
beitellten Entwurf zu einer — 
nung ein, welche den Konterfei-Pira— 
ten das Handwerk legen ſoll. Es wird 
darin eine Gi 
borgejehen für Leute, 
Straße oder auf öffentlichen 
Lichtbilder von Berfonen zu 


ing 
Alt, 


die auf Der 
erlangen 


nicht einveritanden find. 


Blieb unberückſichtigt. 


Proteſte, die von fanatiſchen Tempe- 
daß ber | 
Ganalz | 


renzlern Dagegen einliefen, 

freie Pla zmifchen 18. GStr., 
port Une. und Ganal Str. dem ver: 
ſtorbenen P Schoenhofen zu Ehren 


Peter 
benamſt werde, blieben unberückſichtigt. 


Die Schoenhofen Brewing Co. hat ei-— 


nen Springbrunnen für den Platz ge— 
ſtiftet und wird auch einen Theil der 
Koſten tragen, welche es verurſachen 
mag, dort parkartige Anlagen zu ſchaf— 
fen. — Der von Throop, Jackſon, Laf— 
lin, Monroe, Loomis und Adams Str. 
beg renzte Bez irt in be 20. Ward 


' Ichläae zu machen, welche vom Yyinanz: | 


AN. Pringle befurmerbeie 
-Aufbefje= 
rung für alle Feuerwehrleute, die im 


Teuermehr | 


eidbuße von F10—$100 | 
Pläten 


‚ berfuchen, die mit folcher Konterfetung | 


Merbaien ; mu J J Aus stellung bon | 


Schantlizen 
Parlors“. 


Die Friſt verlängert. 


Dem Ausſchuß für 
weſen, welcher am 15. Januar über 
die Gasfrage hätte berichten ſollen, 
wurde die Friſt hierzu bis zum 5. Fe— 
bruar verlängert. 


iſen für ſog. „Ice Cream 


Beleuchtungs⸗ 


— ——— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


ſoll Stelle einer 
Kirche 
In der geſtrigen Jahresverſamm— 


lung der vereinigten Gemeinden der 


an die 
treten 


Geſchäftshaus 


ſchätzt, daß gut bie Hälfte von 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den Y. Januar 1906. 


Ein Inlerregnum. 


Der Gemeinderaty) von Harlem 
fteht vor einem Problem. 


— — 


Die „Beach Amuſement Co.“ 


Günſtiges Angebot auf Pfandbriefe der 
County⸗Verwaltung. Eine Brüůcke eigner 
Art.—Mayor ſagt ſeinem Freunde Carey 
Fehde an.—Sind für Smulskt. 


Im Gemeinderath von Harlem gab 

es geſtern eine lange Debatte über die 
Frage, ob die geplante Anlegung des 
„Beach Amuſement Park“ geſtattet, 


Betriebslizens ausgeſtellt 
oder nicht. Zur Entſcheidung iſt es 
nicht gekommen. Die Mehrzahl der 


der Anſicht zu ſein, daß es am Beſten 
ſein würde, r ü 
die Frage abhalten zu laſſen. — Herr 
Charles F. Nagel, Verwalter des 
Bundesgebäudes, hatte ſich als Vertre— 
ter verſchiedener Baptiſten— Bemeinden 
por dem Gemeindera in eingefunde 
um geaen die Entweihung der Fried 
höfe Verwahrung einzulegen, weld)e 
nad) feinem Pafüchal: en durch den Be= 
trieb eines derartigen Stabiiffements 
in deren nächjter Nähe bedingt werden 
würde, Gemeindeanwalt Roß wurde 
über ſeine Anſicht befragt. Er trat 
der Angabe eines Mitgliedes des Ge— 
ı meinderaihes entgegen, daß der geplan- 
te Park über 3000 Fuß von dem 
ern re Grab entfernt Sein 
würde. ächſie Grab,“ meinte 
Herr Roß, „beſi ine et fich eima zwei Fuß 
von der Umzäuny ng des Parks.“ Im 
tUebrigen ſcheint rt Herr 
gegen den N art 3 zu Te 
| digen,” meinte er, , 
gnügungsparf, 
| gen. Seht muß es fi 
I meilten zu jagen hat.” 
| Eine Urabfiimmung über die Parf- 
frage ſcheint um ſo mehr 
gegenwärtig Niemand ſo recht zu wiſ⸗ 
ſen ſe ob Harlem 2 ein? 
zu Recht beitehende Gemeindeverwal⸗ 
lung hat oder nicht. Gemeindevorſteher 
Martin Groß iſt wegen angeblicher 
Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe vom 
Gemeinderath für abgeſetzt, und zum 
ſtellpertretenden Vorſitzer ift Gemeinde: 
| rath Hint gemählt worden. Groß ficht 
| aber feine Abſetzung ER an, und 
| be : Gemeinneichreiber Wan. 55. Großer 
| steht auf feiner Seite. Großer verwei⸗ 
gert den von Hintz ausgeſtellten Zah— 
lungsanweiſungen ſeine Unterſchrift, 





mn 


„Die Leben: 
d für den Der- 
ind Dag 


Sodt n 


ia 
vi 


heint, überhau 


ii 
und es fönnen deshalb feine Zahlın= 
gen aus der Gemeindefaife gemacht 
werden. WUußer Hrn. Hink gehören 
| dem Gemeinderathb noh die Herren 
Kirſchbaum, Gorke, Bleßmann, Haſ— 
ſelbrink und Mayer an. Faſt ſämmt— 
liche Mitglieder ſind für das Parkun— 
ternehmen, möchten fie) aber den Nü- 
den freihalten, indem fie die Lizenfi- 
rung von dem Graebnif einer Volks⸗ 


Abſtimmung abhängig machen. Es gibt 


Man 
dieſen 
bon Dem 


etwa 900 Wähler in Harlem. 
geſchäftliche Vortheile 
„Amuſement Park“ erhoffen; von den 
ubrigen dürften viele „aus Prinzip“ 
für das Vergnügungslokal ſein. 

Der Kredit iſt gut. 

Der Eountyrath eröffnei. geitern bie 
bier U ngebote, welche auf vie zum U 
fauf ausgebotenen zivei weiteren Se- 
rien Courtdaussonds, bon denen eine 

inohriefe im Gelammtdc!rage bon 





| 950,000 enthält, die andere folche im 


Irtinity= und der Erfien Methodiftens | 
| ger Herr Jchreibt von Chicago: 


Kirche wurde ein aus Wm. W. Diron, 
William Smithjon und DO. 8. 
gett beſtehender Ausſchuß gewählt, der 
den Truſtees der beiden Kirchen 


Blod⸗ 
ä uß 


die 


Empfehlung überbringen ſoll, daß auf 


No 
ul 


der Ste 
Straße, wo jeht die Sirche der verei« 
nigten Gemeinden fteht, ein 
Gejchäftsgebäude errichtet werde. 

Das alte Woknhaus von M. €. 
McDonald an der Nordojtede von 
Afhland Boulevard und YHarrifon 
Str., 100 bei 149 Fuß, joll in ein 

ojteopathijches Hojpital umgewandelt 
werden. 
genthum von Caſſius M. MeDonald, 
Wesley Shimeal und Michael E. Me— 
Donald an die Chicago Title and 
Truſt Company für 824, 000 übertra— 
gen worden, auf ſo lange, bis Caſſius 
M. MeDonald, der jüngſte Sohn von 
M. C. MeDonald, das Mündigkeits— 
a erreicht hat, was in einigen Mo: 
naten der Fall jein wird. Das Haus 
iftt ein breiftödiger Steinbau. Dr. 
Henry Lindlahr wird der 
des Hofpitald werden. 


Die Verwaltung des Nachla’fes bon | ich babe eg ſicherlich gehörig verſucht. 


Thomas Lyman hat die Südoſtecke von 
Lake und Ada Str., 112 bei 121 Fuß, 
an John M. Hoffman für $42,5000 | 
übertragen. 

neh 


Sozialer Turnverein. 


Eine feiner beliebten geiftig-gemüth- 


; Tihen Verfammlungen veranftaltet der 
| Soziale Zurnperein morgen Abend im 


ı Ave. und Baulina Str. 


Belmont | 
Den Vortrag 


unteren Gaale feiner Halle, 


| bes Abends hält Herr Yakob Willig | 


‚ terthum bis zur 


über „Soziale Beitrebungen vom Al— 
eriten franzöfifchen 
Revolution“, ein Thema, dem allfeitig 
großes Intereſſ e entgegengebracht wer⸗ 
den dürfte. Zur Unterhaltung werden 
außerdem Orchefter: Vorträge, Detla- 
mationen de3 Herrn Julius Fri und 
Liederporträne de3_ Herrn Martin 

Schmiebhofer, des Heine-Männerchors 


und von Frau Schmiebhofer beitragen. 


Die Unterhaltung beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintritt ift frei, 


Voriteher | * : s 
* eine perfekte Nahrung gefunden. 


an Clark und Waſhington 


Die eMahlze ten eines Arbeiters 


Sind ſehr gut für ipn, aber ichlerht für den 
Kopfarbtiter. 


Ein dem gelehrten Stand angehöri- 


„Die Nahrungsfrage war für mich 
erſt wichtig. 

„Bis vor anderthalb Jahren war ich 
ein Opfer von Magenleiden und fort— 


verwaltuͤng iſt mit der 
eines 


bezw. ob der Gründer gefellffchaft eine | 
oerden ſoll 


Geſammtbetrage von $475,000 ein— 
gelaufen waren. Angebote ge— 
madht -batten die „State Bank 
of Chicago”, N. W. Harris & Co., die 
„Derchants’ Loan and Truft Co.“ und 
die „Illinois Truſt and Savings 
Bank“. Das höchſte Angebot war das 
des letztgenannten Finanz -Inſtituts, 
welches für die erſte Serie eine Prämie 
von 89,975 und für die zweite eine ſol— 
che von $4,987.50 zu zahlen willens iſt. 
Die Pfandbriefe werden zu 44 verzinit 
und jollen nach zwanzig Jahren einge: 


löft werben. 
Der Hofpital-Yusfhuß der County: 
Begutachtung 
Antrages beichäftigt, monad) 
beim County = Hofpital eine neue Lei- 
henhalle und in Verbindung damit 
eine Kapelle fir die Abhaltung von 
Leichenfeiern gebaut werber. joll. 
Neuartige Brücke. 
Die Nothbrücke, welche bis zur Fer— 


tigſtellung einer neuen Brücke in der 


Mitglieder des Gemeinderathes ſcheint 


North Avenue den Verkehr über den 
Yluß vermitteln fol, ift fertig gejtellt 


| und wird heute oder morgen in Be— 


eine Volfzabfiimmung über | 


trieb gejebt werden. Es iſt das inſo— 


fern ein ganz eigenartiges Machwerk, 
als ihre Drehung mittels eines Schau— 


fel-Waſſerrades 


bewerkſtelligt wird, 
das ein elektriſcher Motor treibt. Zur 
Bedienung dieſes Motors iſt nur ein 
Mann erforderlich. Wie Brückeninge⸗ 
nieur Pihlfeldt verſichert, iſt die 
—S Brücke bisher die einzige 
von ihrer Art. 
Nidt ſo ſchlimm. 

Keineswegs ſo ſchlimm, wie es be— 
hauptet worden iſt, ſteht es mit der 
Scharlachfieber-Epidemie in der Ge— 
gend von Irving Park. Geſtern wur— 
den von dort nur zwei weitere Er— 


| tranfungs fälle gemeldet. 


Mer niet 
oh MOL | 
"uhrmerfäbetik 
ı Yyuyrl A 


‚ fung breiter 


zeigen, wer u 


Der Steuerzahler - Verein der 10. 
Ward hat geitern einen Proteftbefchluß 
angenommen anläßlich des neuen Yuf- 
ſchubs, welchen der Stadtrath den 
ern für die Anſchaf— 
Radreifen gewährt hat. 
* Verein fordert, daß dieſe Angele— 
Je n lJ 


yeit 


iz ann 
\ ledigt werde. 


geboten, als 


cracy“b 


Sara 
* ki v 


ih offen aus. 

Mar or Dunne wohnte geftern Abend 
nad) der Eta dtraths-Sihung noch dem 
yadjon-Bankeit der „County Demo- 
Er wurde bei dieſer Gele— 


genheit aufgefordert, es ähnlich zu ma— 


ö— — — — — —— — — — 


ſammlun 


währender Verſtopfung während min- 


deſtens ſechs Jahren. 
„Ich aß eine Mahlzeit wie ein Ar— 
beiter und arbeitete doch körperlich faſt 


großes | 


| gar nicht. 
‚ tene Sacen, 


' viele Befucje beim D 


ı begann ich 


| Meine Freunde mwunderten Tich, 


Mit Vorliebe ab ich gebra= 
Fleiſch, fFrifches Brot 


mählt: 


ı tofol = 


heiße Biscuits uf. — die Folge — | 


oftor, unangeneh- 


me, efelhafte Medizinen und feine 


Zu diefem med tit das Ei: | Beſſerung. 


„Vor ungefähr anderthalb Jahren 
Brape-Nuts Food zu eſſen 
und lebte faſt ausſchließlich davon. 
wie 
und wundern ſich 


ich es vermöchte, 


noch heute, wie ein paar Theelöffelvoll 


| 


Grape-Nuts die Stelle von ſchwerer 
„leifchmahlzeiten, wie ich fie früher af. 
einzunehmen vermögen. Wer die 
Meisheit ijt gerechtfertigt vor ihren 
Kindern. ch Habe in Grape-Nuts 


„Es ijt mir nie über geworden, und 
Und meine Verjtopfung fammt ven 


Begleitübeln ift verfhwunden. Mein 
Magen ift Fräftiger und ich vermag 


Theisler; 


ıDd.9. €. Le 
' lied der Haruaari- Liedertafel, 
| bes 
‚ Geburtstages 


en, vie Kart 
hiellte, Die nicht für feine Ziele eintre- 
ten, fo raſch wie möglich vor die Thür 
zu ſetzen. Der Mayor hielt dann aud) 
jelber eine Nede und hielt mit feinen 


jetzt bawigſ und endgiltig er= | 
| desfreis. 


Die Erzählung des Uhrmaächers 


— oder — 


Wie ein Bank-Konto eine Gehalt-Erhöhung bewirlte. 


(Eine wahre Geſchichte aus dem Chiecagoer Leben.) 
Als ich eines Tages während des letzten Sommers von der Arbeit heim kam, fand ich 


mein jüngſtes Kind todt vor. 


Es war nur einige Tage krank geweſen. 


Ich hatte an dem betref⸗ 


fenden Tage Zahltag gehabt und das ganze Geld, was ich in der Welt beſaß, war der Lohn in mei- 


ner Taſche. 
Rechnungen. 
den. 


Ganz egal, wie ich auch rechnete, ich hatte 820.00 zu wenig. 


Ich hatie die Miethe zu bezahlen, die Grocery-Rechnung und drei oder vier andere 


Dann mußte noch ein kleiner Sarg für das Begräbniß meines Kindes beſchafft wer— 
Zuerſt dachte ich daran, vier 


meiner Bekannten um je $5.00 anzuſprechen, und dann wollte ich von zwei derſelben je 810 borgen; 
dann dachte ich, es wäre ſchlimm genug, wenn bloß eine Perſon um meine Sorgen wüßte, und ſo 


entſchloß ich mich denn, von einem einzigen die ganzen $20.00 zu borgen. 
daß ich nie wieder in ſolchen Verhältniſſen angetroffen werden, 


ich ſie auch, aber ich ſchwor, 


dern daß ich etwas beiſeite legen würde für kommende Fälle. 
Ich hatte von den metallenen Sparbüchſen der Royal Truſt Companhy geleſen und am näch— 
Das war vor vier Monaten. Heute habe ich 8116.00 in der Bank, 


ſten Tage holte ich mir eine. 


mehr Geld, als ich je vorher hatte, und ich ſühle mich ſicherer. 


Doch iſt dies nicht Alles. 


Glücklicherweiſe bekam 
ſon⸗ 


Ich 


hätte ſchon vor mehr als einem Jahre eine Lohnerhöhung haben ſollen, doch hatte ich ſtets Bange, 
zu meinem Arbeitgeber zu gehen und ihn darum zu erſuchen, weil ich kein erſpartes Geld hatte, und 


wenn er mich entlaſſen hätte, hätte ich nichts zum Leben gehabt. 


Als ich aber dieſes Geld erſpart 


hatte, empfand ich, daß ich im Stande ſei, mir durchzuhelfen, wenn es nöthig wäre, während ich 
mich nach einer anderen Stelle umſähe, ich ging daher zu meinem Arbeitgeber und ſagte ihm, daß 


ich eigentlich den Lohn erhöht haben ſollte, da ich es werth ſei. 


Ich bekam die Lohnerhöhung. So 


hatte ich außer dem Geld, das ich nicht gehabt haben würde, hätie ich nicht ein Sparkonto angefan— 


gen, auch noch eine Lohnerhöhung durch dasſelbe erhalten. 


ben verſchönert. 


Dieſes Sparkonto hat mir das Le— 


Fangt heute ein Sparkonto an; ein Dollar iſt genügend dafür. 37 Zinfen bezahlt, die amei- 
mal im Jahre wieder verzinſt werden. Montags geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Spar-Abtheilung —,Royal Truſt Company — Bank, Royal Inſurance =» Ge— 


bäude, 169 Jackſon Boulevard. 
Mehr als 30,000 Kunden. 


000. 


Unter ftaatlicher Auffiht und Kontrolle. Beltände, über $5,000,- 


Ebenfall3 Ched-Kontos, Bonds, Darlehen auf Grundeigenthum, ITrufteefhips. 
Edwin F. Mad, Vize-Präfident und Kaffirer. 


Sames B. Wilbur, Präfident. 


lende Verein hat einen großen Freun- 


Er wurde am 15. Nopemöer | 


' 1899 gearündet, befindet fich in joltben 


ı Geldverhältniffen und 


fon, und ftädtifche Ange | 


Unfichten über die „reguläre Barteior- ; 


ganifation“ nicht zurüd, Er bezich- 
tigte Ald.Carey und die anderen FFüh- 


| Bräfident, 


ter vom County-Ausfhuß in fait uns | 


berbliimter Weife des 
und pries die „County Democracy“ we— 
gen ihres Eintreteng für die Verftadt- 
lihungs = Ideen. Zum Dank wurde 
Herr Dunne darauf von verſchiedenen 
anderen Rebnern ala m 
tratifcher Bräfidentfchafts - 
gefeiert. 
Proteitiren gegen die Derzögernna. 

sn Sihvenhofens Halle an der Mil- 
waufee Une. fand geitern Abend ein 
Bankett ftatt, 
Berbrüderungsfeit 
Parteiführer der 


Standidat 


— likaniſcher 
Nordweſtſeite geſtal— 
tete. Faſt keiner von denen, welche in 
jener Gegend etwas gelten im Partei— 
rath, fehlte an der Sbtafel. Sehr be— 
zeichnend war die Begeiſterung, mit 
welcher die Tiſchgenoſſen die Erklärung 
von Vertretern der 28. Ward aufnah— 
men, daß für die nächſtjährige 
Mayorswahl kein anderer als republi— 
kaniſcher Mayorskandidat aufgeſtellt 
werden dürfe, denn John F. Smulski, 
—* gegenwärtige Stadtanwalt. Herr 

nulski erhielt eine förmliche Ova— 
* für die er ſich in höflichen Wor— 
ten bedankte, ohne aber anzudeuten, ob 
er wirklich auf die beſagte Kandida— 
tur Anwartſchaft erheben will, oder 
nicht. 

— —úûñ — — 
Aus Vereinstreiſen. 


ihrer jährlichen 
g hat die 
Liedertafel die nachgenannten 
Beamien für das laufende Jahr er— 
Präſident, Rudolph Bandow; 
Vize-Präſident, Louis Severus; Fi— 
nanzſekretär, Charles Barthels; Pro— 
Sekretär, Karl Gaſchte; Kor: 
reſp. —* etär, John E. Delfs; Schatz— 
meiſter, John Koben; Archivar, John 

Dirigent, Gabriel Kkaben 
berger; Vize-Dirigent, Wm. Schulze; 
Bummel- Schatmeifter, Sohn Martin 
jen; Vereins-Fahnenträger, 9. Blunt; 
2er. Siaatenszahnenträger, Albert 
Sidingen; NKollettor, John Koben; 
Stimmführer: 1. Tenor, Auguft Pe: 
tti; 2. mer, Robert Sielter; 1. 
Baß, ı. Hoppe; 2. Baß, Jacob 
Kuehler; Finanzlomite: Robert Huen= 
chen, Hermann Bufh und Adolph 
Mittag. 


Sn 


Parteirathes | 


verfügt über ei= 
nen guten Rejervefond® 
Herren im Alter von 18 bis 50 Jahren 
find en in den Verſar — Aufnah⸗ 
me, die jeden 1. und : Montag im 
Monat in Hennings —* 305 CEly⸗ 
bourn Ave., abgehalten werden. 
Der Weſtſeite Sänger— 
kranz erwählte in ſeiner in Hoerbers 
Halle abgehaltenen halbjährlichen Ge⸗ 
neralverfammlung folgende Beamte: 
Alf. Heim; Vizepräf., Jul. 
Pehl; Prot. Setr., Ernfi Bartett; Fin. 
Sefr., Chas. Staiger; Schagmeifter, | 
Chris. Allgaier; 1. Archivar, Aug. 
Schlin; 2. Archivar, Wm. Opitz; Ver— 


waltungsrath, Konr. Linz; 1. Fahnen: 


; träger, Sof. Lehmfuhl; 


möglicher demo= | 


| 

2. Fahnenträ- | 
| 

| 


Dirigent, Fr. 


Chas. 
Theo. Lunow; 


Vi 


Staiger; 
Dirigent, 


ger, 
Heſſe; 


9. 
a 


| Bummel-Schagmeifter, Win. Railom. | 


das Tich zu einer Art ! 


ſtär kſte Verbindung 


Herrn Geo. Kurzenknabe 
und ein vom Schweiz 


Schwur.“ 
tete Feſtſchrift wird 


* überreicht werden. 
Generalber⸗ überreicht we 


Harugaris| 


Anläßlich des 80. Geburtstages von 


me, 


me, einem beliebten Mit- 
und 
ag fallenden 40. 


ſeiner Frau brachte die 


auf denſelben T 


Liedertafel dem Paar vor —* Woh— 


hübfchea Ständchen, 


faſt alles zu eſſen, ſogar Abends, und 


| habe gar feine Berdauungsbeichwer- 
den. 


„Ehe ih Grape-Nuts zu eflen be- 


| den 


472 N. Marſhfield Abv 
um Bug einer 
Einladung folgend, einige frobe Stun- 
im Haufe zu berbringen. 


nung, 


ein 


— 1:9 ——— 
Ein halbes Jahrhundert. 


Goldene Jubel-Feier des Chicago Grütli— 
Vereins. 
und an Mitgliedern 
von Schweizern 
in Chicago, der Grütli-Verein, wird | 
am Sonntag, dem 21. ‘anuar, im | 
Medinah:Tempel, Ede Walton Place | 
und Dearborn Avenue, die Erinnerung | 
an jeine vor 50 Jahren eifolgte Grün- 
* durch ein großes Konzert feiern. 

Das Programm umfaßt eine Reihe 
auserleſener Konzertnummern, darun— 
ter das von Herrn Dr. C. ——— 
komponirte inmphonij che Gedicht „Das 
Grütli”, die von einem itarten 2 Orche⸗ | 
iter, dem Grütli- und dem Schweizer: 
Männerhor und dem Organijten 
werben zu 
Gehör gebracht werden, ſowie Feſtreden 
er Turnverein ges 
ftelltes leben Bild: „Der Nütlis | 
Eine künſtleriſch ausgeſtat— 
jedem Beſucher 


Die 


älteſte 


des 


Am folgenden Abend, Montag, 
wird der Grütliverein in Brand's 
Halle alle ſeine Gäſte und Freunde bei 
einer gemüthlichen Unterhaltung be— 
wirthen. Die Leitung des Feſtes 
liegt in den Händen folgender Herren: | 
Johannes Bodenmann, Feſtpräſident; 
Konſul A. Holinger, Ehrenpräſident; 
Bruno Buchmann, Sekretär; Kaspar 
Staub, Schahmeiſter; Bottlieb Merz, 
Albert Sprunger, Vincenz Frei, Alb. | 
Sangenegger, X. Arn, ©. Schmidt, 
G. Steiner, David Necher, Emil Alt: 
haus, Frib Kabderli, Gottlieb Leb- 
menn, Sam Blumer, Franz Kabderli, 
Alois Hunkeler. Es iſt rathjam, fi | 
beizeiten mit Eintrittskarten zu verſe- 
ben, da die Nachfrage fehr arof iit 
und am Treitabend feine Karten mehr 
abgegeben werden können. 


* Der IToboggan-Sport in ben | 
Parts der Weitjeite hat begonnen. Die | 
erite der von der MWejtparf-Behörde er= | 
richteten neuen Schlitten-Rutfchbahnen | 
it heute Nachmittag im Humboldt | 
Barf eröffnet worden. | 


| 
l 
| 
| 
! 
| 


Deulfchlands (Baie (Baierns) SQ Sid 


Sm | 


—— der Sänger überreichte Präſi— 


| dent Bandomw Dr. Loeme 


gann, fand ich es fchwer, meine Geban- | 
ten auf meine Urbeit zu tonzentriren | 
ı und Rubelofigfeit nach den Mahlzei- | 


ten fernzuhalten. Sebt ift das Umge- 


fehrte wahr und ich fann mich der Ge- | 


danfenarbeit hingeben und meine Auf: 
gaben in gehöriger Weife verrichten, 
ohne nervös oder ermattet werden. 

„Diefe Thatjache, forwie der lim: | 
ftand, daß mir Grape-Nut3 nie zumi- 
der wird, beweijen, daß e3 Gehalt hat. 
Tür mich ift es eine vollftändige Früh- 
ftüdsfpeife und nicht nur ein Theil 
berjelben.“ Namen erfährt man von 
der Boftum Eo., Battle Creet, Mic). 

E3 bat feinen Grund. Lefet das 
Heine Buch „Der Weg nad) Wohlitabt“ 
in jedem Padet. 


I 


J 


ein werth— 
volles Angebinde in Geſtalt einer ſii— 
bernen Doſe. 

Am kommenden Samſtag gibt der 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Germania einen großen Preismas— 
kenball in der Wicker Part Halle. Der 
Feſtaus ſchuß iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
mit kundigem Geſ— id amWerke ge we⸗ 
ſen und verſpricht einen glänzenden 
Erfolg. Vier Gruppen- und gegen 40 
Einzelpreiſe, ſchön und begehrens— 
werth , ſind ausgeſetzt, um die Theilneh⸗ 
mer zu lebhaftem Weitbewerb in der 
Koſtümirung zu veranlaſſen. Das Feſt 
—— um acht Uhr. Eintrittskarten 
koſten 25 Cents die Perſon. Der Be— 
ſuch dürfte ſehr zahlreich werden, denn 
der jetzt nahezu 200 Mitglieder zäh— 


— —— — — —— 


leſgebirgs-Rräuler-Hilier. 


Zeitgemäßer, ärztlich anerkannter und vielfach 
auf Krantenpflege- bezw. Nahrungsmittel-Aus⸗ 
ftellungen prän tlirter Magenbitter. 

Deitillirt aus den beilfräitigiten Kräutern und 
Wurzeln, birgt daber rein mediziniiche Eigen- 
ſchaften in ſich, ſoll ſich auch von nun ab in 
Ameritla zum Wohl aller Magenleidenden Bahn 
brechen. Daher mache alle Gönner eines heil» 
bringenden, den Magen erfriſchenden, Appetit 
befördernden Lilörs ergebenſt aufme ram, day 
folder in allen gt -ößeren Engros-Liför-Häufern 
bier zu erbalten ift. 

Insbeiondere möchte ish die perren Hotel» und | 
Gaithorb efiger ergebenit ei inladen. einen Derfi ud 
zu machen. Ueberzeugung wird ibren die Wahr 
beit von den Eingangs ermähnten medigini ſchen 
Subſtanzen, die dieſer Bitter enthält, beweiſen. 

Alleiniger Erfinder und Deitillateur 


gikör-Fabrık Georg Findeik, 


Helmbredt3 (Oberfr.) 


N. 8. — Dieweil id mid no 14 Tage bier 
aufbalte, gewähre ich allen Jntereiienten, die an 
mid ihre Mörefie jenden, den Engrospreis dies 
jes Pitters, damit ibnen Gelegenheit geboten iit 
— mit fleinen Auslagen — fi bon veiien er» 
auidender Wirlung au überzeugen. 
Hochachtungsvoll Georg Findeiß, 
in6,7,9 202 Eiybourn Place. 


} 


Damen und | 


ı ihr Kleid in Brand. 


Sohn W. Ihomas, Hilfs-Kaffirer. 


E3 wird deutidh geiproden. 


Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Bapital und Heberfhuß S500,000.00 


Beginnt das Jahr recht und erdffnet ein Spar-Konte bei der Milmanfee 


Avenue State Bank, bequem gelegen für 
Zinſen 3 Prozent jährlich, gutgejchrieben viers 
Geld von 81.00 aufwärts. 


StraßenbahnskLinien. 
teljährlih auf alles Deponirtes 


alle Nord: und Wejftfeites 


Gut gejicherte Hppothefen und eriter Klafie Bonds zu verfaufen in Stüden 


von $100.00 und aufiwärts. 
Unjere Sicherheits - 
für die 


Yufbewahrung Eurer Werthpapiere und 


Gewölbe bieten einen bequemen ımb ficheren Plaß 


Sicherheiten. 


Paul O. Stensland, 


Schrecklich verunglückt. 


Als die 283jährige Frau Albert Do— 
ran, Nr. 610 S. Scofield Ave., 
Park, geſtern Nachmittag das Feuer 
in ihrem Küchenherd ſchürte, gerieth 
Ehe die Flam— 
men erſtickt werden konnten, hatte die 
Frau Brandwunden erlitten, denen ſie 


heute im County-Hoſpital erlag. 





Eure Erſparniſſe? 
Die Hauptſache iſt Sicherheit für Euer Au— 
lagekapital und die Zinſen. Wenn Ihr beab— 
firhtigt, ein Epar-Konto anzulegen, jeid Ihr 
freundlichit eingeladen, ein foldhes zu eröff- 
nen bei 


The Aerchants' Loan 
x Truſt Company 
Benk 


Ein Record von nahezu 50 Jahren erfolgret« 
dien und konſervativen Bankgeſchäfts ein Ka— 
pital und Ueberſchuß von 36,500,000; Depo- 
ſiten von über 550,000,000: beweiſen das 
Vertrauen des Publikums zu dieſem Inſtitut 

Die Sicherheiten, die von unſerem Spar» 
Departement gekauft wurden, fanden den 
Beifall des folgenden 

Rath der Direktoren: 

Narfball Albert Keep, 
Erskine M.Phelps, CEnos M. Barton, 
Clarence A. Burley, E. D. Hulbert, 
Cyrus MeEormid, Xambert Iree, 


Moies 3. Wentwortb, Tbies I. Lefens, 
E. 9. Garh, Keep, 


Field, 


H. 


Chauncey 
Orſon Smith. 


Acltefte Bank in Chicago. 
E:!ablirt 1857. 
3 Prozent Zinien werben an Spar-Kontod 
bezahlt, weilhe mit $1.00 oder mehr cr. 
Örtnet werden fünnen. Yür Einlagen, die vor 
dem 10. Nanuar acmaht werden, werben 
Zinien vom 1. Januar an bezahlt. 


Merchants’ Lean & Trust Co. Bldg, 


Eingaug 135 Adams Straße. 
Safe Depoiit Bault3, Bores $3 aufw. 


PENNY Savinas 65 Bank 


95 und 97 Waibington Str. 
Ridgard U. Kuh & Gu Geihäftsführer 
314 Brozen: 
bezahlt auf alle Spar-Einfagen. 


Seiorat Geldiendengen nad alfen Teilen der 
Belt. — Deutidhes Gelb ge- und verfauft. 


Penny Savings Bank 
95 nnd 97 Waſhington Str. 


Deutsche Bank. 
dbes21,*2 


— — — — — — — 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld une 
Baden 
Ban:-Anleihen. 


Er Wer Eigenthum verlaufen oder Inu 
Ders SU DONE aD. Möge De 
ma zu wenden. 


Dat | 


Bräfident. 
6ja,30t,% 


The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


' $13,000,000 Grund: Kapital 


und Reſerve. 


In der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanweiſungen ber- und 
gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


In der Sparkaſſen⸗Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
verzinſt und können Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


‚First Trust & Navings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Yian,dido* 


GRAHAM & SONS 


Bankiers, Tamntiaits un Sen 


Zinien bezahlt anf Spar-Depoiiten, die vor dem 
12. Januar gemardjt werden, von 1. Janucr an. 


Freuer- and Einbruchfichere Kälten— 
Weniger als ein Geri pro Tag fihert Euch eds 
foiute Unantaitbarteit für Eure Werthiad 

durd Feuer oder Einbruch. 


134 W. Madison Str., Chicago 
Gtabtirt jeit 48 Jahren. 
Abends offen bis 9 Uhr. 30d5—12jan? 


Greenebaum Sons, 


83 & 85 — — 
earborn Str. 
ED" Berleihen Gelb au zen 
niedrigen ini 
Unleihen zum Bauen, ee Tidere 
jum a borrätbig. ei u. 
gen nad Deutfhland und anderen Länder 
ttbriefe fir Reiſende, zabhlbar überall u der 
Belt. Alfgenıeined Banfgeihäft. Sag,dibofon* 


Tel Contra! * 
ndeigenthum 30 


otbeten 
fendun: 
n. Are 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz, 


I5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


ut ar Halanı, Deferreih, 
and, Defterrei 
Schweiz, Luzemburg ete. 


Bollmadıten, Erbihaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Feſdſendungen 


unter Garantie prompt uub reeil. 
Gehtfuct Hi 6 le MRS. Gonniags 9 bis IR Berm, 
=. Mammsbibefa® 





oe Kiuurer +; 


Damit die Leute herein fommen 
und die Waaren hinaus gehen, mar 
firen mir die Preife herunter. 

3um Beifpiel: 

Gute, jubitantielle Ueberzieher find 
heute $12.50 und $16. 

Sn „Zourift“Röden faufen $20 
Euch jet irgend einen von unferem 
Vorrath. 

Sogar die populären Paddocks ſind 
herabgeſetzt worden; 825 kaufen einen 
guten. 


Dieſelben großen Reduktionen in 
Anzügen. 


F. M. ATWOOD 


Vogers,’Peet & Co. Kleider. 
Ste und WusftattungSiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifen 


. — „uf out of Kollege.“ 
tal.—Thbe Ham Tree”. 

alter. — „Prince of Pilfen.“. 

13. — „The Marriage of William Aihe.* 
. — „Monna Vanna.“ . 
Houfe — „The Wizard of 


„His 


-.©0 
_ 
558 
. 
Er 
a- 


me 


ri 
nb Opera 


Opera Houſe. 
r.“ 
Temple. — „Grauſtark.“ 
SKonzert jeden Abend und Sonntag 


i 

Fa mittags. 

ic tr — Ronzert jeden Abend und 
Samftag 


wur 


Honor 


2 88 a REN 
a5 
I 
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Sonntag Nachmittag. 
Fleids Columbtan Muſeuum.— 
und Sonntag iſt der Eintritt frei. 


— ——— — 


Vom Kampfplatz der Geſchlechter. 


Den vielen Ehemännern, die unter 
der Macht des Pantoffels ſeufzen, mag 
folgende Zuſammenſtellung, die wir 
dem Anthropologen A. E. Crawley 
verdanken, nach dem bekanntenSpruch: 
“Solamen miseris socios 
habuisse malorum“ nicht geringen 
Troſt ſpenden. Sie beweiſt, daß ſelbſt 
bei den Naturvölkern, bei denen doch 
die Frauen nur die Sklaven ihrer Ehe— 
männer ſind, dennoch das ſtarke Ge— 
ſchlecht nicht immer das ſtärkere iſt, 
ondern disweilen einen recht ſchweren 
Kampf um die Herrſchaft zu führen 
hat. Manche unſerer Frauenrechtlerin— 
nen erſtreben mit leidenſchaftlichem 
Eifer, was ihre Geſchlechtsgenoſſinnen 
bei den Naturvölkern ſchon vielfach er— 
reicht haben. 

So üben die Balondafrauen eine 
förmliche Tyrannei über ihre Männer 
aus und nehmen an den Rathsver— 
ſammlungen theil. Bei den Kunama 
(im Sudan) hat die Frau einen Sach— 
mwalter, der fie gegen ihren. Mann be= 
ſchützt und ihn bei ſchlechter Behand— 
lung mit Geldftrafe belegt. Sie genießt 
im Haufe beträchtliches Anfehen und 
hat diefeiben Rechte mie ihr Mann, 
Auch bei den Beni-Amer (gleichfalls 
im Sudan) erfreuen ji) die Weiber 
großer Unabhängigkeit. Um  eheliche 
Borrechte zu erhalten, muß der Mann 
feiner Frau ein mwerthoolles Gejchent 
maden; die gleiche Pflicht Tiegt ihm 
ob, wenn cr ein rauhes Wort gegen 
feine Ehehälfte gebraucht hat, und oft 
muß er ganze Nächte vor der Hausthür 
im Regen zubringen, bis er bezahlt. 
Die Frauen haben einen ftarfen 
Korpsgeijl; menn eine bon ihnen 
fchlecht behandelt wird, fo fommen ihr 
die anderen zu Hilfe, und jelbjtver- 
jtändlich Hat der Mann immer Un- 
recht. Sie legen große Veradjtung ge— 
gen die Männer an den Tag und be- 
trachten e3 als eine Schmad, Liebe zu 
dem Ehegatten zu zeigen. Bei ben 
Dayaken von Sübdoft-Borneo genießen 
die Frauen große Freiheit und befigen 
VBorrechte; fie führen zumeilen Die 
Männer in den Krieg und üben über 
ganze Stämme die Machtvollfommen= 
heit von Häuptlingen aus. Um fi 
dem Machtbereich ihrer Frauen zu ent= 
ziehen, greifen viele Völker zu den fon= 
derbarften Mitteln. Daß die Indianer 
Brafilienz, die eine lebhafte Furcht vor 
ihren Meibern haben, deren Ränken 
gegenüber den Grundfaß bes Laissez- 
faire befoleen, mag allerdings nicht 
befonder3 bemerfenswerth fein. Aehn- 
lich follen ja auch bei und manche 
Männer handeln. Aber diplomatifcher 
gehen andere Völker zu Werke. Die 
Meitamweita lehren ihre Frauen nicht 
die Feuererzeugung, mweil fie nach ihrer 
Meinung ont unter deren Herrfchaft 
fämen. Die Feuerländer feiern ein 
Felt, das Kina, zur Erinnerung an 
thren Aufitand gegen die Weiber, bie 
früher die Gemalt hatten, und die Ges 
beimniffe ter Zauberei fannten. 


Bei dem Dieriftamm in Auftralien 
bebrohen die Männer ihre Frauen, 
wenn fie etwas lUnrechtes thun, mit 
dem „Knochen“, dem Saubergeräth, 
das, wenn ed auf das Opfer gerichtet 
iſt, gewiſſen Tod bringt. Die Pomo— 
Indianer von Kalifornien haben große 
Schwierigkeiten, ihre Macht über die 
Weiber aufrecht zu erhalten. DerGatte 
bringt oft ſeine Frau dadurch zur Un— 
terwürfigfeit, daß er fich ihr aus Wolf 
barftellt; Hierauf ift fie gewöhnlich ei- 
nige Tage lang gefügig. Bei den Tatu- 
Sindianern Kalifornien? haben die 
Männer eine geheime Gefellihaft, die 
ab und zu dramatifche Aufführungen 
veranftaltet, zu dem Zwecke, bie 
Hrauen in Ordnung zu halten. Der 
Haupterzeuger erjcheint al3 Teufel 
verfleidet und febt die verfammelten 
Squams in Schreden. Die Gualala- 
und PBativin-ndianer haben ähnliche 
Tänze, die von den Männern audge- 
führt werden, um ben MWeibern bie 
Nothmendigkeit des Gehorfams zu be- 
mweifen. Unter den erwachjenen Män- 
nern in Gübd-Guinea bejteht ein ge= 
heimer Bund, deſſen Zweck ift, bie 
Frauen, Kinder und Sklaven in Orb- 
nung zu halten. Andere Beifpiele von 


Verbindungen zur Aufrechterhaltung 
ber Unterwürfigteit der Frauen find 
bie Egbo in Galabar, bie Oro in Xo- 
ruba, die Burro, Semo und andere 
Egba-Arten an der Wejtfüfte Afrikas. 
Ob alle diefe Mittel auch probat find, 
das ilt eine befondere Frage. 

— —— 9. 


Die Gemsjagd in der Stadt. 


Das Vergnügen einer Gem3jagd 
mitten in den Straßen der Stadt hat- 
ten, wie die Konft. Ztg. erzählt, vor 
Kurzem einige Jäger, die Polizei und 


| natürlich auch die liebe Schuljugend in 


Dornbirn. Vom Zanfenberge her fau- 
fte in mächtigen Süten eine audgemad- 
fene fräftige Gemfe daher, durch die 
Pfarritraße in die ftark belebte Bahn- 
Straße hinein, verfolgt von einer ganzen 
Hundemeute, wie fie nur in dem im= 
proviſirten Jagdrevier aufzutreiben 
war. Einige Jäger, welchen ſich noch 
zahlreiche Gelegenheits-Jagdfreunde 
und zahlloſe Buben anſchloſſen, folgten 
der Hebjagd. Das geängitigte Gral- 
thier fprang über hohe Zäune und 
durcheilte verfchiedene Obftgärten, bi3 
e3 fchließlich zitternd und fchmeißend 
bor einem hohen Drahtgitter jtehen 
blieb, das feiner Spruchverfuche |pot= 
tete. Einem zufällig in der Nähe jte- 
henden Herrn gelang es mit Hilfe eine3 
flinfen Burfchen, die Gemfe feitzuneh- 
men, worauf fie in einem Stall unter 
gebracht wurde. 


— Redeblüthe.—,E3 gibt Leute, die 
bei dem geringjten Anlafje derart den 
Kopf verlieren, daß fie mit ihm burd) 
die Wand rennen wollen.” 

— Gemüthlid.— Köchin: „Onäbdige 
rau, heute fönnen Gie mir beim Ko- 
chen abjolut nicht3 helfen! Aber mollten 
Sie nicht die Güte haben und mir bie 
Fortſetzung des Zeitungsromanes, den 
ich geſtern angefangen habe, vorleſen?“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Be er ER 








Perlangt: QTurhaus erfahtener Kichenmann, der 
aud Das Feuer bejorgen kann. Guter Lohn. Anzu— 
fragen zmwiihen 8 und 10 Uhr Morgens. Fragt 
nad Mr. Franfer, in Sears, NRoebud & Go.'3 
Reoftaurant, Ede Homan Ude. und Harvard Str. 

—— modi 


— Mann, um Pferde zu bejorgen. 394 
Leſt Diviſion Str. 


Verlangt: Pelznagler. M. 268 Oſt 


Madiſon Str. 


Freytag, 


Verlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit. — 
HD Weit Randolph Etr. 


Verlangt: Gin Porter fiir allgemeine Arkeit.— 
$20 pro Monat, Board und MWäfdhe. 1352 5. Str. 


Verlangt: Ein guter ftarfer Junge, geübt an Holz- 

arbeit, faıın daueritde Arbeit erhalten bei Chicago 

Pluſh & Leather Cafe Co., 9-52 Mihigan Apr. 
dimi 


Verlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre, Handwerk ' 


zu erlernen. Julius Heß & Co., 93 Dunning Str. 
Verlangt: Schloffer für NRange:-Arheit. 188-100 
Late Str. dimi 


Verlangt: Intelligenter junger Mann, der keine 
Arbeit ſcheut und etwas von der Druckerei verſteht. 
Guter Lohn. 9-52 Midhigan Str. 


Verlangt: Mehanifche Weber, die mit mechanijchen 
Stühlen umzuaeben wijien. U. ®. Fledler & Song, 
Nortb Part Ave. und Gugenie Str. dimido 


Verlangt: Tinners. Nachzufragen: Standard Off 
Co., Whiting, Ind. 


Geſchirrwaſcher. — 
dmi 


Verlangt: Pfannenwaſcher, 
Waſſerman, Monroe und Clark Str. 


Verlangt; Barbiere, 4 gute Arbeiter. Zimmer 4, 
Krampe, 199 S. Clark Sir., 2. Floor. 


Verlangt: Cabinetmakers. 1059 N. 41. Court. 


Verlangt: Gin guter junger Mann, der Luſt 
hat am Milchwagen zu helfen. Braucht nicht viel 
engliſch zu ſprechen. Nachzufragen: 3900 Loomis Str. 


Berlangt: Nr. 1 felbftftändiger Catebäcker findet 
dauernde Arbeit. 310 Hudjon Ape. 
Verlangt: Ein Päder al8 zweite Hand an Prot, 


1748 35. Str. 


Verlangt: Mann um Pferde und Furnace zu bes 
forgen. 1425 Diverfen Wlod. 


Verlangt: Nunger Iediger Mann, der etwas Er—⸗ 
fabrung bat, als Päderwagnenfabrer. 1100 Milwau: 
fce Ave. 
Verlangt: Sattler. 21 W. Chicago Abe. 

Verlangt: 1. Hand Bäder an Brot und Cafes. 
3114 Elſton Ave. 


Starker Junge für Feed Store. 4350 
Ave. 


Verlangt: 
Wentworth 


Verlangt: Preſſer an Röcken. 346 W. North Ave., 
3. Floor. 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit als Lunch— 
Koch, ſtetiger Platz. Fred H. Marx, Buffet. 129 
Dearborn Str. 

Verlangt: Wagenwaſcher, Porters, Pantryman, 
Hausmänner, Drivers, Stallleute. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Jungen, in Trunk-Fabrik zu arbeiten. 
Nachzufragen: 212-214 Weit Bolt Str. dmi 


Verlangt: Ein auter nücterner Mann an Steel 
Soda Tanks (Reline). 12355 Wabufh XApe. dmt 





Perlangt: Ein junger Mann als Bartender und 
Porter in Saloon, 865 Oft Chicago XApe., Ede 
Nufp Str. 


Verlangt: Päderwagentreiber. 409 Oft Diptiton 
tr. 


Verlangt: Porter. Mu am Tiih aufivarten. $6 
die Woche, Koft und Logis. 187 Wells Str. 


Verlangt: PAraver Yunge, liber 16 Nahre alt, um 
das Metallpoliren zu erlernen. WUmerican Metal 
Mare Co., Huron und Sedgmwid Str. 





“ Berlangt: 


Aungens um 
mwood, 1185 S 


N. Clart 


Perlangt: Ein guter Porter. Muß am Tiih aufs 
warten. 3327 NR. Glarf Str. 


Verlanat: Aunger Mann von anftändiaer Familie, 
Der das Rutders und Grocerpgefhäft erlernen mill. 
1142 N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein junger Mann für Stall- 
Hausarbeit. Fin Süddeutfher wird vorgeyogen. 493 
W. Chicago Ave. Bäckerei. 


Kegel aufzuſetzen. Glens 
tr. dimt 


PVerlangt: Ein Vorter im Saloon, der am zii 
aufwarten kann. 185 Weed Str., Ede Dapton. 


Berlanat: Gtrangfärber. Phoenig Steam Dye 
Houfe. 12 Southport Ave, nahe Elybourn Denn. 
mdo 


Verlangt: Junger Mann zum Bartenden und für 
etwas MWorterarbeit. Schmolls Palmgarten, 151 
North Ave. dido 


Verlangt: 2. Mann 
Store au beforgen. Buffet. 365 E. Chicago Abe. 


zum Aufräumen und den 





rg Ein auter Yäder, felbftftändtg. 1849 R. 
Aibland Une, Ede RoScoe. 


Verlangt: Mann mittleren Alters, um Dampf: 
heizung zu beforgen Darf kein Trinfer fein. $17.50 
per Monat, Alles frei. Hotel La Fayette. 15 M. 
Madifon Str. 


Verlanat: Ein guter funger Butcher (Soptender). 
Muk deutih und enalifh fpredden. Nahzufragen fın 
Saloon, 1624 Milwaukee Ave. 


Terlangt: Ein guter Träftiger alter Mann, be 
mit Pferden umgeben und im Haufe behilflich fein 
fann. 404 Thomas Str. mod 


Verlangt: Erſter Klaſſe Trimming- 
maſchinen⸗Arbeiter an Parlor Frames. Nachzufra⸗ 
gen Abends zwiſchen 6 und 9 Uhr bei Henrh fFed- 
dern, 29 Newton Straße. modimt 


Verlangt: Fin PBartender, der gewillt if Porters 
arbeit zu berricten, muß englifh ipredhen. 2571 
Evanfton Ape., Edgemwater. modimi 


Verlangt: Wladimith. Erfter Klaffe Werkzeug ma⸗ 
ber, dauernde Stelle. Kaufmann & Dunn Co,., 
107 Süd Clark Straße. modimi 


Berlanat: Piürftenmaher; dauernde Wrbeit umd 
enter Sohn. S. Rofenberg, 85 Süd Hermitage 
‘tive, Ede Boll Sr. 6ja,1imX 


| 


Abendpoft, Chicago, Dienfiag, den, 9. Zanuar 1906. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Starker Mann für allgemeine Ardeit. 
Globe Refining Eo., 19 N. Elinton Str. 


— Tüchtiger Cakebäder. 175 Oft Adams 
r 


Verlangt: Erfahrener Mann, Bäckerwagen 


fahren. 394 W. Diviſion Str. 


zu 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Janitor, deutiches älteres Ehepaar ber 
borzugt. 9. E. Lemke, 118 Elburn pe. dmi 


Stellungen juden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Junger Buchhalter, der engliſch ſteno— 
graphirt, ſucht Stelle. Beſcheidene Anſprüche. Adr.: 
K. 868 Abendpoſt. dmi 





Geſucht: Deutſcher junger Mann, 19 Jahre 'alt, 
ſucht Stelle, die Bäckerei oder ſonſt etwas zu er: 
lernen. 2170 Archer Ave. 





Gejuht: Porter, ſcheut keine Arbeit, kann Bar 
und Boiler beſorgen, aufwarten, ſucht Stelle. 
Robert Bieber, Hauptpoſt, Chicago, General Deli— 
very. 





Geſucht: Bartender, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wünſcht Beſchäftigung. Referenzen. Anfragen 
unter K. 88 Abendpoſt. 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar 
tender oder Janitor. Gute Erfahrung in beiden. 
Adr.: D. 266 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle. Adr.: D. 292 
Abendpoſt. 





Geſucht: Deutſcher junger Tiſchler ſucht ſtetigen 
Platz. Heinz, 160 24. Place. 


Geſucht: Zwei junge Deutihe, 25 und 27 Jahre 
alt, groß und fräftig, fuchen Stelle als Watchman. 
Adr.: N. 8., 5237 Dearborn Str. 


3 Gejudt: Junger, nichterner Bartender, mit guten 
Empfehlungen, gegenwärtig no in Stellung, fucht 
andere Stellung. Adr.: 9. 401 Abendpoft. 


Gefuht: Netter, faubererr Manı, 27 Aahre alt, 
verfteht alle vorlommenden Saloonarbeiten, aud 
Partenden, jucht itetigen PBlab. 148 ©. Glarf Str., 
1. Floor. Adr.: Frig. 


Geſucht: 
Stelle, thut 
wärts. Adr. 


Guter zuverläſſiger Bartender, ſucht 
auch Vorterarbeit, geht auch aus— 
K. 856 Abendpoſt. dmi 
Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als zweite 
Hand au Gates, für ftetig. 1816 N. Seeley pe. 
dimi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 18 Jahre alt, 
wünſcht Stelle im Saloon als Porter. 5017 Loomis 


Str. 





Sa⸗ 


Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle im 
loon. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 53032 Aberdeen 
Geſucht: Junger Bartender, der aufwarten kann 
und willens iſt Porterarbeit zu thun, ſucht Stel— 
lung. Adr. Sembacher, 12 Wells Str. 

Geſucht: Anſtändiger ſauberer Mann ſucht Stelle 
für Vorterarbeit und Bartenden. Adr. D. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Platz. Verrichtet 
Vorter-Arbeit. Spricht gut engliſch. Adr. Leo Rick, 
145 Wells Str. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot ſucht Stelle, 
wo er jih am Ofen eimarbeiten faun. Schadtin, 497 
N. Rodwel Str. dmi 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
1259 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Mann für Stallarbeit, der gut mit Pfer— 
denum gehen kann, ſucht Stelle. 338 Elybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht die Bäckerei zu 
erlernen. Sat jhon an Brot gearbeitet. 243 E. 
Blackhawt Str. Müller. 

Gefuht: Gin junger deuticher Bartender ſucht 
Stelle. 163 Cleveland Une. 


Gejuht: Deuticher Mann jucht irgendiwelche Ars 
beit. Schaut niht auf boben Yobn. Gut befannt. 
9%. E. Fullerton Ave, Berger. 


Geſucht: Guter Junge mit dreiiähriger Erfahrung 
jucht jtetige Arbeit in Bäderei. Yaub, 255 W. Ohio 


etr. 


Gejuht: Bartender in mittleren 
Stellung. Befte Empfehlungen. Adr. 
poft. 


Jahren wünſcht 
D. 265 Abend— 


I. 


Sefuht: Gute zweite Hand an Prot fuht Stel: 
fung. Apr. 9 426 Abendpoft. mdi 
Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert, gelernter 
Maſchiniſt, ſucht Stellung. 1057 S. Lincoln Str. 
modi 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker wünſcht ſtetige 
Arbeit. Adr.: H. 40 Abendpoſt. modi 

Geſucht: Ein tüchtiger Keſſelſchmied und Maſchi— 
nenſchloſſer ſucht Beſchäftigung. 2170 Archer Avenue. 
S. Meſterhazy. modi 


Geſucht: Lediger, Mann mittleren Alters, wünſcht 
ſtetigen Plak. Verſteht das Melken und Farmarbeit. 
D. 259 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Bartender, nüchtern und gewiſſenhaft, 
ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: W. 915 Wendpoſt. mdi 


Geſucht: — Hand au Brot und Cakes ſucht 
Stellung. Adr.: K. 007 Abendpoft. ſomodi 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender mit Downtown 
Erfahrung wünſcht exſter Klaſſe Stellung; beſte Em— 
pfeblungen. Apdr.: KR. 89% Abendpoft. 4ja, Iwx 

Geſucht: Bartender mittleren Alters ſucht Beſchäf— 
tigung. Thut etwas Worterarbeit. Adr.: K. 841 
Abendpoſt. 4ja, Iwæ* 
— — — — a — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





ſtetige 
Frau 


Str., 


Sejubt: Ein Ebepaar juht irgendwelche 
Arbeit. Yung und ftarf. Mann 22 Jahre alt, 
19. Mann 6 Monate im Yande. 317 Yarrabee 
Pitte jelbit vorzuſprechen. 


Geſucht: Junges Ehepaar, friſch eingewandert, 
tinderlos, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 318 
Larrabee Str. dmi 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Weſten. 
M. Michaels, 69T N. Humboldt Str. dmdo 
Verlangt: Erfter Klajje Stiderin und gute Hands 
arbeiterinnen. WHO N. State Str, 


Verlangt: Handsfnopflocharbeiterinnen an Weiten, 
ebenfalls Iajcheneinjegerinnen und junge Yehrmäd: 
den. Weiten Shop. Schneider & Co., 35357 Weit 
Ohio Str., 2. Yloor, hinten. dıni 

Berlangt: Mädchen an Klöppelmaihinen, Seiden: 
und RBaummolle-Spuler. U. B. Fiedler & Sons, 
North Park Ave. und Eugenie Str. dimido 


Verlangt: Yunges Mädchen für Bäderftore. All 
©. State Str. 

Berlangt: Deutichzamerifanifhes Mädchen für 
Läderei. 1919 Milmwaulee Ave. 

Berlangt: Erite und zweite Majhinenmädden, 
fowie Mädchen zum Annähen von Knöpfen an Mänz 
ner:Röfen. 47 Brigham Str., zwiſchen Pauline 
Str. und Aſhland Ave. 





Verlangt: Erfahrene Hand-Knopflochmacher. 127 
Haddon Ave., 2. Floor. dimi 
Verlangt: Maſchinenmädchen zum Hoſen-Nähen. 
l4c und 15c. 1054 W. 18. NWlace. 


Berlangt: Mädchen an Spulmaihinen zu arbeiten. 
Phoenir Steam Type Houfe, 12 Southport Ave, 
nabe Elybourn Place. 
in 


Verlangt: Junges Mädchen, Bäckerſtore 


helfen. 940 Armitage Ave. 


zu 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Maſchinenmädchen 
oder Mann an guten Shop-Röcken; dauernde Arbeit. 
69 Churchill Str., nördlich von Milwaukee Ave. 

modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an feinen Hoſen. — 
1915 N. Oakley Ave. modi 





Verlangt: Mädchen zum nähen an Kraft⸗Maſchi— 
nen, 16 Jahre alt. 84 zu Beginn. 405 Webſter Abe. 
modi 

Handmadchen zum Fellen Aermelfutter 


Verlangt: 
Haddon Ave., 2. Floor. Rothgieſer. 


an Coats. 95 


J 
Seelen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt; Mädchen für allgemeine ırh 
Gute Empfehlungen. Nahzufragen: 4959 Wajbings 
ton Bart Place. dimido 


Haudarbeit. , 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | 


406 W. 14. Place, Bauer. 


erlangt: Ein junges Mäpden, auf Kinder auj> 
aupafien und im — mitzuhelfen. Vorzuſpre⸗ 

chen nach 4 Uhr. Lewis Str. 
Verlangt: Eine Waſchfrau. 6 Warren Ave. 
dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
— Guter Loͤhn. Kleine Famtlie. 223 Lasſalle 
ve. 


Ave. 


| dert, 


Verlangt: Kithenmädcden und Diningroom:Mäd: | 


hen oder Frau. 277 Dgden Ave. 


Terlanat: Deutihe Köchin uud Mädchen flir zwei: 
te Arbeit. Guter Yohn. 3710 Grand Boulevard. 


Nerlangt: Aunges Mäpdcen, in Meinem lat aus: 
zubelfen. Wrs. Gill, 4056 Galumet Ave, 


Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit. 


lat 


Verlanat: 
67 Sowe S 


Str., 2. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau Jjum Nodhen und | 


Nachzufra⸗ 


A 
„10, 


Kbteugo 
Ammer 


Reinmachen in South 
gen: 167 Dearborn Str, 

Verlangt: Münden 
Waſchen und Pitgeln 


fiir allgemeine 
1! Pellepue Place, 


Werlangt: Mädihen fiir Dansarbeit In Meiner Fa 
milie. Suter Vobn, roh, Ser Ol 44. Etr., 2. Pl. 
Hausarbeit. — 
Ave. 


Madchen Ur 
Hoffman, 


allgemeine 
li Wovergreen 


Verlangt 
Kleine Familie, 
Rerlangt: Ein 
ältere Perſon Hilı 
Str, 2, Flat. 
Verlanat 
einer Tyamilie 


wünſcht 
Halſted 


Ehepaar 
MM. 


alleinftebenpes 
Haunfarbeit. 


Madden Fit in 


m € 


allgemeine Hausarbeit 
Albaͤny pe 

Hausarbeit üı 
Ave., 2%. 


Mädchen für 
Referenſen. 


allgemeine 
Melden 


Verlangt: 
Heiner Familie. 
Trlat. 


356 


Verlangt: Gutes Mädchen filr allgemeine Haus: 
arbeit. 663 N. Maplewoon ve, 1. Flat. 
Verlangt: Deutjches Mädchen in gutes Privat: 
bau:. 32383 €. Nortb pe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. 1. 1134 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen, um au: ein jmweijäb: 
rines Rind aufzupafien. 743 N. Wood Str. 


frau oder Mäpchen für Hausarbeit. 
dimi 


Verlangt: 
1087 Milwaukee Ave., Store. 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, das kochen und backen kann. Lohn $5. 006 
=: 31. ®tr. 


Verlanat: Köhinnen und 20 Mädchen für Sauss 
arbeit. 3493 SHalited Str. 

Verlanat: 2. Köchin. Garrid Iheater Cafe, 103 
Randolph Str. 


Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter und guter Mas. 780 Trumbull 
Ave, nabe Douglas Roulevard. Karol. 


Lohn 


Verlanat: Haushälterin für zwei Herren. 372 
Garfield Ave. 


erlanat: Mädchen für gewöhnliche 
engliſch ſprechen. 1675 Sheridan 


Hausarbeit. 
Road, nahe 


helfen. NA5In— 


Verlanat: Mädchen, in Küche zu 
ndiara Str. 
Stüße der Haus— 
Board und 
Flat. 


Verlangat: Junges Mädchen zur 
frau, bei leichter Hausarbeit. Zimmer, 
Heiner Yobn. R Willow Str., 1 

Verlanat: Neltere Fran oder Mädchen für Haus— 
orbeit in Meiser Familie. 70 Willow Str. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1711 R. 
Halitd Str. 
Verlangt Mädche 
fein. Keine Mäfkhe. 


‚ bit Hausarbeit bebilflih zu 
346 Dafvale Ave, 1. Flat. 
allgemeine Hausars 
Str. Guter Lohn. 


Verlanat: Gin Mädchen 
beit. I. Meinftein, 2654 M. 
Nerlangt: Gute Ddentihe Köchin fir Saloon, 
und ein Mädchen für obige Hausarbeit. 27 6. 
North Abe. dmt 
Verlangt: Köchin, Deutiche vorgezogen. 217 R. 
State Str.,, Pafement. 


für 
14. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1667 Lincoln Ave. 


Verlanat: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
33 per Mode. Fin Babr. 481 N. Weſtern Ave. 


Terlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 76 Center Str. 


Muk zu 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Haufe ichlafen. 4 Larrabee Str. 


Verlangt: Fin Luxemburger oder deutiches Mäd- 
ben Fiir newöhnliche Hausarbeit. Mor.: 3. Baierl, 
425 M, 117. Str., Chicago, I. 


Verlangt: Fin deutfches Müdchen. melde: Tochen, 
waschen und bügeln fanı. $5 pro Mode. 1856 Bel— 
mont ve. dimt 


Nerfangt: Mädchen oder Frau (Kind nicht ausge: 
ichlofien), das autes Heim ımd aute Behandlung 
bobem Lohn vorziebt. 3 Lincoln Abe. 

Verlangt: Maihfran. Nahzufragen: 435 Wins 
cennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen für 2 Kinder im Alter 
bon 7 umd 4 Jahren. Nahzufragen: 196 Oft 47. 
Str., 1. Flat. dimido 

Perlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit, das 
waschen fann. 3700 Foreft Alpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß einfach focen können; hoher Lohn. — 
ar Winthrop Ave., Edgewater. mobi 

Nerlanat: Köchin und Kindermädhen. SHHober 
Sohn und aute Behandlung. Referenzen. U. Graff, 
70 LaSalle Str. 6jan,10X 


Deutihe Scheuerfrauen; dauernde Ar: 
171 Randolph Str. 6ia,im 


Perlangt: 
beit. Zimmer 27, 


Verlanat: Köchinnen, zweite Sausarbeit-Mädchen, 
frisch angeloımmene fofert untergebradıt bei oroßem 
Lohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 754 Douglas. 

Aan, Im 


W. Fellers, das einzigſte. größte deutſch-amerika⸗ 
niihe Bermittlungs-Imftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Yärcıen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Saud. Tel. Dearborn 2281. 2np,* 

Rerlanat: HD Mädchen für qaute Hausarbeit, os 
tels u. Neftaurants. Sonntans offen. Aofeph KRolb3 
Vermittlungs-Purcau, 772 Milmwaufce Ave. 

mdmdſa 

Boarding⸗ 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
haus. 22 Archer Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen, eines fitr allgemeine Haus: 
arbeit. $6 per Woche. Eines für 2. Urbeit. $5 per 
Woche, Kleine Familie. 4411 Grand Blod. indi 


allgemeine Haus: 
Str. modi 
allgemeine 

modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. Frau Sauer, 514 ®W. 12. 





Erfahrenes Mäpdcden für 


Nerlangt: ü 
4 N. Hermitage Ave. 


Hausarbeit. 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 





Geiucht: Aeltlihe Frau wünſcht Stelle als Aufwär- 
terim bei Möchnerin. 265 Frantfort Str, unten. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin wünſcht 
Köchin oder Buſineßlunch-Köchin. Keine 
arbeit. 45 N. Arteſian Ave., nahe Lake 


Stelle als 
Sonntags: 
tt. 


o 
Ss 


> 


Geſucht: Verheirathete Frau ſucht irgend melde 
Arbeit, kurze Stunden. Zu erfragen: 611S. Center 
Ave., Mrs. Juraska. 

Mädchen 
Briefliche 


ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Offerten erbeten nach 1989 


Geſucht: 
bis $. 
Ave. 
Geiuht: Ungariich-deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 155 Haddon Alpe. 





Geſucht: Alleinftebende WMWittiwe in den Wer Xab: 
ren sucht Stelle als Hausbälterin, wo der Mann 
Morgens zur Arbeit gebt und Abends heimkommt, 
wenn auch größere Kinder vorbanden. Bitte zu 
fchreiben mit Xohnangabe: unter ©. M. 903 Abend: 
poft. 


Geſucht: Mädchen 
372 Garfield Ave. 


ſucht Stelle für Hausarbeit. — 





modi 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Seide-Eoats, 
tönnen von $10 biS $14 die Woche verdienen; Stüd: 
oder MWochenarbeit. S. Sallo & Co., 4 Monroe 
Straße. modi 


Verlangt: Mädchen, um bei Sand zu nähen. 5 
MWebiter Avenue. modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 1059 Nel— 
fon Straße. 6ja,liv 


Verlangt: Mädchen für fancn YHutfedern; ferner 
Sehrmädden; Bezahlung während des Kernen; fte- 
tige Arbeit. 69 €. 31. Straße. Tjenlw 


Gute Kraft⸗Maſchinenmädchen finden 
ut zahlende Arbeit jowie 50 junge Vehrs 
iger Bros., 1949 MWabajhb Ane. fomodi 


Berlangt: 
dauernde, 
mädden. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Köhinnen, Kaus-, Küchen, zweite und 
Bimermädcen, Haushälterinnen. 76 LaSalle Sir, 


Verlangt: Eine freifinnige alleinftehende Frau in 
den 50er Nabren findet ein qutes Heim in Tleiner 
familie. Keine Arbeit. Kein Lohn. Adr.: Chas. 
Raupp, Steger, Coot Co., Ill. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. $5. 132 Perry Str. 

Geſucht: Deutſche 
Stelle. Hat eigene 
Top Flat. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 365 Lartabee Str., hinten, 
Flat 3 


Gefuht: Mädchen, fuht Stelle in Büäderei, au 
ein wenig Hausarbeit. 9 PBladhawf Str. 


Gefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle 
Hausarbeit. 1865 Weed EStr., binten. 
für 


Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 351 Larrabee Str. 


Geſucht: Ausgezeichnete Köchin und Haushälterin 
aus Wien ſucht gute Stellung. Gute Referenzen. 
Nahyufragen I R. Green Place. 4. D. 


Gefuht: Gebildetes junges deutiches Mädchen 
fuct leichte Arbeit bei feinem Ehepaar. Brumlit, 
250 Elpbourn We. 


Seluht: Ein deutfes Mädchen fucht Stelle im 
Reftaurant. Kann aub am Tiih aufiwarten. Bitte 
vorzufpredhen. 218 Eiybourn Ave. 


fucht 
Ave., 


mittleren Alters 
388 Milwaukee 


Frau 
Möbel. 


für 


Hausarbeit. | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


' Sausbälterin Kleiner Lohn. S. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Wälhe ins Haus. 
162 Mohawt Str., hinten, 1. floor. 

Gejuht: Gutes deutjches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit. 74 Gleveland Uve., binten. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fjuht Stelle bei Rine 
dern. Kann auh im Haus mithelfen. 169 North 
pe. 

Gefuht: Fine ordentliche deutiche Frau fjucht Leich- 
ten Plag für irgendwelhe Hausarbeit. 32 Maud 


Gejuht: Bmwei deutihe Mädchen, 
f fuchen Hausarbeit. Können auch focen. 
Bijfell Str. 


friih eingewanz 
106 


Gejuht: Deutihsungarifhes Mäddhen mittleren 
Alters fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1595 
N. Sacramento Ave., nahe Diverjey. dimi 
Geſucht: Erfahrene Kraukenpflegerin übernimmt 
Wöchnerinnenpflege bei mäßigem Honorar. 202 Dit 
North Ave., Rugdeſche. dido 
Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle. Gute 
Meferenzen. 348 W. Chicago Abe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle inn Pri- 
vatfantilie. Bute Referenzen. 348 W. Chicago Av. 


Sejucht: Wittwe, Mitte Her, fuht Plak als 
S. T. 196 Ubendpoft. 


Gefucht: Gute Sandnäherin bittet um Urbeit, 
nimmt auch Wäiche zum Ausbejiern an. 4528 Marjb: 


field Uvenue. Gglauer. modi 


ein in gu 
rau, 


Geiuht: Pläge zum Waihen und Pü 
ten Fyamilien. Zu erfragen bei M. x 
N. Halfted Str., 3. Flat. 


PBianos, muiilaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


8350.00 Brigas Piano, Ton, in 
tadelloſem Zuſtande, *0. 00. 

M. Schulz Co., 313 Milwaukee Ave. 
8090.00 für ein 8375.00 Peaſe Piano. Bargain für 
ſolche, welche auf feinen Ton ſehen. Aan, X, 2w 


M. Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 


ausgezeichneter 


%. U. Bryant Piano, Walnut, $139.0). Dunham 
Oat, $125.00. Sind nah zehnjüährigem Gebrauch 
dieſen Preis werth. 

M. Schulz Co., 373 


Milwaukee Ave 


nem ban 
2jan,X,2m 
Abe. 


3325.00 für neues KWO Piano, von e 
ferotten Händler gefauft. 
Mm. Shulz; Co. 33 
Traft neues KV.) Knabe Piano, für feinen Bar: 
lor⸗Gebrauch, 8265. 00. 2jan,%,2m 
M. Schulz Go. 33 Milwaufe pe. 
Neuss KWO. Kimball Cat Piano, gegen Zerti: 
fitat in Taujch genommen. $185.W. Ajan. X, 2w 
Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 


Milwaukee 


Krakauet Ebony, 140.0. Krakauer Mahogany 


$105.00. Berde haben neue Saiten, Action und Yis | 


nijb. Werth Das Doppelte. Aan, X 2w 
M. Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 


Neues Eaſtern 8125.00 Piano, herabgeſetzt auf 
$05.00. 2Zan,%,29 
Schulz E&o., 33 Milwaufe Ave. 
KIM Mahoganyg Singer Piano, fünf Monat 
im Gebrauch gemweien, $130.0. Aan, X 2n 
M. Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 
15.0 für großes Walnut, HAM Shoninger: 
iano, fehr wenig gebraudt. Ausgezeichneter Ton 
ine YUction und prachtvol Gehäuie. Aan xX, 2w 
Mm Schulz Co, Milwaukee Ave. 
Brinkerhoff neues Mahogany, 8275. 00 Piano, her— 
abgeſetzt auf 5155.00, garantirt für zehn Jahre. 
M. Schulz Col, 373 Milwaukee Ave. 
Aan, X, 2w 





825. 0 Peerleß Mahogany Piano, zwei Monate 
im Gebrauch, nur $115.00. Tauichen es nah zehn: 
jährigem Gebrauh zu demielben Preife um. 

M. Shulz; Co, 33 Milwautce ve. 
Han,X,210 


Glegante neue und gebrauchte Piano! für $75.00 
und aufwärts. Leichte Abzablumgen. Aug. Groß, 5% 
—594 Wells Sitr., nahe North Ave. 

28d3.dojajodi, im 
855 Baar faufen feines Upright Piano, Konzert: 
Guitarre, $7. 413 Center Str., nabe Glarf. dmi 


au verlaufen. 437 Milmaufee Uve., nahe Chicago. 
Hde3*X 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! — Wegen vorgerückter Jahreszeit 
habe ich noch einen großen Poſten gute wollene ge— 
tragene Herbſt- und Winter-Ueberzieher für Buür— 
ſchen von 14 bis X Jahren von $1 bis 82.50 zu 
verfaufen. Große und Zleine elegante Herren-An— 
züge, feine Mufter, einzelne Jaders, Hofjen, Weiten, 
Filzhüte, faſt neu, enorm billig, um beim Jahres— 
ſchluß etwas zu räumen. Schacht (Store), 280 N. 
Noble Str., nahe Erie Str. 16d3,jadido, Im 


Ebas. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 North.... 

Kauft Gure Store fyirture® von Dem berbortas 
gendften FFirture-Geihäft. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocerp:, Meat Dlarfcts, Delifatejien, 
Bigarrene, Candy-Läden und Mpotheien zu dem 
niedrigften Preifen. 

Ale Waaren merden Boftenfret aufgeftellt. 
— Maren für Baar oder auf Abichlagszablungen.— 

Chas. Beuder, 127, 129, 131 Wels — 

av 


In verkaufen: Friiches Gänjefett, täalih, 15c und 
Mc das Pfund. 5% School Str. Phone Nrving 
2, 


Zu verfaufen: Storefirture® und Wagen für 
Bäckerei. 593 Southport Ave. 


kaufen geſucht: Meyers Konverſations-Lexi— 


Zu er 
me 6. Str, 1. Floor. 


ton. 


———— 


Möbel, Jausgeräthe n. f. w. 
(Angeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Sämmtlide Möbel unserer erft vor 4 Monaten 
neu eingerichteten Nejidenz (9 Zimmer) müjien ie: 
gen Veränderung jotort zu irgend einem Breite vers 
ichleudert mw.rden. Alles pojittv gerade wie neu und 
bochfein. Elegantes Barlorict, Ox12 Royal Wilton 
Rugs, und andere, Varlortiih, Schaufelftühle, Vor: 
risttubl, echte Ledercoud, Ehzimmmersinrihtung in 
Ginen, Mejjingbetten mit feinen Porjprings und 
Matragen. 5 Mahagoni Schreibtid Bi; 95 
Füherihrant KI0O, Mabagoni Dreifer ($65) für $15; 
Ehitffonier $15. Hocelsgantes Ma ıgoni Parloriet 
für 83. 82 echtes Mabagoni Uprigbt Piano für 
$150; Bilder, Spiegel, Wanduhr 5: Standuhr mit 
Slodenspiel 9: Portieren. Gardinen, Nippiachen, 
Küchengerätbichaften etc. Alles erft 4 Monate benußt 
und bochelegant, einzeln oder zujammen zu irgend 
einm Preiſe. NReiidenz 1241 NR. \seftern Ape., zivei 
Blocks ſüdlich von Fullerton Ave. 4ja,ImX 


Hausausftattungiwaaren zu verfaufen: Wegen 
Geihäft3: Veränderung offerire ich meine prächtigen 
Hausausitattungäartifel, vollitändig,  beftehbend aus 
5:Stüd Barlor Suit, O0 Piano, Gihen und Ma: 
bagoni Xibliotheftiihe und Center Tifche, Speife: 
zimmertijh und Stühle mit, Yederjig, Porzellans 
ſchrank, Davenvort-Bett, Meſſing- und Fiſen-Bet— 
ten, große Eichen- und Mahagoni-Dreſſers und 
Ghiffoniers, Ix12 Rugs und kleine Rugs; dieſe 
Waaren find noch wie neu, nur wenige Monate ge— 
braucht. Verkaufe irgend ein be.iebige® Stüd zum 
Schleuderpreis. Spreht vor am Tag oder Abends. 
ferner eine 12:Zimmer Gausausitattung zu berfaus 
fen zur Hälfte dejien, was fie vor 4 Jahren loſtete. 
3521 Ellis Avenue. 10d3,jodido, imo 

Zu verfaufen: 
Abreiſe: Cabinet 


Haushalt-Artikel. billig, wegen 

Pattern für Art; Combination 
Dest und ITopewriter; Yewel Gas Range u. Good; 
„2 Bird“ Rudud:lihr; Golumbian Word’S fair 
Rorzellan-Geihirr, 54 Stüde: eihener Ghyimmer: 
Tiſch: Bruſſels XTeppiche: Bettftellen; runder Tiich 
mit Marmorplatte; Yebnitubl, Defen und Brid:as 
Brads. 297.W. Fullerton Ave., 1. Flor,, Chicago. 

dimi 


Zu verfaufen: Heigofen. 159 Tayton Str. 


Zu 
mer:Möbel, 
Ave. 


und Bettzim— 


Faſt neue Küchen: ur 
378 Clybourn 


Abreiſe billig. 


verfaufen: 
wegen 


Su verkaufen: Parlor:Heizofen, $8. mit Ofen: 
töhren, 3 Tage acbraudt. 1836 Melroje Str. 
— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Huno., Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein durhaus gejundes Pferd für 
allgemeine leichte Arbeit, ein feines Zugpferd, uns 
aeführ 1900 Piund jhiwer, 8 Nahre alt. Nadzuira- 
gen nah 6 Uhr Abends, Sonntags. Chas. Bibr, 
333 Chicago Str., Blue Aland, N. 


Zu verkaufen: 10 Stuten und Pferde, von 1009 


bis 140 Pfd. HMO bis 875. Geihirre und Wagen. 
Schneiderfhop, 06 N. Weftern pe. 


Pferd, 100 Bund. $45. 


Zu verlaufen: Gutes 
369 €. Nortb pe. 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Möbeltvagen, ivegen 
plößliher Abreiie.. Von 8 bis 4 Ubr und nah 7 
Uhr Abends vorzufprehen. 174 Dsgood Str., Top 
Floor. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif _ Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Gute Singer Nähmafhine, blos 
83. 541 Ogden Upe., nahe Taylor. dim 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Patente für alle Länder, freie Austunft erteilt 
Rod. Kloy, Schiller Bing., mehanijcher —— 
und einziger deütſcher Patent-Auwali in Chicago 

t die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 

ei. Tno,didojon* 


Batente!-S hHübkt Eure Adeen; fein 
tent, Heine Gebühren. Ronjultation frei. 
1864. Gpredftunden: 8:30 bis 4:30. 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. 

B. Stevens & Eo., 163 Randolpb Sir., 
loor. Xeleppon: Market 1131. Daupt⸗O 
ibinaten, ©. ©, i 


8 
| 
modt | 


2jan,X,2w | 


Han,X,>2m | 
jan, X,2m | Mettjeite 


KRonzertina, gebraudt, in gautem Zuftand, billig | 


| Rerhältnifie 


die Bekan: 


j 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Meatmarket, u Geihäft3:- 
ftraße, nahe Humboldt Park, mit Wohnung und 
Pferdeſtall. 76 W. North Ave. mi 


Guter Plag für Büderei. 1720 
8. Place, Cottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: Guter GdsSaloon. Columbus Brg. 
0. Dimido 


Zu verlaufen: feine Bäderei (Ede); niedrige Mies 
tbe. Deutihe Nahbarihaft. 63 Wafhburn Une. 


9jan,im& 
Zu verkaufen: PBäderei, billige Miethe, Laden 
Kundihaft, ınit "Badofen, billig. Adr.:. D. 2% 
Ubendpoft. 


gu erfragen: 


Zu verlaufen: Päderei, nur Storegeihäft, wegen 
Krankheit, $400. Zu erfragen 44 Orleans Str., John 
Bandholtz. 

Zu verklaufen: Ein guter Ed:Saloon, 5 Jahre 
Leaſe. Sehr billig. Weſitſeite. Adr.: K. S8 Abend— 
poit. dimi 

Zu verklaufen: Saloon, verbunden mit Logen⸗ und 
Tanzhalle. Gutes Geſchäft. 677 Lartrabee Str. 

Zu verkaufen: Beſter Saloon, Südſeite. Käufer 
muß 833000 haben. Adr. D. 263 Abendpoſt. 


J350, wenn ſofort genommen, feiner Grocery- und 


Delitateſſenſtore. Gute Einnahme garantirt. Tägli— 
he Vertäufe $12! Heine Agenten. Eigentbiimer muß 
die Stadt verlajien. 5 feine Wohnzimmer mit 
Store. Billige Mietbe. 1130 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Grocery-, Delikateſſen- u. 
renſtores, 2 30. Saloons, 400. Fraot 
Murgens 9 Uhr. 528 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Groceryſtore, Pferd und Wagen. 
$öm. Werth das Doppelte. 528 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, Gpe, große billioee Woh: 
2, wenn Sofort aenommen $475. Nachzjufragen 
ens 9 Uhr. 528 Cleveland pe. 
2u verfaufen: Grocerpftore mit Sal 
hentlihe Einnahme 850. Nachzjufragen 
land Ave. 


Cleve⸗ 


3u vertaufen: Päderei mit Sausa und 
weislich gutes Geicäft. Näheres bei €. 
Ihel, Hammond, And. 


Wun— 


kaufen geſucht: 
vorgezogen. 


Zu 
Mr. Kellermann, TI MW. 21. 
Place. 
Fleiſchergeſchäft. — 

ja5—15,X 


: Gutgebendes 
e., 1. Blat. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Ein guter Saloon, Nordfeite. — 
Adr.: D. 357 Abenpdpoft. 


Hu vermietben: Kleiner Store. Zu erfragen: 108 


Welt North Ave. 
gu vermietben: Eine 4-$immer Wohnung; eine 
3: jtnmer Wohnung; 
Qurling 


t dermicthen: 3 jchöne Zimmer mit Gas. 208 
Sheffield pe. modi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Freundliches möblirtes Front— 
2 Herren, B wöchentlich. Per— 
Frau Carlſon, 529 Flournoy 


vermiethen: 
Bettzimmer für 


vorzuſprechen. 


gu 


Wittwe. 


Boarder bei 


eſucht: Möchte 8600 zu 6 Proj. auf 
eIsland Reſidenz. 82000 
7 Abend 


mvermiethen: Zimmer für leichte Haushaltung. 
orth Park Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer für zwei Herren, mit oder 
ohne Board, ſchönes Heim. 1376 N. Halited Str., 
nahe Diverſey 


Freundliches Frontzimmer. 573 
eNorth Ave. dimiſa 

Möblirte Zimmer. Die ganze 
770 Milwaukee Ave. 


vermiethen: 


e nachzufr 


gu 
agen. 
Zu vermiethen: In Schweizer Familie, ſchön möb 
R alle Bequemlichkeiten, mo— 

rior Str. 
Wittwer mit Kindern findet Board. B5 Orchard 
tr., oben. dido 


! 
| Zu verm 


then: Un Herren. Nur noch zwei elegant 
mäblirte Zimmer im erflujiven Sauje, 18 Wiscon 
jin Str., nabe Lincoln Parf. "ja,10% 
— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefurt: Ein Mann in mittleren Jah— 
ren ſucht bei aleinſtehender Wittwe Board und Zim— 
mer. Adr.: 8. 805 Abendpoft. 


Zu mietben geiucht: 2 Wiener juchen warmes, 
rubiges, möblirtes Zimmer, mit oder ohne Board. 
Nabe Nortb Ave und Halited Str., am licbiten 
bei Teiterreiher. Adr. 9. 427 Abendpoft. 

— — — — — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Baftor Kneipp Natur-Heilanftalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 

Haut-, Harn-, Rieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, kungen, Serjz:, Magen:, Xeber:, Blut: 

| Männer: und Prauenleiden, werden raj 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebit qutem Rath. 
Naturgemäke Koft — belle Zimmer— mäßige Preife. 
Dr. Rothihild, Direkt., 11 Wabafh Ave, Chicago. 

dimido* 


Gin unfehlbares Mittel für hronifches Maagenlei: 
den, Unverdaulichieit, MNervöjität, Magenfatarrb, 
Magentrampf, Ylähungen, Herz: und Yungenleiden, 
„die Erfindung eines berübmten deutichen Magens 
Spezialiiten.“ Zeugniiie von glaubwürdigen Perſo— 
nen, Die e3 gebraucht haben und völlig geheilt wors 
den find, wo Operation Dlagenpumpe fehl: 

| ichlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
| $1.00 zu haben von Julius Roß, 685 Qurling 
| Straße, Chicago. Aan, Im, 


und 


Dir. Ko eſſel ceutſcher Arzt), Spezialiſt für 
Nerven-, Magen-, Leber-, Nieren-, Blaſens. 
ivat-Krankheiten. Für eine ſchnelle und 

gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 

mir vorzuiprechen. Yehandlung diskret. Dr. Koefiel, 
i—103 Süd Glart Str, zwiihen Monroe und 
8, Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5jan, ImX 


Frau AIergler, 546 Waibington Blvd., deutih-uns 
gariiche, in Budapeftsllniverfität geprüfte Hebamme, 
Kangjäbrige Braris. Ertbeilt Rath und Hilfe. 

1803, im 
— —— — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ein ältlicher Herr, ohne Anhang, 
mit eigenem Geſchäft, fucht eine Lebensgefährtin, 
nicht unter 45 Jahre, mit etwas baarem Gelde. 
Hierauf Reflektirende ſind gebeten, ihre Adreſſe und 
bis nächſten Dienſtag unter K. 87 
| Abendpoft einzuienden, wenn möglih mit 
| grapbie. Strengfte Verichwiegenheit zuge, .wert. 
re — s* 


Junge Wittwe, 2 Kinder, wünſcht 
ſchaft eines arbeitſamen Mannes im Al— 

ter von 30 bis 40 Jahren zu maden. Adr.: K. 812 
ı Abendpoft. didoſa 


Heirathsgeſuch. 


Heirathsgeſuch. Junger Mann, WB Jahre alt, 
Mafihiniit iucht Die ebrbare Pıfanntichaft eines an: 
ftändigen jungen Mädchens zmwedfs Heirath. Agenten 
perbeten. Adr.: 9. 420 Abendpoft. 

— — — — — — — 


Beri önliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Brunlik, M Cirbourn Ave. 


— deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 


Größe fabrizırt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eliysourn Ave, nahe Xarrabee Str. Hanlm 


fabrizir 
dmdo 


Alerander Deiektive- Agentur. 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Bemweißmaterial für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entbedt; 
euch unangenehme Ebeftandsfäle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 

1. Rajüte 865; 2. Rajüte 0; 3. Kajüte $26.50 
nah Liverpool; Hamburg $33; Bremen $5; Rotters 
dam $33. Canadian Pacific Steamihip Lines. — 
«u. E. Sham, 332 Elart Str., Chicago. 31jl® 


ür Feuerverfiherung in der größten beutfchen 
Gejellihaft Umerifas wendet Cuh an Ridard 4. 
Rob & Co., 95 Waihinaton Str. 11fpX* 


— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozefie in allen Gerihishöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbfgaften -ingezegen. Gut 
ausgeftattetes Rolleltirungs= Dept. Aniprühe überad 
durchgeſegt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Upenue. 19a9* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt bejorgt. Praktizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
i0. Abends: 164 Briar Place. nahe R. u. 

jebe 


Huttmangß, Burterns. Carrt & Sea⸗ 
den, deutiche Advofaten.— Allgemeine Rechtspraris. 
KRonfultation frei.—Zimmer 47, 172 Wafbington 
Str. —Telephon Main 3187. Yjan,iondido* 


Ridard U. Rod, 
5 Wafbinston Str., erfter Flur: deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Geriten. Gpr 
Runden täglih von 9 bis 5, Sonntags von = 





gZigar⸗ 


ot. Nach: | 
didofajomomt | 
Eine gutzjablende Päderei. | 


mdi | | 


| nabe 


eine 2-Zimmer Wohnung. 193 | 


| modernes Flat:Gebäude, Toitete 87,200. 


| vertauicht. William Yreudenderg & Eo., 


— 


Grundeigentgum und Sänfer: 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dag Wori.i 


* Sarmländereien. 

Einige unjerer Bargains!—6 Ares, geeignet für 
KHühnerfarm, $10%0. 2 Flat Bridgebäude, nur 82400, 
ein anderes nur 2220. 3 Flat PBrid umd Frame: 
baus, sn, feines Steinftont 2 Flat Gebäude. 
mobern, $150W0. Ferner Farmen au dertauichen für 
City Property und City Prop tip für Syarmen.— 
Spreht bei uns vor, wenn Abe kaufen verfaufen 
oder vertaufchen wollt. Leichte Peringungen — 
Schaefer K Milton, 106 U. North Üpe. Nabe 
Ballon Etr. Etation. "ifefafon 

ifrjajor 

Bu verkaufen: IE, theilweile auf Zeit, Laufen 
bracptvolle 120 Uce Yarın in Wiskoniin: 12 Küb: 
Dierde, Wagen, Quggy, Sübner, Schweine alle 
Farm-Maſchinerie, Winterfutter, Samen für da3 
nähfte Yabr; werth HM. Aodminiftrator 9 Glare 
Str, Simmer 1107 (Aidland Wiod), , jodido 


Vertauſche Minnejota oder Wiskonſin Fa 
kleinen Landſitz oder Stadteigenthum. üdr D. Du: 
Abendpoſt. — 


Farmen in Illinois, Wisconfin, 
Indiana ge: und derfauft. Wir n 
Rihard U. Koh & Co, Waſhington 


Slort ida Farmländereien: Nächſte Erkurſion 
Januar. Gutes Sand an der Bahn, nahe Stadt; 
ber Ader nur $10; Anzahlung 4, Reit aur + Jahre. 
American Yarmland Co., 355 Dearborn Str. 
Zian, 1w, X 
— —— 
Nordſeite. 

ttbillig! Großes Inveſtment! Zwei zweiſtbdige 
Gedaude, 6 Wohnungen, in hochfeiner Nachbarſche 
öftlih von Lincoln Ave, Miethe 2648 jäbrlih; Bau: 
Ntelle allein über $3000 wertb; nur $46W, 

— Arthur Yofetti, 29 Oft North Une — 


16. 


Spo 


Bargain! Prachtvolle neugebaute Cotta 
belle Zimmer. alle neueften Weguemlid 
großet Bauitelle, 29 bei 155: nabe elet 
Yafe View; nur $3000; Teichte Zahlun 

—— Arthur Jojerti, RO Oft Worth Ave 


— tſi — — 


Sehr billig!? Nur 80 kaufen Gebäude 
Mobı ungen, bringt $28 Miethe monatlich. 
Maribfield Ave 

— Arthur Joſetti, 


WOſt North Ave. 


MRrirf 

Prid 
33x1l3l: 
Mieth 


„Gutes zmweiftödiges 

auf großer Bauftelle, 
buungen, bringen $432 e 
)., Qurling Str., nabe Genter 
Sojetti, 20 Dit North Ave. — 

dimiſa 


’ yi 
Arthur 


Zu verfaufen: Cottage und Lot, nahe Ir 
Part Boulevard und Lincoln Ape., nur K1150. 2 
te Bedingungen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln 


ud. 


Nordweitieite. 

Wegen Geihäftsangelegenbeiten muß ih mein bei: 
neues 2 Flat Gebäude und große Barn, ganz 
‚berfoufen. Dies ift ein Bargain! Sabl: 
vedingungen nach 1Webereinfunft. Mittaa, der 
ber, II W. Fullerton Ave., nahe Monticello 
di—jon 

Mur verfauft werden: Logan Square Steinfront 
Mietbe 869 
Baar. — 


imdmodfr 


den Monat. Preis nur 85,900. $2,000 
Nahzufragen 145 Humboldt Bid. 


BVerfchiedenes. 

Wir lönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinjen, reelle 
Vedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwautes 
Uve., nahe North Ave. und Roben Str. divofa® 


Zu kaufen geiucht: Sofort, wenn preiswertb, von 
Figentbümer: Zwei: oder Ddreiftödiges Gebäude. 
Adr.: D. 236 AUbendpoft. dimiia 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigentbum 
für Cajh. Wir bandeln fchnel. Rihard A. Koh 
& Co.. 95 Mafbington Straße. 16nv, T* 
—— — — — —— — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Mort.y 


s Geldobne Kommifjion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 426 Vroz. Häufer 
und Lots ſcchnnell und vortheilhaft verkauft und 
Co. 140 Waſh⸗ 
Straße. 
Aia. 


ington Str., Südoſteche La Sälle 
didoja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld 9 Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 5 Dearborn Giraße, 3inx® 


Jobn P. Foerfier& Ge, 


155 La Galle Str, mahen Anleihen auf bebantes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erite 
Sypottefen zu verkaufen. Zmyit* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Kommilfion. Auf Wunich monatliche Abzahlung. 
3. 9. Kraemer & Son, 34 & & La Ealle Str., 
Bimmer 01 und 402. 18nv,fafomdi,3m 
—* —— 3 
Zu leihen geſucht: $2000 "auf mein modernes 
Wohnhaus, Ed-Lot, für 3 Jahre zu 544, feine 
Kommifjion. Adr. D. 280 Abendpoft. in6,7,8,9,10 
Kleiner Fabrikant ſucht 86000 zur Ablöjung einer 
Mortgage eventuell Partner. Geld iſt unzweifelhaft 
ſicher. D. NO Abendpoſt. 


dum 


Adr.: D. 

Privataeld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
erfte und zweite SDbpotbef, zu 4 und 5 »Brozent. 
Wdr.: U. 126 Abendpoit. Bnob x⸗ 

Darlehen auf zweite Hybotheken auf Grundeigen« 
tum prompt bejorgt; 36 der regulären Raten, 
Henry & Robinjon, 112 8. Glart Str,, Zimmer 504. 
2jpX® 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthum 
su den niedrigften Raten, 

Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Rihgard U. Koch & Co. HB Waihington Str. 
in15X° 


E ©. Baunltng 132 La Ealle Straße — 

Erfte Hppotebelen zu derfaufen. Geld zu verleihen 

sum niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 50. 
maisxiij 


— — ç —— — — — — — —— 
Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 das Port.) 





Geld auverleihen 
— 

Ghrliide Urbettsfente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelhe Sicherbeit oder Werth zu den allernieds 
rigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
=. wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 

arum lajien wir die Waaren in Gurem Befig. 
Darleben von $0 bis 200 unjer: 
Spezialität, 
€3 merden Feine Grlundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlchen in Eu 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf —— 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu machen münfdht und 
ebrlih und reel bedient jein wollt, jpredht vor bei 
French, jax® 
55 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentrai 5059, 
@eld! Geld! @Getld 
— Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Stt., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
ESüdon:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Guh Geld in großen und Fleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Kofjten der Unleihe verrins 
ert werben. llap® 

bicago Mortgaae Lovan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


—— Gchrauden Sie Gert — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zw entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etaplirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 
20 nur $1.00; $50 nur $1.75; $80 nur 82.50; 
$30 nur 81.25: $60 nur $2.00; $90 nur $2.75; 
40 nur 81.50; 870 nur $2.25: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
— Sprecht dor oder fchreiebt mir. — 
Otto 6. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 4. 
Oeffentlicher Notar Nine⁊ 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Enaliſche Sprache für Herren oder Da—⸗ 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 1000 Milwaukee Ave., nahe 
Lincoln Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenjien, Brinzipal. 
Etablirt 18W. de312,didoja* 


Engliide Sprade, 
nad neuefter Methode. Das einzige Spitem, nad 
weihen Sie ficher find, die Sprade torreit und 
ſchneu zu erlernen. Wranzöjiih, ſpaniſch. Ueber⸗ 
fegungen befanntlih eritllajlig. Kurie für Herren 
und Damen jegt beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 308 
Sarrabee Str.. nahe North Ave. Etablirt 1892, 
9dey,jadimi,im 


Eine gute Stelle ift offen für Eudh, wenn Jbe 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be— 
zahlt. Individueller Abendslinterriht (in Deutic, 
wenn gemwünjcht). Iegt tft die beite Zeit 3m begins 
nen. Spredht dor irgend einen Montag oder Don 
nerftag Abend und fragt für Mr. jFloto, Ehicago 
Technical College, 5. Hloor, Aihenaeum Wlre.,- 25 
Van Buren Straße. 31d;.ImX 


Frite Klaiie Biano- und Zitber-Ulnterricht ertbeilt. 
Referennzen. Prof. €. Habredt, 411 Ct North Une, 
Aan,imX 


Dadıdeder m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das f4ort.) 


IM Euer Dah beihädigt? Ihr Lönnt eim Beiier:s 
und billigered Dab befommen, als indbein oder 
Gradel, von der Glaborated Ready zechng Gomp, 
43 La Salle Str. NRordieite-OÖftice: 778 Lincoln 
Une. Weitjeite:Dfjfice: 508 Biue Ysland Une. Tes 
lephon: Yards 7 Gegen Baar oder auf monat: 
lie Ub;ahlung. "2 








DR. BOYD’S 


ehmerziofe Scilung für 
Männerfrantheiten, 
Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren, 
Nervenihtmäde, Männer: 
Ihwäce, Brivat = Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, Wlutvergiftung, 


Sämorrhoiren, vergrößerteDrit= j 


fen, PBlajens, Nieren: und 

alle Harnkrankfheiten, Abſon— 

derungen, erichöpfende Träu— 

me, Schwäche. frühzettiger 

Verfall, Nievdergeihlagendeit, 

- Nüdenihmäde, Echmerzen im 

Rrenz und den Nieren, geiitige Sorgen, Dyspepfie, 

Berftopfung, Nervöiität, verlorene Lebensfraft kön— 

nen pojitiv durch meine Nervo-Osmotic-Behandlung 

acheilt werden. Ach mache feine irreführende Angas 

ben, um Patienten zir befommen; ein ehrlicher ge: 

fchidter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 

wenn Ahr nicht geheilt merden fönnt, fage ich eg 

Such rei heraus. Wenn Nor nicht fommen könnt, 

ſchreibt wegen freiem Symptomesgormular. .& 

wird in einfahemn Kunert verihidt. Meine Anficht 
oebe ich frei, 

Viele Fälle können im Haufe Aurirt werden. 


(Stablirt in 1886), 
Achandelt alle Patienten perfönlich. 
Kunfultation nnd Unterjnchung frei. 
2% Sloor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicags, 
ee eg ıe nördl. von Ban PBuren Str. 


Etunden: Bm. bis 8 Abd3. Eonntags 9—1. 
28nod,di® 


Bruchleidends 


fowie ale an Berküm 
mungen des hüdarass, 
der Deine un übe Gele 
denden iverden mit meinen 
neueften Wpparaten pojitis 
gebeiit, Brudbäns 
der, perichiedene 
Eorten, Leibbinden für 
fhmahen Leib, Mutters 
fhäden, fette Leute und 
ummiftrümpie für Srampfader# 
Geradehalter. — n; tünſtiiche Beine u. ſ. w. — 
Brucbänder 50 Gent3 und aufivärts. Beſonders 
empfehle ih mein neu erfunden Bruhband, 
welches eingeführt if tn n 
%2r deutichen Armee. Es 
im daß jicherite, bequemite 
and banerbaftefte, melches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen wird 
und eine ſichere Heilung 
erzielt 


Dr. Robert Wolfertz, 


abrikant. 6—0 Fifth Abe., nade Randolpy 
Str — — für Brüde und Bew 
wahfungen des Körpers. Nub Sons 
tags offen bi3 " Uhr — Damen werden von eines 
Dame bedient. en sum Unpeiien, 


— 


— 


Nabelbrüche. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere ſicheren, ervprobten Heil» 
wittel, welde niemals fehlihlagen in folgenden 
eheimen Kranfgeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
uriven jeden noch jo bartnädiaen Tal don 
eheimen Rrantbeiien un» Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flaſche. —Dottor Tucder's Blut Spe⸗ 
gific Tırrirt Blutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Flaihe.— Prof DeBois Baitilled 
Bsıgoxateur heilen Männerfhmwäde, fehlaflufe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und sicht zufried enjteliendes Eheleben. Preis 
81.00 die Schadtel, 3 für 52.50. — Pie obigen 
Heilmittel find nur bei uns — baben. 
Behlte's Deutſche Apo⸗theke, Eid Star 
— — Su 13m3,13.3: 


Dr. J. YOUNG, @ 
handelt diefelben gründli und 
börigkeit und Kropf oder Didhals nad 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 


a KB I IE En 

; Speziel-Arzt für Augen, 

Ohren, Naieu- und HnlSleiden. Bes 
Ichrell bei mäßig. Breifen u. fchmerziss, 
Sartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer 
neueſter Methode kuxirt. —Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
MA Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
—6 Abends. Sonntags —12 Vorm. 


B — 
Regulator veriagt, 
monatlibe Perioden, 
wie lange unterdrücdt, 
Die einzige Hausbedbandlung, ab: 
folnt fiber. QTauiende der hart 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. "Pillen, 32.00. 
Flüſſig, 83. 00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freie ı Nat). 
Dfficenumden von 9—5.* Eomiitan don 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 1855 Dearborn Str., Chicago. 
dian, Imo * 


falls „Safe Relief“ 
aufgehaltene 
gunz aleich, 
zu lindern. 


Samen: 


— ie 


Etwas für Männer, 

Ein deuticher Geiitlicher, Rev. Leo. 
Groß, Sout) Byron, W. 9., faut, da er 
eine vorzügliche Behandlung weiß für 
Männer, die an Nervenſchwäche und Ver— 
— der Mannestraft leiden. Wer Ruft 
bat und mirflich geheilt jein mill, fanıı 
ihm jchreiben, um die gewünjchte Aus- 
Zunft zu erhalten. 1d3*2 


r., Borsch 4 
F N & Co., 
Optiter. 


er Unterfuchung bon Mugen und Anpals 
fen von Släfern jür alle Müngel der Gehfruft. 
Ronfultirt ‘ın3 bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn tr. 


Aöfed, — —— der Boft-Diiiee, 


Heill Euch [eh © 

e Krantbei- 
Entleerunger der Harm 
Ersane beider Geidhlehter. Volle Unmweifung m. 
jeder iafche. Preis $1.00, VBerlauit bon CE. 8 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifed 
per Erpreß berfandt. Ydrelie: & 2. Etah 
Drang Compann, 155 Ban Buren Strass, 
Nialto Bldg., Ede Sherman Etr., Chicane. 

101m3,didofon® 


215 Drearborn € Str. 





French 
Specifio 
beilt im» 


sen und winnatürliche 


— — 


Kalteichs Brucnband 
® Be hält den Bruch und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Kur zu baben beii 
Fabrifanten 


Otto Ralteich, 
ii 133 Glart Er. 
. Mabiion Er. 1 Br EN bo. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 ihr. 
Grröder Gebäude, Milwaulee u. Ebicago Ave, 

18ag,dejabi* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair,, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut." 
—8 Spezialiſten und betrachten es als eine 
re, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
mini bon ihren ðedrechen au beilen, Sie bet- 
cründih unter Garantie nlle geheimen 
Prantheiten der Männer, Frauenleiden und 
u. truntionsftörungen ohne Operation, Haut» 
iten, Frlnen von Selbitbefledung, verlo- 
vene Meanxibarkeit etc. Operationen bon effter 
laffe Operateuren, für radilale Heilung von 
rücen, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon- 
irt und bebor br beirathet. Menn nöthig, 
laziren wir Patienten in unjer PBribatbofpital. 
auen erden bom auenarzt (Dame) ber 
andeit. Behandlung inll. Medizinen 


Kur drei Dollars 


Eiuhe 2a t. — SQneibet —— aus. sen: 
uhr Morgens bis 7 : Sonniag⸗ 
Extra un 


Kohlen = * %; 


— 
zer Toume, 
Berade die rechten für Koch⸗ oder kleine Heizoſen 


Emall Eaa, Bug oder ——— 
kargce Ega. 87.50; Bea KRoblen 
boding \ Sump, 85. 50; Hoding Nut. 
Sasion Nalley Bump, Eaa oder Nut...... 
\ndiana Lump, Eas eder Nut........ 
Rocapontas (Bine Run). 
Rocabontad (HForled Lump) : 
Mir liefern nach der Nord», Süd» und "Reitjeite. 


BUNGE BROS. Sweigoffice: 


ar — und Taylor 
bate und PBaulina Str. Straße. 
Sel. Welt 1871. Tel. 


u. Be 
4.75 
4.50 


Weit 1479, 
583,dibofa* 


Garland- Oefen 


auf leichte Abgahlungen zu 
regulären Baar⸗Preiſen. 


A.V.Smith& Bro. 


241 Ost North Ave. 
14d1, imo? 


| Mastenball 


Lotalberidht. 
Bevorfichende De Bergrügungen., 


Der Wellington Hide Nr. 174 
I. EM, veranjtaltet am morgigen 
woc) Abend 8 Uhr in Schmidts Halle an 
CElybourn Ave. und Wellington Str. eine dfs 
fentliche Beamten = Anftallirung nebft Ball, 
ein Feſt, das den Theilnehmern einen ichö« 
nen Genuß beripricht, da der Verein darauf 
bedacht war, die eier jo eindrudspoll und 
den Ball jo gemuthůch wie möglich zu geſtal⸗ 
ten. Kaffee und Kuchen werden zu 10 Et8. 
verfauft, Gintrittsfarten foften nur 15 6t8. 
Die einzuführenden Beamten jind: Lady 
Commander, Pauline Reichenbach; Paſt 
Commander, Johanne Bock; Leut. Lady 
Kommander, Appolonia Schoen; Prototoll: 
fefretärin, Mary Teuber; Finanzjefretärin, 
Minnie Teuber; Kaplar, Margarethe Wild; 
Sergeant, Hattie Schmitt; Miftrek at Arms, 
Albertina Schmitt; Schilowade, Wilhelmine 
Baker; Poften, Emilie Hanjen; Fahnen⸗ 
trägerin, Mary Morriſon; 2. Less: 
gerin, Katherine Schaumburg; 3. Fahnen 
trägerin, Katherine Ahlburg. 

Die Tlatt deutſchen Gilden Eekboom 
Nr. 19, Fortſchritt Nr. 30 und Hoff: 
nung Nr. 52 geben am fommenden Sams» 
tag gemeinjchaftlich einen großen Preis⸗ 
in der Vorwärts = Turnhalle, 
1168—70 W. 12. Str. Mit vereinten Kräf- 
ten arbeiten die drei Gilden auf einen groß— 
artigen Erfolg hin, der bei ver Beliebtheit | 
der Feitgebee umd ven mit großem Geſchick 
und Sachverſtändniß betriebenen Vorberei— 


Dirt. 


| tungen jicher nicht ausbleiben wird. Um Die 


ausgejegten fchönen Preife wird fich ohne 
Aiveifel ein ftarfer Wettbeiverb — 
Die Herren, die mit den Vorbereitungen und 
der geitung des Teftes betraut wurden, find: 
U. Kaub, Vorfisender; 3. Dart, „Schretär; 
AU. Warnte, Schakmeifter; Wr. Wiehle, 
H. Esker, 8, SKnad, 3. Aufak, P. —— 
und A. Bue xger. Eintrinstarten koſten im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Ets. 

Sektion 3 des Bairiſch-Amerika— 
niſchen Vereins 
Samſtag in Müllers Halle, North Avenue 
und Sehgwid Straße, einen 
Bauern-Ball, der ein ebenjo originelles wie 
——— get zu werben beripricht, um 
fo mehr,al3 die befannte 31 ilerthalergrup- 
pe durch ihre Mitwirkung dem Ganzen noch 
ein beſonderes Gepräge der Echtheit verlei— 
hen wird. 
Mitgliedern zuſammengeſetzt, läßt es an 
nichts fehlen, um die Veranſtaltung zu einem 
echt bairiſch⸗ gemüthlichen Feſt zu machen 
und den Feitgäiten im vollen Maße das 

Vergnügen, zu bereiten, das in dem gro= 
Ben Freunde: Streife | des Verein3 alljeitig 
erwartet wird. Die Bauerngemeinde 
wird punft 9 Uhr ihren Einzug Halten. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Sektion 1 des Quremburger Bru: 
derbundes von Amerifa gibt am fom= 
menden Samitag Abend in der Siüpjeites 
Turnhalle einen großen Preis-Mastenball, 
der um 8 Uhr feinen Anfang nehmen wird. 
Das biedere Völkchen der Zuremburger ver- 
fteht fich befanntlich vorirefflich auf die Ver: 
anftaltung von Scherz und Kurziveil, und es 
unterliegt daher feinem Zweifel, daß die Bes 
ſucher des Feſtes ſich 
müthlichen Leuten köſtlich amüſiren werden, 
Ein umſichtiges Komite ſorgt für alles Er⸗ 
forderliche auf das Beſte. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 50 Cents, an der Kaſſe 
75 Cents. 

Den zweiten großen Ball gibt der Vergnü— 
gungsklub der Cook County Logen des Or— 
dens der Ehrenritter und Da— 
men am kommenden Samſtag im Koliſeum— 
Annex, Wabaſh Ave. und 15. Str. Nach dem 
goßen Erfolge des erſten Balles darf mit 

Sicherheit erwartet werden, daß auch dieſer 
zweite eine bedeutende Vetheiligung der Or⸗ 
densmitglieder und ihrer Freunde haben 
und ihnen ein ſchönes Vergnügen gewähren 
wird. Selbſtverſtändlich hat der Klub die 
Vorbereitungen bewährten Feſtordnern an— 
vertraut, die dafür ſorgen werden, daß nichts 
mangelt und alles wie am Schnürchen geht. 
Kın NWorverfauf foften Eintrittsfarten 25, an 
der Thür 50 Cents. 

Der Ullemannia = Frauenper: 
ein gibt am fommenden Samjtag in der 
Apollo-Halle, Blue Island Ave, nahe 12. 
Str., einen großen Preis: ⸗Maskenball. Für 
die beſten Gruppen ſind vier Baarpreiſe und 
für die beſten und ſchönſten Einzelmasken 
viele werthvolle Gegenſtände als Preiſe aus— 
geſetzt, auch that das aus den Damen 
Auguſte Schwenke, Auguſte Barby, Anna 
Duſchel, Mathilde Boelke und Johanna 

Schneider Alles, um den Ball zu einem 
glänzenden geſelligen Erfolge zu machen. 
Eintrittskarten koſten 35 Cents die Perſon, 
Garderobe 15 Cents. 

Seinen zweiten großen Preis-Maskenball 
gibt der Thüringer Damenver— 


ein am kommenden Samſtag in der unte— 


Turnhalle, Ecke Sheffield Ave. 
Das Feſt wird von den 
Damen Weiland (Vorſitzende), Walther, Rö— 
del, Hoeg, Miller, Schoenholz, Neils und 
Buͤgner geleitet werden, die in der Veran— 
ſtaltung von Feſtlichkeiten wohlerfahren ſind 
und den bevorſtehenden Ball ohne Zweifel 
zu einem der Glanzpunkte der Saiſon ma— 
chen werden. Viele ſchöne Preiſe werden den 
Wettbewerb unter den Masten ehr lebhaft 
geitelten. Der Anfang tft auf u feitge= 
jest, das Gintrittsgeld auf 25 Cent: 

Die achtzehnte Wiederkehr des * ſei⸗ 
ner Gründung feiert der Schleſiſche 
Kranken -Unterſtütßzungsver— 
e in am kommenden Sonntag in der 
oberen Nordjeite = Turnhalle, 257 N. Clark 
Straße. Gin hübfches IUnterhaltungspro: 
gramın tjt aufgeftellt, und ein erfahrenes Ko- 
mite läht auch im Lebrigen nichts ungethan, 
um den Feitgäften den Aufenthalt jo ange: 
nehm iwie möglich zu Bauen Bei der jpriche 
wörtlichen Gemüt huchten er Schleſier kann 
daher ein vollſtändiger ee 
nicht ausbleiben. Der Bejuch verspricht 
äußerft zahlreich zu werden. Das et bes 
ginnt 7 Uhr Abends, der Eintritt koftet 25 
Gent!. Der Feltausihuß bejteht aus den 
Herren Cari Wuttfe, Heinrich Heidersbad, 
Paul Npelt, Leopold Kaplar, Herrmann 
Wolke. 

Sein 19. Stiftungsfeſt feiert der Clevee— 
land Frauenverein am kommen— 
den Sonntag in der Wider Park Halle, 
W. North Ave., unweit der Milmautee Ave. 
Der Verein macht außergewöhnliche Anftren= 
gungen, feinen Geburtstag diesmal bejons 
ders glamivoll zu begehen, und der Teftaus: 
fchuß, befichend aus der Vereinspräjidentin 
Frau Katherine Schofnecht, und den Damen 
Henriette Geis, Schneider, Grügmann, Stieft 
und Deppe, ift mit der Zujammenftellung 
eines berlodenden Programms beichäftigt, an 
deifen Durchführung fih u. U. der Recrea— 
tion Club mit Liedern und Tänzen, Frau 
Minna Schmidt mit Serpentintänzen in 
farbiger Beleuchtung und ein Sänger-Duar: 


ven Lincoln 
und Diverjen Blvd. 


| tett betheiligen werden. 


Der Rheinijhe Verein von Chi: 
cago, durch den Aufruf des Prinzen Karnes 
val zum Kampf gegen Griesgram und Mus 
ckerthum angefeuert, hat einen närrifchen 
Rath ernannt, der jegt umfajjende Vorbereis 
tungen zu den, am fommenden Sonntag, am 
28. Januar und il. Februar in Nondorf’s 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str, 
ftattfindenden Narrenjigungen trifft. Der 
Verein hat die zweifellos beften Redner zur 
Mitwirkung gewonnen und für urkomtjche 
Bühnen: Aufführungen Sorge getragen. Der 
Eintritt toftet diesmal nur 25 Gent8 die 
Verjon, zahlbar an ber Kafie, wofür auch 
eine Narrentappe frei verabfolgt mird. Am 
Faftnacht-Montag, dem 26. Februar, ſchließt 
die Saiſon mit einem großen Maskenball in 
der beſagten Halle. 

Die Logen des Deutſchen Ordens 
Harugari von Chicago und Umgegend 
werden am kommenden Sonntag im 
Koliſeum⸗Annex ihre neu gewählten Beam— 
ten feierlich in ihre Uemter einjegen und dies 
je8 Greigniß gleichzeitig mit einem- großen 
Winterfeft feiern. Das Programm des um 
3 Uhr Nachmittags beginnenden eltes um: 
faßt Orchefter: Vorträge, LXiedereBorträge 
des Harugari⸗ Mannerchors, Vollziehung der 
Beamten ⸗Inſtallirun durch den Gr: 
Großbarden Hermann Mehringer und eine 
SFeftrede des Ober-Großbarden Georg. H. 


' alles Erforderliche 


ZIDendöport, Chicago, Dieuftag, den 9. Jaustar 1906. 


Gebauer von Buffalo. Gin Ball wird daß 
Feſt beſchließen, das ohne Zweifel das groß⸗ 
artigſte werden wird, das der Orden hier je 
veranſtaltet hat, denn fänmtlihe Logen von 
Stadt und Umgegend werden fich betheiligen 
und die jeit Wochen im Gange befindlichen 
Vorbereitungen jind in größtem Maßftabe 
betrieben worden. 


Der jechite große Preis = Mastenball des 
North Chicago Frauenverei ins 
findet am Samſtag, dem 20. Jan., in F 3’ 
Halle, Ede North Ave. und Sarrabee Str., 
ftatt. Der Verein, der auf eine Reihe jchöner 
Erfolge bei jeinen eftlichleiten zurüdbliden 
faın, beabjichtigt, den Mastenball zu einem 
der beften der Saifon zu geftalten und wir) 
die Träger der fchönften und gelungenjten 
Koftüme mit verlodenden Preifen Trönen. 
Das aus den Damen Katie Fijcher, Präft: 
dentin; Karolina Wellecke, Vorſitzende; Roſe 
Baumſtark, Sekretärin; Matilda Reifenber— 
ger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, Lena 
Aumann und Maria Stawiſchek beſtehende 
Komite bereitet Alles auf's Beſte vor. Bei 
der Preisvertheilung werden Gruppen von 
weniger als acht Perſonen und Sträflings-, 
„Tramp“⸗- und u gti nicht be= 
rücjichtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittsfarten foiten 25 Cents die Perfon. 

Seinen zweiten großen jährlichen Preis 
Mastenball gibt am Samftag, dem 20. Jan., 
der Lejjing Frauenderein in der 
Atlas-Halle, 34 Emma Str. Das Stomite, 
beftehend aus den Damen Maria NRoje, Präs 
fidentin; Barbara Hanjel, Anna Sräf, So= 
phia Meyer, Sufie Kieslich, A. Lantowsty 
und Maggie Hall, trifft bereitS großartige 
Anftalten, 


um diejes Masfenfeft zu einem | 


der glanzvollften der Saifon zu machen, da= | 
mit es jich allen übrigen Tyeitlichfeiten Diejer | 


Seite ftellen fonn. Für 
Theilnehmer 
Beſte vorberzitet 
Anzahl hübſcher 


Art 
die 


würdig zur 

Unterhaltung der 

auf's 
eine 


werden, und Durch 


; Preije werden die Bäfte angeipornt werden, 


| einander in Bez 
: Hität der Koftume zu itberbieten. 


ug auf Ölanz und Origima⸗ 
Der Ball 


beginnt um neun Uhr, Eintritts karten koſten 
25 Cents die Perſon. 


gibt am kommenden 


T Iperein 
großen | 
k 


; und zu... 
; auch diesmal das Vergnügung— 


; terhalten 


Der Feftausichuß, aus erfahrenen | Mreije zur Vertheilung fommen. Alle Freunz | 


ı De Des 


Ernſt Poetſch, 
Liebach, 


Kotzebue, 


nur 


Der Arbeiter-Unterſtützungs— 

2. 3. 3: 
Kan., jeinen jährlichen Preis-Masz 
in Müllers Halte, 
Str. te jedes 


dem 20. 
kenball 
Jahr, 
sfomite Sorge 
getragen, daß jeder Beſucher Fich trefflid uns 
fann, auch Werden verlodende 


zur Betheiligung 
Das Komite beiteht 
Louis NReineder, 
Voll, 9. 9. 
Michalis, ©. 


Nereins Werden 
freumblichft eingeladen. 

3 folgenden Mitgliedern: 
N. Debald, W. 
Alermann, Ch. 


N 


Ay 
Neujahr. 
An der Mozart:Halle, 247 Elybourn Ave., 
gibt am Samitag, dem 2%. Januar, Die 
Treue Shwejtern = Loge Wr. 
einen großen Preis-Mastenball. Der eilt: 
ausihuf, beftehend aus den Damen 
Enders, Präjidentin Marie Braufch, Louiie 
Kühl, Elife Krauje, Lina Gerhardt, Xouije 
Wilhelmine Martens, KXoniie 
Alm, Sophie Lawenftein, Helene Nebgen, 
Marie Peter und Mathilde Späth, hat nicht 
viele ſchöne Preije bejchafft, jondern 


j auch im Uebrigen nichts ungethan gelajjen, 


bei den Iuftigen, ges | 


i 27. sam., 


was zur Erhöhung der Karnevalsfreude die= 
nen fann, und ftellt ven Bejuchern einen in 
jeder Hinficht genußreichen Abend in Aus: 
jicht. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt fojtet nur 25 Gent3 die PRerfon. 
Finen großen Preis = Masfenball veranz 
ftaltet der Altdeutfhe Unterftü- 
Bungspverein von Chicago am Samö= 
tag, dem 20. Januar, in der Aurora:Turn: 
halle, Aihland Ave. und Divifion Str. Der 
Verein hat durch) Erwählung eines tüchtigen 
Komites die crjte Vorbedingung für einen 
Frfolg des yeftes geichaffen, und alle Anzeis 
chen lajjen auch auf einen ftarten Bejud) des 
Teites jchließen, denn der Verein erfreut fich 
geoßer Beliebtheit und verjteht eS vortreff: 
lich, Schöne Unterhaltungen zu veranftalten. 
Fine Anzahl fchöner Preije wird viel dazu 
beitragen, den Wettbeiwerb unter den Mas: 
ten nod) lebhafter und interejjanter zu mas 
chen. Der Ball beginnt um 8 lihr, Eins 
trittäfarten foften 25 Cents die Perfon. 


Ter Damenpverein „Edelweiß“ 
begeht am Sonntag, 21. Jan., in Schön= 
hofens Halle, Milwaufee und Ajhland Upe., 
fein Stiftungsfeit, verbunden mit Ball. Ein 
vorzügliches Unterhaltungsprogramm ift in 
Vorbereitung, das u. U. Liedervorträge des 
gemijchten Chors Fritz Reuter unter Leitung 
von Ed. Hol, Lieder und Tänze des Re: 
creation = Klubs unter Leitung von Frau 
NYinna Schmidt und Auftreten des jugendlis 
chen Zauberfünftlers Edwin Schmidt 
faßt. Die Tamen deS feftgebenden Vereins 
haben e8 von jeher veritanden, ihre Wejucher 
in vorzüglicher Weile zu unterhalten, und 
werden diejen Ruf zweifellios auch diesmal 
wieder bewähren. 

Ter Garfield- Unterftü$ ungs— 
verein hält am Samjtag, dem 27. Jan., 
in Müllers Halle an Norih Ave. und Sedg 
wick Str. einen großen Preis-Maskenball ab, 
zu dem umfaſſende Vorkehrungen getroffen 
werden. Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 
840 und andere ſchöne Preiſe werden zur 
Vertheilung gelangen, und das aus den Her— 
ren F. Schlickert, G. Fleig, A. Becker, R. 
Schweitzer und M. Haenel beſtehende Komite 
betreibt die Vorbereitungen zu dem Feſt in 
einer Weiſe, daß allen Beſuchern ein prächti— 
ges Vergnügen geſichert iſt. Der Eintritts— 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Der Didenburger Unterfüs 
Kungsperein gibt am TSamijtag, dem 
einen großen Vall in der Hum— 
boldt⸗ Halle, 787 W. North Ave. Die Herren 
Dietzih Schweer, Frig Boelfow und Wil: 
heim ieje, in deren Händen die Vorbereis 
tungen liegen, stellen allen —— einen 
angenehmen Abend im Kreiſe der Oldenbur— 
ger in Ausſicht. Der Ball —— um 8 
Uhr, Eintrittskarten koſten 25 Ets. die Per— 
ſon. 

Der große Preis-Maskenball des Augu-— 
ſta -Frauenvereins findet am 
Samftag, dem 27. San, in yolz’ Halle, Ede 
North Ave. und Sarrabee Str., ftatt. Tas 
aus den Tamen Hedwig Brand, Präjidentin; 
Eva Hanjel, Emma Stamm, Emilie Malter, 
Pauline Janujih und Eliſe Bechtel zuſam— 
mengeſetzte Komite iſt eifrig an der Arbeit, 
dieſen Maskenball zu einem für alle Vereh 
rer des luſtigen Prinzen Karneval höchſt ver— 
lockenden Feſt zu machen, beſonders auch was 
die Zahl und Beſchaffenheit der ausgeſetzten 
Preiſe anbetrifft. Der Anfang des Feſtes 
iſt auf 8 Uhr Abends angeſetzt; Eintritts— 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 

Sein drittes Stiftungsfeſt feiert der Ve ſr— 
ein der Hannsberaner und 
Braunihmweiger am Sonntag, dem 
28. Januar, in Brands Halle. TDus Pro: 
gramm umfaht Konzert von Meinkten’s Or: 
chefter, Gejangsvorträge von Vereinen und 
bedeutenden Solofräften, Piano und fomi- 
jhe Vorträge, Auftreten eines Jongleurs 
und Equilibrift ten und eines Zauberkünit= 
lers, jowie zum Schluß Ball. Es unterliegt 
feinem Zweifel, daß Ddiefe Fülle der Unter: 
haltung den größten Beifall der Feftgäfte 
finden und der Bejuch ein äÄußerft zahlrei- 
cher werden wird. Das fzeit beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. 
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Ich heilte meinen 


Bruch 


Sch zeige Ent wie der Eurige zu heilen 


Frei 


Ih mar Bilflos u. 
bettlägerig, feit > 


ren mit einem 
— Bruch. Kein 
ruchband bielt ihm 
Die Uer fe fagten 
id mü Be a 
wenn it EN m 
operiren lie & ‘a 
beihämte ee 1ts 
dem ich mich durch 
eine einfache Ent— 
Felbſt heilte. 
ide bie Aue 
be Boit, falls 
und Dat 
— tauſende na 5 e wird beilen. 
Schreibt heute. Eapt. 4. Collings, Bor 313, 
Watertown, N. D. an Boms diſt 


ee: Danach jchreiht. Sie 


wird | 


Gatantirt zweimal fo iwett zu reidien, als 

Baite oder ftüffige Dfenwichfe. Gibt jofort 

einen brillanten Glanz umd 

ap nt brennt nicht ab. 

sreie Probe beriandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 fhreibt. 


LANONT, CORLISS & CO., 


78 Hudion Etr., New York. 
>jan,didofa,3md 


Nordenstjdld’s Beſuch. 
Ir 


Dr. Dtio Nordenftjölb, 
rühmte fehmedifche Südpol-Forjcer, 


fommen und am Donnerjtag Abend, 


dem 25. \anuar, in ber Thomas | Seriefin 


Orcefter-Halle einen durch Lichtbilder 


| Naphta 0.10 


beranfchaulichten Vortrag über „Zivei 
Sabre in den Südpol-Gegenden“ hal- 
ten. Diejer Vortrag wird die Haupt- 


| nummer de3 jährlichen Winterfeites 


bilden, das die biefigen Mitglieder 


des Schmwedifchen Nationalbundes an 
ı jenem Abend abhalten werben. 


OD. gibt am Samitag, | 


Ede North Ave. i 
io hat | 
) ' Meldung 


Unna | 


um-⸗ 


des 


ö— — — ——— — — — — — 


| Alfred 
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_—+0 ——— 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen mir 
Deutichen, fiber deren Tod Dem 
zuging: 
Britz. Ella, 19 J.; 
Bırlander, Kate, 36 x; 
Decdwerth, Guft., 64 , 
Efmanı, Charles, 2 3 
Falt, Eva E. 14 T.: 6334 Sangamon Str. 
Friedman, Nancy, 12 T.: 569 Perrb Ave. 
Kobnen, Ilnna, 60 T.; 245 Hudjon Ude. 


— 099. 
Scheidungsklagen 


die Namen der 
Geſundheitsan 


510 Larrabee Str. 
814 18. Str. 

109 California Ave. 
425 Potomac Ave. 


W 
We 


wurden eingereicht von: 
gegen Richard. D. Blake, 
gegen Eſther Montaomery, grauſame 
Behandlung: Anna gegen Kenneth M. Cole, 
rauſame Behandlung; Cora gegen Horace Ruf 
ell. Ver laſſen; Nolo H. genen Carrie MeBride, 
Berlafien; Jennie gegen Gabr. Schlacht, Trumls 
ſucht; Mary gegen Franklin PB. Yarber, graujas 
me Behandlung; Anna gegen Harry 8. Wares 
mount, graufame Behandlung. 


— — — — 
Baukerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 
Thomas D. PBradbury; Verbindlicfeiten $357, 

Beſtände 8283. 
Sohn Landberg; 

jtände $3.552. 
Albert RB, Hill; Verbindlichkeiten $440, 

de $360. 
Gerard ©. 

Beſtände 
John GE. 

ſtände 388 

—. —— 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


Florence Verlaſſen; 


Geſuche uw 
$3.835, B 
Beſtän⸗ 
$450, 
Bes 


Verbindlichfeiten 
Randftra; Verbindlichfeiten 


„g10. s i i ö 
Wooden; Verbindlichleiten $929, 


ausgeſtellt an: 
Brick Cottage, 


wurden 


N. Madomwial, 1-ftöd. 
Place, $1,500. f 
People's Gasliabt and Kolfe Company, ein 
Kompreilor, 1000— 10 Zorrence Üde., $5000. 
Soiepb Wetreszus, 2-ftöd. Frame Flat3, 2555 
45. Place, $2000. 
Eitelie 2%eit, drei 
1728-30 32 IS, 
Haente & W eeler, — 
2337 Mimball Ave, 
E Eiger, 1-itöcd. Brid 
Grand BIvd., $2,500. 
Richard VBermeer, zwei 1-Ttöd. Frame Cottages, 
7456 Bernon "Ipe., $1000. 
Rofendaum Bros., 1:ftöd. Brit Store, 844 W. 
Nortb Ape., $1,200. 
©. 2. Walfer, 3-ftöd. Vrid Zlat3, 1102 Winne- 
mac 2ive., 5 
Brick Aſh⸗ 
1306 


815 31. 


Frame Cottages, 
Arghle, Str., $3000. 
1%itöd. Krame Wohnhaus, 


$2000. 
Sındament, 5022—28 


14 itöd. 


©. Wardell, 2 slats, 1915 N. 
land Mde., 55.7 
Same3 stratod 


Avers Ave., 
— ⸗⸗ 


Heirauhs-Lizenſen. 


Brick Flats, 


23, & 


22, 


County-Clerts ausgeſtelt: 
Hermann Elmbogen, Helen Schrader, 26, 22. 
Bertha Bauerland, 
Charles Schering, 
Aloıs 3. Klauer, Eligabeth Mi. Kleih, 22, : 
George Suarına, Agne Lutascewstau, 66, 
lter Litoborsti, Katie Ruttows 
— 
Wagner, Irene Donoghue, 21, 28. 
Conrad S 
Roͤſentranz, Rebecca Ristin, 28, 28 


Folgende Heiraths-Rizenſen wurden in der Office 
Edward G. Shute, Opal Bulber, 27.20. 

Dliver 9. Smith, Neme ©. Xefe, 28, 18. 
Slllianı Schenk, Beriya Böder, 32, 20. { 
James B.bumpbel, 23,18 

Sda Uatat, 29, 22. 

Isauraynier Odsgarı), Aofe Em 120, 21, 18. 
Sohn 5. QDillon, Beriya e.Kasmıullen, 21, 2 
Michael O’Maley, Saray O’Walley, 38, 23. 
Eamuel 3. NHordort, Yiabei oe. Miller, 2 
Charles Pethle, Sophie Schlette 

adyslaw Szurlẽj, Franzis ta Orlik, 
Theodore Awiattowsti, Wittoria Kürows la, 

“l, 
George $. ! 

Stroyyader, srıeda, Edels, 21, 19, 
Wociech Kruft, Walentes stlelbizia, 26, 20. 
Srover Underwood, Yliict« Ieuil, 21, & 

x, KLeinveder, Wianite 5. Sullivan, 


Walter F. Heurich lei 

John Dojeihosta, Lu von? 8. 

Maͤthias Pfaunes, Barabe Yarlert, 26, 

Herbe — TE, Julierte cervione, 21, 

Loui Auna &laia 2 18. 

azlin I Branemwicz, 23, 2. 

Jen Sta Leivid 

Hurry 3. 2surte, Amine Dir, 

George Plazti, Anna NT; alsste, 

Crawford Buͤrns, Joſephine Sullivan, 21, 19. 

Victor Hedin, Martha Echulg, 19, 18. 

Yuojciehd Aymaromwicz, Holiia nieras, 23, 22. 

John Koſtutewich, ar) Vuben, 33, 34. 

Steven Garsia, Elinore Yobla, 27, 23. 

Robert A. Carter, Emina E. Semten, 22, 20. 

Woiciech Dybas, Agata Sendra, 24, 20. 
Jennie €. Stewart, %, 8. 


Thomas Simpjon, 

William Kruſe, Anna 8. Walter 26, 26. 
Ida 
3, 21. 


Anton Schmitt, 3Dda 
Cecile Morriloit, x 
2 


We.. H Miestullid, 
i 3 Helena u. 22, 


Waweshniec Ceh u 2 $ 
Edna eridion, 25, 18, 

28 23. 

27, 19. 


Henry Xinderbolm, 
Frant Wolf, Mary Sindelar, 
Samah SQ Durczal, Katherine Piegal, 
De FKoreit Miorin, Eva Brodecnal, 26, 21._ 
Lllewellyn A. Rowe Annie Trombly, 27, 28. 
James L. Doolen, Roſe E. Mulligan, 32, 22, 
sermann Sanepsiv, Roſie Gosen, 32. 38, 
Wasto Ruenat, Annie gadal, 22, 21. 
Stanıslaw slimas, Untonnina Welai iti, 23, 
Robert John it, 8: 
Harıy E. il ‚bien, 23, "25. 
Clifton J. H I E 0, 32. 
Saurcaus Slasdid, Marı 1 . 23. 18: 
John E. W. Smith, Lulu g, 22, 19. 
Sofef Tien, Maria Rz ala, 23, 
Michal Wola non, Apoionja O ieh, 
Sranf Hann, Steita Etarojta, 23, 
Rpiliv 9. Girard, Melcenia Grob, 
Sobn Smiitb, Xı ulu Sanders, 39. 30. 
Otto Wieting, Miariba gente, 24, 2 
Rhilivp Marl2, Larolitne Wreene, 27, 
Louis Brangl, Julianna — 
gt anf Romper Thereſa Winkliſch. 
Frant Dorner. Maria Va m Der, 
Jan Milowsti, Wittorya Viedzunsta, %, 
Thomas Crowley, Mary Gilbertfon, 21, 18. 
Barl Grerins, Minnie Keebn, 35, 32. 
William A. Morrifon, Belle Lint, 29, 20. 
Edward Trach, Mamie Riley, 24, 21. 
ofef Zadura, ZJojefa Grit, 27, 19. 
Thomas Senlins, gelma Scls, 29, 19. 
Mathias Horan, Bridget Sanaban, 30, 26. 
Ludmwit Wenter, Zefia Widuf, 28, 21. 
George Julian, Mary Cramer, 38, 49. 
George Crnitein, Narie Sintbeiner, 28, 28. 
Mad H. Motlen, Laura Aicbardfon, 22, 18. 
Louis Hoinedp, Klementine Wachowiat, 28 19 
Dle Selerien. Mary yon. 24, 23. 
Carl E. Odell, Jennie A. Samuelfon, — 32. 
&. Ealdrone, —— Cacolice, 25,1 
Maciez Raymel, Ucayia Mamczarz, 26, 21. 
jef Brfodic, Eva Wiahoric, 26 oe 


o 
d ndol Blande leın, 38, 
—— 53— Mary A. —— 


36, 
Zee Ritman, Minnie R. Mattbeivd, 32, 28. 
Abe Ser Celia Winter, 22, 21. 
Kames R. Banker, Alice F._ Willis, 39, 37. 
Michael Hendzel, Ritteriia Miesjwinsta, 3, 
Camille M, Barbier, Qucie A. Rotanci, 26, 
Tadeus Gore, Barbara —— 5 
Glenwood S. Bud, Anne E. Gen, 2, , 9%, 
Charles D. a, Alma Knell, D&D. 
gnac Kocih, Rofe Yanasic, 2, WM. 
—* M. Start, Helen Loftis, U, 97. 

ntoni Rohulinsti, en itora 92, 20. 
George Roft, Anna Holz, 21, 
Soul © Giasner, Leah Weber, 2%, "m. 
iu Heavlit, Anne Matolo, 24, 18. 

im Smitb, Charlotte — 26, B. 


n €. Walter, Sadie Fair, 
Biliem «. Waller, Mildred ©. DieBoiman, 2,18 


ulet 
3, Kunigunde 
Franciota 


W 
W. 


22. 


sch, 


21 


25 
zo, 32 


e sc 


26, 


38, PER 


23. 
2]. 
20. 


der be⸗ 


| VRR (Djen) 
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Marktoerichi. 
Chicago, den 9. Yanuar 1906. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Binterweizen, Nr. 2, roth, 87-89; Nr. 3, 
roth, BB; Nr. 2, hart, Bl; R 
hart, 82c. 
1, Northern, 88 87; 


Sommerweizen, Wr. 
Nr, BB; Nr. 3, Spring, 
8086. 


2, Rorthern, 

Mais, 2, weiß, 
Nr. 2, gelb, OU 6; 4150; Nr. 
weiß, UN 420, Nr. 
440%. 

nis Kr. 
Re. 8, 3536 
dard, 383c. 

Nehl. — — 
«Straights“, — 4. * 
Spring, Straig 9 — Bags, 
befondere Marten, 855.0. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.00; Nr, 1. $10.00-$11.00; Wr. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, 87.50-88.50; beſtes Prai⸗ 

11.00 811.50; ditto, Nr. 1, 88.09-59.00; 

I 2, 87.00—87. 5b; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 

4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Januar, Bi; Mai, 8736e; Juli, 


456 456;; Juli, 
Juli, 


6 BZ Nr, 
Re. 3, 


RM. 3, gelb, 


2, 313140; Nr. 2, weiß, 32%:—83; 
Nr. 3, weiß, II; Stans 


8.10-$4.20 das Gab; 
Vlinnejota Hard 


83.65-83.80; 


Weizen, 
8146. 
Mais, Januar, 41460; Mai, 

445 4c. 
Hafer, Januar, Ile; Mai, 32%e; 
Brovifionen. 
Scch nalz, Januar, 87.62; Mai, 
1.89. 


Hit. 


97.75; Yuli, 


x Ar — | Gepöteltes ———— — Januar, 
wird demnächit auf feiner Vortrag3 | 
‚ reife Durch das Land nach Chicago | 


813.85; Diet, 
Rippen, 


Juli, ;$7 


$14.1 
Janzar, 


AI Histl. 


2.50; Mai, 87.65-7.67; 


Prima, iweiß, 0.10% 
0.11% 
Headlight 
Oleum, 0.14 
0.1314 
0.1414 
0.151 

0.40 ” 
0.41 

0.73 


3 ... 


Leinfamen=Del, roh, per 5 Fab.. 
do., gereinigt, per 5 Faß....... 

SERHMÄEn areas sinne — en 

Shladtsich. 

Ki ndovieh. Gute bi ausgejuhte Stiere — 
85.80-86.25 ver 100 Pfund; gemöhnlihe bis 
mittlere Sorten, 84.40-35.50; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, 82.008 25; gewöhnliche big mitt» 
lere Kälber, 4.87.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $7.00-$8.25; Qullen, geringe bis au3s 
geiuchte, 82.00-84.10. 

Shmweine — bis 

— 
ſch were Ele dtbausmwaare, 
gemiihte Woare, 9.55.85; 
tudte, 85.35-85.50. 

Shafe Defte ihwere Sammel, 
85.50-86.35: gute bis ausgeiuchte Schafe, 85.75 
—$6.00; qute bis ſuchte „Culls“, 8.00— 
*4.90: gewöhnliche ausgeſuchte „Lambs“. 
87.00-88.00. 

Diolierei-Produfte. 


2 befte (zum VBerjandt), 
Pfund; gewöhnliche bis 
85. 2055. S: ſchwere 
friſche ausge⸗ 


der 100 Pfund, 


Butter— 
„Greamerp”, estra, der Piund... 
ET 1 RER 0.20 
Nr. 2, per Pfund ana irren A 
„Cooleys“, per Pfund.. 0.22 
Nr. 1, per Bund —0.19 
Laut, Ver DIEED, nur sonnanere RR 
Badiwaare, friih, per Pfund > —D.1513 
Küblipeicher-Waare, per Pfund... 3 2 —).214 


Le— 

Rahmkäſe, „Twins⸗, das Pfund.. — — 

„Daifies“, per Pf 

»Voung America“, per Wfund.. 

Schweizer,. Drum, per Pfund... 

Simburger, per Pfund 

Drid, DE Biundissnersonnunnese ( 

er⸗ 

Frifhe Manre, obre Abzug von 
Berluft, per Dusgend (Siiten zu: 
rückgeſandt) 

Brifhde Waare, obie Abzug von 
Verluft u eingeichloi — 

Vrima, 60 Vrozent friſch.. 

Ertra für den — — — 
packt 

Küblfpeicher = Waaren 

Geflügel, Fiſche, Katbileiic, 

Flügel (lebend— 

Hühner, das Pfund........ — 

„Springs“, das Pfund. ......... 

Truthübner, das Pfund.......... 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, des Pfund..... seeddsueks 

flüge! (beraerichtet)— 

Hühner, da3 Piund 

„Springs“, das S 

Trutbübner, das 

Enten das Piund...... —— 

Gunſe, das Pfund. .......... — 

ſtälber cgeſchlachtet) - 

580 Pid. Gewicht, 

60-85 Pd. Gewicht, das 

85—110 Bid. Gmwidht, das 

Ranindhen per Dugend, 
do., aroße weiße, daS Dusgend. 
Birenziemer das Piund..... 0.12 
Ausgemeidere Diride, 
per Pfund sr AIG 
F iſſche— 

Weißfiih, Nr. 1, per Pfund.... 

Schwarzer Barfd:, pa Mrumd... 

Weiber Barfıh, per Pfund 

PViderel, per Biund..cceercen * 

Hechte, per Pfund. 

Karpfen. per Bfund.ooneuenee- u 

Verch (sugerichter), per Bfund.... 

Labs, der Pfund.....00... — 

Schellfiſch, per Pfund 

Salibt er 

Flundern. Br IRB 

Yale, per Pfund rare Sietedene 

Hering, — 

Trout, Pr. 1, ber Rund 

Miderel, per Biund 

Summer (gefogt), ver Bfund... 

sriihe wrümte, Gemitie, 


Non athaus, per Faß 
Örvenings, per Faß........ 3.7: 
Ralifornia, per Kifte.....- I 
Kalifornia, per 
Bananen, Numbo, daS 
Kronsbeeren. Qape God, ‘per Be 
Kraut, ver Fifte 
Koptialat, per 
Blattjarat, bieiiger, 
Tomaten, per 
Notbe Nüben, ver 
Mohrrüben, hiefige, 
Sellerie, wii Nlllrrcucorcnsennene u. 
Nübın, per Sad 
Rettige, Treibhaus, 
reitig, das Bündel 
en, per Dusend... 
per übel 
Alun ventoht, 
Kobiradi, 1 Aündeen EEE 
Zwiebeln. per ſhel 


: 0.5 —.27 
—0.23 
—).19 


.uuun neuen" 


0.18 —0.3 
0.184—0.3% 
0.5 


a 
en 


das Pfund 0.07 


Pfund 0.07 
Pfund ©. wo 


—).0T7% 
—I.08t% 
—.10%% 
—1.00 
3.00 


—0.18 


Aepfel, 
do. 

Zitronen, 

Orangen, 


e Sch mitt bobnen, ber Dt. 
auserl leſen.. 
erthige Sorte. 


2, in 
Süsfartofieln, 


debLLl, 
SEHESE 


— Drudfehler.—Der Berein par | 
vollzählig verfammelt, nur ber — 
ſtand fehlte noch. 


Was iſt der eu, das in China, einem ber» 
bältnismäßig Lleinen Zande, 400,000,000 Leute 
wohnen? 

Iſft e5, weil dort feine Epidemien, Blaaen und 
andere gefährli ce und tödtliche Krankheiten dor» 
berrigen? Nein. 

Der Grund tit der, daß der erfahrene und ges 
ſchidte chineſiſche Arzt mit feiner Kenntniß, die 
er in mebr alö 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 

enart weiß, wie er die Strantheiten, welden die 

Nenichbeit ausgelegt ift, zu behandeln bat. 

Er fennt genau die Rirfunagzfraft jeder Wurs- 

el, aller Kräuter und Rinden, die in dem blü— 
henven Königreich wachſen — Mittel, welche ſeit 

enerationen und Sabrhunderten fih al3 wirt 
fam ermiejen baben, und fie fohlagen nie febl. 

Dies gebt deutlich daraus bervor, dab jedes 
Magen-, Leber:, Nieren-, Beden-, Haut: und alle 
anderen organiiden Leiden dort lo leicht und 
fi * geheilt werden, als eine nemöhnlide Er- 


tun 
u ben geihidten Männern gebört der bes 

rü ante See Wo Chan, der jeit den lebten fünf- 
n Iahıen jede Yorm von —— Krant⸗ 
Ich, bier in Ghicago gebeilt Eine 
eilung folgte der anderen bon a = ormen 
zen Krankheiten, fo daß die Zahl laum 
u gäblen ift, und alle wurden in der einfaditen 
iſe ohne Gefahr oder Verzögerung — 
Wenn Ihr unter den vielen anderen Aexzten viel 
zu leiden battet und bie —— auf — 


au bie aualkı A an 3 


ſe aus landiſchen 
u — em (18 ten Manne? 
— e —* beſſer be⸗ 


icago find 
einer i Kung — und bon feinen Ba» 
En mehr geach 


Dies ſind die F— ttel, die Ir noch 
nicht verſucht babt. sen, it tion frei. reibt. 


427 Wahash Avenue, 


2% Blods füdlid vom Auditorium. 
Stunden: 9—8, Sonntags, 9— 
Hd jabi* 


r. 3. 


ii 


Heue Methode — Schmerzlofe Kur 
Fir Manner-Rrankheiten. 
Durch unjere wunderbare Nervp: 
Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Rerbenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven- und Geheim— 
Krankheiten Der Männer, 
eine fidere und Dauernde 
Pur, 


Xeder, der mit obigen Krankheiten behaf- 
tet iit, oder mit Paricorele, Wafferbruch, 
Beihwerden, Bruch, Blutvergiftnng, Haut» 
franfheiten, Geichwären, Sämorrhoiden, 
Beulen. erweiterten Drüſen, Krankheiter 
der Träfen, ——* Nieren und allen 
Harubeſcwerden. ſollte und in unferer Tffice be fuchen und wir werden ihm 
unſere Behandlungsweiſe vollſtändig — So viele mittelmäßige Aerzte 
heharde ein ı ir Die Symptome und überjehen die Nriadhen, welche die Krank: 
heiten hervorsringen, Daher ihre häufigen Miherfoige. Wir juchen die Ges 
tenenbeit jeden Wann au behandeln, der in feiner Erwartung Heilung zu 
rzielen durdy ı ingeſchi ickte Aergzte getäuſcht wurde. Die hartnäckigſten 
und fomplisirteiten sale meiden Ichnefl unferer wiflenfcheftliden und ers 
—— Nervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, veſitiv ohne Schneiden, 
Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geſchäft. Junge Män— 
ner und ſolche mittleren Alters, die an Abſonderungen beim 
Uriniren, Abgängen, entkräftenden Träumen, Schwäche, frühgeitigen 
Verfall, Jugend didorheiten. Nie dergeſ age — Schwäche, ſchwachem 
Kreuz, Nierenſchmerzen, Beängſtigungen, Dyspepſia und Verjtopfung, 
Mervöfität, me an Lebenstrait, A an Cnergie und Stärke lei— 
ben, jellten die Behandlung m an Iihieben, bis fie jomohl astitig Mie 
phoſiſch zuſammengebrochen ſind. Feich und Arm erhalten dieſelbe ge— 
fchiefte Vehandiung und perj: an liche Aufmerfjamieit. 
Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhung. 

Unjere Office tft mit allen wifleniaftlicien Vorrichtungen ausaeitat- 
tet, die der medisiniichen Welt zur gründlichen IUnterfudung von Männer 
krankheiten bekannt ſind. 

Wir heilen nervöſe geſchwächte Männer dadurch, daß wir die Urſache 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen ſitzt. Durch unſere 
wiſſenſchaftliche —R e erneuern wir, fräftigen umd bringen die Nerven— 
jtränge wieder zu ihrer normalen Funition. Mir REN vollſtändige 
Heilung in ‚jedem Dem, den toir zur Bebendlun? annehmen ssir geben 
eine Pona ide: und gefeglräftige Garantie. 


Sprecditunden von 10 Uhr Yorm. bis 4 hr Nachmittags und 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDIGAL GLINI 


. State Str., nahe Harrison $ir., 
CHICAGO, —* 


—7 Abends. 


EIER] 


6 


Männer! 


weshalb leidet Ihr und führt ein elende3 Dafein von Tag 
zu Zag und Tiche zu Woche obne Ausficht auf Linderung 
eder Veſſerung? Weabalb geitattet Ihr unerfabrenen Aerz⸗ 
ten an Euch 31 experimentiren? „Jeäbalb verichmendet Jhr 
Eure Geiundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Vereih ift? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialarst, 
wünſcht anzulündigen, daß mittelſt ſeiner neuen Behand— 

lungsmethode, bekannt als 
VITALISM 

die bon anderen ersten bebandelt und al3 unbeilbar 
aufgegeben morden waren. Diefe Metbode wurds von deutihen und jranzöfifhen Spes 

2, zialiiten erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Vitalism erzielt wurden, 
riefen Erftaunen berbor. Die bartnädialten oronifhen Aranfbeiten der Männer mwichen 
derjelben, und neues Leben, Arafı und LXebensiraft wird den förperliden und geiitigen 


Wrads Wwiedergegebei. a 
Konfultation frei. 


Spredftunden: Tialih 9 Vorm. bi 530 Rahm. TDienitags 
Vorm. 6i5 8 Uhr Abends. Samftea 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. ® 


Eingang au Wakailı Avense. 5. Floor. Nehmt den Glevator. 


er die bartnädiaften Fälle beilt, 


und Freitags 9 


Bruchbänder, 
Zeibbinden, 


Glafildye Strümpfe 


und alles in unier Fach Einſchlagende können Sie jeht Direlt von der Yyabrif zu den aller» 


niedrigften Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von 65e aufmwärt$; gute dops 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Tamen, ftchen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajjen ift frei. Ein gut pajjems 
dbesBand heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet8 vorräthig. 


offen täglih von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormitiegd 
bi8 7 Uhr Abende. 


verkaufen feine 
Länder in einer Alpe: 
thete; laſſen Sie ji 
nicht Irreflipren. Unier: 
Babrit und Unpabzim 
ae find im 6. Stod. 

Rehmt Glenator. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FÄBRIK, 


Thurmußr-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. ts. Nehmt Clewater. 


Dir 


Armour Str., 153 $._nördl. von Grand Ape., Dit: 
front, 50 bei 178; Margaret K. Ganey u. Und, 
an Angeline Tyniewicz, $10,000. 

Carpenter Str., © %. nördl. von Erie, Oftiront, 
23 bei 116; Jacob 9. Jadjon an Jojef "und Lucia 
Nowal, 570. 

Sonore Str., 47 F. ſüdl. von Jowa, Weſtfront, 
bei 104; Elizabeth Ruficd an Fred Holle, 
EM. 

Late Str., Süpdoftele Ada, Nordfront, 112 bei 121; 
Nahlak don Thomad Iyman an John M. Hoif: 


man, $42,500. 
Madifon Str., 132 %. öftl. von 5. 40. Ape., ESi- 
Leslie Carter an Glizabeth 


front, 23 bei 157; 
norbweft!. von Wood Str., 


Birkhoff IT. 
Milggautre Abe, 27 %. 
25 bei 97; Nachlaß von €, 2%. R. 
HM. 


Süpmeftfront, 
Runde, durh Normund an John Maper, 
Soden Abe, 190 F. jüdmeltl. von 2. Str, Süd: 
Pen 25 bei 155; U. Linholm an Mofes Meyer, 
Sacramento Ape., 191 %. fjüdfl. von Walnut Str., 
Weftfront, 25 bei 109: William Aunfman an Fre⸗ 
derid O. Lichtenberger u. And., 870. 
Thomas Str., Norbmeitrde Nodwell, Südfront, 32 
bei 190: Kohn Naromer an Charles Ran, 811,000. 
Morgan Str., SH F. füdl. von 18. Place, Oftiront, 
56: MW; D. Bernftein an Harth Rabinovig, 


8550. 
Sarry Rabinopig an 


Dasjelbe Eigenthum; 
Bernktein, SM: 

Moyart Str.. 5 F. füdl. von Dunning Ste, Of: 
front, bei 195: Rose U. Redman an Annie, 
Mart E. und Otto Dlion, 85. 

Ohio Str., 74 5. meitl. von Korb 47. Aue, Süd: 
front, 24 bei 124; 9. D. Bornbolt an Even Sau: 

ad * 
— Niace Nordiveitide Sacramento pe, Süds 


front, 10214 bei 1244: Lloyd G. Nirkiand am 
Martin Anderfon, $10,00, 


Der Grundeigentbumsmarkt. 
Folgende Grundeigen! bums=lebertragungen in ber 

Söbe bon $1000 und darüber wurden amtli eins 

getragen: 

Voiter Ave, 44 F. 
front, 331% bei 122: 9. 
I. Beterion, $1133. 

Latewood re, Süpmeltede Slaremont, Oftfront, 
49 bei 133; John U. MeDowell an Henry PB. und 
Unna M. Nicholton, 2. 

Nobey Etr.. Nordaitede Grace, Meftfront, 33 bei 
125; 8. ©. Jones an die Stadt Chicago, $26W. 

— Str, 266 F. öſtl. von Southport Ave., 

tdfront, Bbei 121; Rachlaß von E. S. Granath 
an Jofeph Maier, Ii. 

Winnemac Ave, 246 %. weſtl. von Evanſton, Süd— 
ront -40 bei 144; V. C. Scott an Sylveſter L. 
Walter, $2150. 

Wintbrop WUve., Südoftede Bermen, Weftfront, 100 
bei 150; Wintbrop Üpe., Nordoftede Fofter Ape., 
Weftfront, 149% bei 150; @ 3. Nobat an Hugb 


. Claney, 817,500. 
6 F. nördl. von Urmitage, Oftfront, 
3; 3. Hanft an Roialia R. Hauft, $15W. 


‚3653, 18 bei 193; Mar Baird an Ti: 


D. Hurlen, 75. 

Sonore Str., 175 $. jüdl. von 37.,. Weftftont, B 
bei 10: Robert Brunfe an Otto und Martha 
Trapp, $1800. 

Indiana Uve,, 186-R, 50 bei 158; Sarah E. von 
Campe uns Gatte Hand von — Deut ich⸗ 
land, an Chas. R. Vaul. $14,000 

Cottage Grove Ave, 157 F. nördl. "von 45. Str, 
Oftfeont, 36 bei 170; tedf. ©. Bartlett an Eds 


wen a? En. ‚ 
57. 120 —* von Monroe ve, Eid: 
De "30 bei 9. Beterien an Thos. Mo— 
en R 73 $. nöchl. von 6G. St 
t amwrence Ape., nör on x. 
Park Ape., 10 F wöordl. von Chefinut Ste, Of: 
u PR hie C. MeDowell an front, dose 19: €. ©. Race an M. 2. Elliott 


Meitfront, 5 bei 19; 
7. ex. 1 l. 8 t, Rorb u. 

ur 124; I > Rande 'Str., * — oſtl. don Franklin Str., - 

150 3. nördl. vom &8. Gtr.. Wet: | Sinlkam ur ©. Bilinger am Gtephen 

front, 50 bet 194; €. 9. Sarwrence an Sannah M. <ripp de. 120 F. ji, * — Or: 


Maribfield — 
de ML. von 3. Offront, 25 | rent, bel; M. Olfen an Eheries Epnt, 
eo. Sauih, Som. 


Morgan Sir., 174 8. 8500. 
Trumbull Ave bl. von den Anc., 
Blace, Oftfront, wei fe Er Mm. — an 


— —* in, 4 

rinceton Une, Ror e 

35 bei 115: U. ©. YButtoloh an * Bilgrim Map: eftfromt, 25 bei 100: Frau 
flower Gongregational Kirche, 5500. ’ Sonife und Maurice I. Eurran, 


weil, von Soutbport, Nord: 
I. Wallingford an Claus 


Lena 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9, Januar 1906, 


(Für die „Abendpoft“.) 
„Denn ich ein Böglein wär’ 1‘ 


Märhen von W m. Gramm. 


nn mn ——— — 


CARSON PIRIE SCOTT 3.Co 


STATE AND MADISON STREETS 


Nnfere Bajement:Laden Januar-Erjparnifie 


Der Januar Keinenftoffe-Derfauf 
Einige ganz ipezielle Erjparniffe. 


Meitere fpezielle Hinzufügungen zu unferm bereit3 großen Lager bon Leinenmwaaren in unferm Bafement-La- 
den fichern Euch jebt noch eine prahtpolle Auswahl während des Januar— Verkaufs. Daher die befondere Anregung 
zum Kaufen während Er zweiten Woche. Beachtet die |peziellen Erfparniffe in diefen Offerten. 


nuch Cloths, Scarfs, Center: 
Stücke, Squares 


Scarfs, 500 | 
Scarfs, 170 
l 


Unfere Iauunr-Herabfekungs-Berkänfe werden 


mit eriienter Energie fortgeieht. 


„Wenn ich ein Vöglein wär’ und 
auch zwei YFlüglein hätt’. Wie mun- 
derlieb Paulini das in immer neuer 
Variation feiner alten Flöte zu entlo- 
den mußte, wenn nächtliches Duntel 
fih auf die Drtfchaft Minnetonfa 
Tenfte! Weithin durch die Stille des 
Abends drang fein Lied, und in ber 
Straße blieben die Leute jtehen, den 
Zönen der Sehnfuht und der Erae- 
bung zu laufchen. Die Kinder hörten 
zu lärmen auf und ftanden ftill vor jei= 
nem Haufe... 

„Wenn ich ein Wöglein wär! — ft da’ 
ich zu Dir, zu Dir!” Mit dem „Dir“ 
aber meinte der slötenfpieler feine ge- 
liebte Helene, welche weit, weit weg hin- 
ter den Bergen wohnte. 

„Wenn ich ein VBöglein wär’ und 
auch zwei Flüglein hätt“: An jedem 

| Abend blies er es. Xu feiner Kammer 
ganz allein, blies er nichtS anderes. Er 
blies fi damit in den Schlaf. Die | 
Nachbarn aber dayten endlih: „Der | 
arme Menſch, dem muß geholfen wer— 
den!“, gingen hin und riefen einen 
Zauberer aus Ganptenland herbei . 
lin, ftatt des PBaulini faß am folgen= | 
den Abend ein Vöglein offenen | 
Kammerfeniter, redte erit ein Beinchen, 
dann Das andere, flatterte den ı 
| Ylüglein, ** ein wenig, piepte, 
zwitſcherte und fort flog es vom Fen⸗ 
ſter auf den hätten Baum. Da jah 
es dann, jah fich rechts an, ſah ſich 
links an, duckte ſich ein wenig und 
machte ein Schläfchen. Mit dem er— 
ſten Sonnenſtrahl wachte es auf, fing 
ſich zum Frühſtück zwei Mücklein und 
flog dann fort — fort über alle Berge. 
Wie leicht, wie ſchnell das ging! Wie 
er ſich wiegen konnte, der verzauberte 
Paulini, in klarer Luft. O, welche 
Luſt, ein Vöglein zu ſein und ſo flie— 
| gen zu fünnen — zu ihr — zu ihr! 

Helene jtand am Fenfter und fah ihn 
fommen. „©ott,” faqte fie, „feniter!t 
der hier?“ Und fie wandte fich um und 

| tief ihrer Schwefter, der Klara, zu: | 
Sen nur den VBoael an!“ Auf's 
Senf terbreit, * die Blumen ſtehen, ließ 


| 
ı er fich nied „Biep!“ fagte er und 
| 
Ä 


Laden geſchloſ⸗ 

ſen Montag, 

Mittwoch und 
Freitag 


Laden offen 
Dienitag, Don» 
nerftag und 
Samitag 
Abend. 


MILWAUKBE AVENUE AND PAULINA STREET 
Schvenfeldts Tee — Buztberntt Fillen — 
25c 2 — 15€ 
E 0 White Pine Huiten- 


15C| Sehe au... 12€ 


Mrs. Botts nidel- | Sraaf's beiter 24 Bogen Sperm Maſchinenöl, 
plattirte — ſaincn vapier, 24 
3 zu Sypu Kouverts 
<et. | Weihe gummirte Steamboat 
Toilet ——— * | Kouverts, ten, per 

3 Nollen........ ® für | Badet 


Mas | Schreib⸗ 
ed | 


Spicktar- | 


N 


v Bettdecken, Nainſook Suitings 
Bettdecken, volle Größe Satin Cameo, 
geſäumt, das Stück — 1.38. 


Damait Servietten, Handtücher 


72zÖ1. voll gebleichte Damaft, eine un- 35: 
jerer populärften Partien, die Yard 8äe. 

25301. vieredige Servietten dazu pajz | 
jend, per Dutend 3.00. 

233 bei 233 Nriih Leinen Servietten, 
ertra Werth, ausgejuchtes Garn, per Dus= | 


Squares, jedes S0e 

Squares, jedes 75e 
Scarf3, das Stük, 

Centerpieces, Hand-drawn 
hen-Einſaß, Spihen-Ränder 
oder zerinittert, zu ungefähr 
Preis — 75e bi3 00 Das 

Ausgezakte Lund Cloths, 
750 das Stück. 

Luncheon Cloths und Top Throws, 
hohlgeſäumte und ausgezackte Ränder, in 
allen Größen, 36 bis 52 Zoll im Ge viert. 
Keder Artikel in diejer ganzen Partie ift 

* pedentend niedriger marfirt als regulär 
50e, 75c, 1.35 bis 2.25. 


Tolle Franje gehäfelte, ertra ichwere, 
beites Dampfzgejchrinttes Garn — 1.35. 


— — eine 


DISS IIIS GP IOSLIDOSIS HL IS SO SODIGO ISO EIG ON SCHI ILL LEDIDIISLELIISILEIIGIG 


30e., 
und Spi: 
beſchmutzt 
dem halben 
Stück. 
500 bis 


Strümpfe, Handſchuhe und Mitts 


Blaue Flanellhemden für Männer—einfach⸗ u 
doppellnöpfia—$1.25 
Werth — 3 


Unterzeng, Hemden, Sweaters, 


Odds und EndS von reinwolienem Männer 
ur iterzeug oder gerippt— 


uns1 —50 


ichlichte iheer Nainfoof, weiche 
fertig für die Nadel, die YDd. 


3630il. 
Uppretur, 
— 


tzend, 1.82. 

Frühftüds-Größe, Dub., 9560. 

Handtücher = Gelegenheit — zwei Grö- 
Ben und zwei Preiie—360 Dugend. Eine 
außergewöhnliche Offerte, welche von Ho— 
tel8 und Rooming-Häufern schnell be= 
nußt werden jollte. Da Stüf zu — 
1Oc un» 15e. 

Reinleinenes braumes Graih Handtuch- 
zeug, durdaus abjorbirend, Yd., De. 


Mercerized Noiles u. Stamines Garı, 
ein aanz mercerized und jehr begehrens= 
werther Stoff zu bügeln, die Yard — 
250 und 3560. 

Iriſh Leinen finiſh Suitings, 
einen bedeutend höheren Preis 
ſucht ſind — per Yard 1460. 

Glaß Cloth Craſh — per Yard Be. 


Reinwollene Sweaters für Knaben —mit dop— 


Naturwollenes Unterzeug für Männer — eg: 
brochene Vartien $1.00 pelien Nragen- Werth — 


Suaiten, 


von -$1.25 
dom 


die für | 8 
ſehr ge— | 





gemiihte Männer 


Naturgraue wollene q 
ver Paar 


foden—121%c Werth, 


Schwarze aerippte —— ——— 
ſmitert und nabtlos —dds und Ends dc 
—————— 


Gaihmere nahtloje Babnitrümpfe, ichwars und 
farbia, leicht beihmugt— 15c und 19% Te 
Nsertb, Der Baar 3 


Schirerr, fliehgefittterte Hemden und 


5 Qual. zu. 


Hofen für Männer, 50c 


EEE a BELLE. σ - 


am Gerippte, fließgefütterte Leibchen u. 
Hoien für Tamen, 250 IBertd, zı 


Weibe Unterröke— Januar Verkaufs-Preife 
Zw 50e Deke ‚Uuteaen se Sin, mit | Bun $1.00 Cie she Aadnası vr in 


Tuded Nuffles, ein anderer Style mit 
hohlgejäumt. Ruffles, ein jehr jchöner Skirt. vollen Ylaring Flounces, einige mit Neihen von 
Spitzen— Einſatz u. Rand, andere m. Tucked Floun— 


G Me Hübiche weite Skirts, einige prächtig | 
BZu 750 ſpitzenbeſet, andere mit Stickerei und | ces finished mi. Stiderei. Jeder Unterrod von 
San.-Verfaufspreis. 


Sn viele mit fchönen Tucded Laton ylounces. außergewöhnl. Wth. zu unf. 
3u $1.50, $1.95 und bis zu $2.95 haben wir ein großes Sortiment, mit jo vollen NRuffles, daß jie in | 
Ripples fallen, fie beitehen auf fortlaufenden Reihen von Spitzen⸗ Einſatz und Rändern. Die Spitzen | 
find von jehöner Qualität und in hübjhen Muftern, die Auswahl von Styles in den mit Stiderei be: | 
jegten Unterröden ijt jehr groß. 


+ + 
‘ -4 vw. 
Rorfel-Begüge zu großen Exrfparnillen 
G Dr FKorjet:Bezüge in feinem Nainfoof u. Prächtige Bezüge, wunderjchön be— 
u ac weichen Gambric, weit oder engpaj- Zu 38e ſetzt mit engl. Eyelet — Stickerei und 
ſend, hoch od. niedig, alle hübſch beſetzt. Hun— ſchönen Spitzen — Stoffe ſind Nainſoot. — Die 
Werthe ſind außergewöhnlich. 


derte mit niedr. runden Hals beſetzt mit Spitzen— 
ben = Cinjaß, Beadings, mit Durchzogenen Bän: Fin prächtiges Sorti= 

Bu Ze, i2c, 15€ ment v. Korſet-Bezü— 
gen, 


dern, andere haben nur die Stickerei oder Spi— 
Dieſer Korſet-Bezug 50e tzenrand, Beadings und Bänder, ete. begehrenswerthe Styles, tadelloſe Arbeit. 


Ein Domeftic WafchitoffeDerfauf, der 
alles Dagewejene weit hinter jich läßt 


1906 ——— Chambrays, Seconds und Fabrikreſter, von den Aberfoyle Mills, das Doppelte werth, Yard 12140 


Mull in Dieſe feinen Batiſtes, Ariſtos, Jasmine 
3008 »t Hard Scream, schwarz, u ßſ Hard 


roth, grün, und Floradora Batifte, — ganz tadelloje 
ind — 30 Zoll — theils Seide und theils Waaren — jeder einzelne Faden iſt mit tadetloſer Genauigkeit 
ein eines weiches Glotf , befannt als 


„Re Seide Gauze. gewebt. 
N 
Zu Be Kal 


— — 
mit Ecru Leibchen und Hoſen für Damen, 
ſchwer fließgefüttert 


Schwere fließgefütterte Leibchen me RE 
ür D 35c Werth — Neinwollene Kanithandihuhe f Ta 

für Damen, 356c Wertt Neinwotiene Gaufehandfanbe ze 
für] 
| Ehwarze Gaihmerehandidiuhe für 


| Männer—iliebgefüttert— Raar 


Fließgefünerte Leibhen und Hoſen 
Extra ſchwere fließgefüttorte Leibhen u. sinder—. 25c Wertbe — alle Grö:> 
Sojen für Damen, 5Sc NSertbe ı 


...... 


Stidereien, ' Tajhentücer, © Sateens 


4000 Yards Stickerei Einfaſſung und Beading— 41% bi3 6 5c 
Yängen—wertb bis 20c, per Yard 


350 Stüde engliihe Torhonipisen und Einſätze — 
wertb Sc, per Yard 


| - 
| Initial Taihrentücher für Kinder—die ! 
I 
I 
| 
I 
| 


Kleiderſtoffe⸗ Herabſetzungen ſind groß 


| 
en | 





10 vr —— ieiton Suitin ns ‚und Stirtings wertb 


8.20 bis 
TDc 1 an jeden au 


Nard zu 


ver Par 
100 Stücke 36-zöll. 
356 Werth —per 9 
Erram Y 

ver Yard 
5de Idhmarzes 
ſpeziell, per 


ale iderſtoffe, 


—— 


2 
foölange der Vorraih reicht, Stück 


ſchwarz farbig—2 
DEE DO snnde 7 


2500 Yards mercerized 


Sateens— 
Yangen—die 


Melhroſe — e 
25c Sorte, 


Nuard bis 10 Yard 


Reſter nnd Matten 


nd 
a 
VYardbreiie Percales 
Dei 
32-508. gewebtes Madras 
ein Bargain zu 15c—pe 
Ravytiaue Shirting Drikt s—gelftreift und gemuſter 
jolange 1500 Nards vorhalten, per VBard 


Waiſts, Korſet Covers und Hüte 


Shirtwaiſts ſür Damen und Madchen frang—. 

39* nn ı Nato Sr _mer hi 4 ) ( .erie 

——— und Basket Cloth—werth bis zu 82. 87.05 Wertb-— zu nur 

nz — u CEruſhed Plüſch und Kerieh Jackets für Damen— 
Korjet-Soner— mit Spigen und Ginfüsen nett beiest— fatingefüttert—$10 Wertbe—su 

— "R00R J Coats für Kinder—in Sheviot und Keriey—mit 
Zammet beie ir belted Rüden— 

$5.00 Koats 


Komiunt heute! Schiebt es nicht auf 


HIRSCH z„e= 


en 6 


Cloth, 


Sh rein ig 


| 
Carpet⸗Ri arpet⸗ 
600 Muſter von ſchweren Ingrain Teppyihen— cine 


im Suadrat—wertb bis zu 58c NMd.— per Stüd 


350) Nards extra ſchwere Coco Matting Reſter —44, 
und 64 breit, regul. Preis 50c, per Quadratyard 


425 Muſterſtücke Siroh Matting —ſolange der Vorath 
reiht, per issue 


Qamen- mıd Kinder-Coats, Jadets 

extra langer Schnitt — 
53.95 
83.95 


Braid 


ercales, Madras 


r 
beller Grund— Fabrifreiter— N». 12 die 


— 


N u 


* aute die a an: „Fiep,piep! 
„Bo mag der herfommen?” frug Hele- 
ne. „Er fcheint müde zu fein,“ fagte 
Klara, ging und holte ein wenig 2os | 
gelfutter. Helene öffnete unterdeffen | 
das Fenſter und ſtreckte die Hand hin— 
aus. — „Pie, piep!“ Der fremde Bo: | 
! gel *9 ihr plötzlich auf dem Arm. He— 
lene erſchrak ordentlich. Piepmatz⸗ 
chen,“ ſagte Klara, „ſag' an, wo kommſt 
Du her?“ — „Piep!“ — Helene be— 
| rührte mit leifem Finger ſein Köpf— 
chen: „Wie zahm er iſt!“ Und dann 








Empire Coats für Damen und Mädchen 


Bril 
Kerfey und Cheviot—tucked Aermel — 


Flanell, 


38 — 


und 


Fertige Hüte ſür Damen und Mädchen—werth bis 
zu $1.50—ipezielle Auswabl au 


SM. | 


deutiches 
nur in 
regul. 22c 


hellblau, roja, 


marineblau 


Schlihtes Seide 


9 bis 11 Vorm.— Schwe- 
re Worfted, Imeed ımd 
—— hoſen f. Män— 
ner, 32 bis 8 —— 
maß — 


Importirres 
Strickgarn 
ſchwarz 
Werth, 


—— — 


Seide punktirtes 
wertheſten Schattirungen 


Optiker bei Wieboldts, 


Mull — alle begehrens— au Ic Yard Arnold's Superfeines Organdy — von 
r 
dem 


—gefchnitten von dem Stüc gejchnitten — ein feines Sheer 
wöhrlic, niedriger Januar: 


Zu 2dc Hard 


Seide bedrudte 
„B“-Spezialität, 


deuckt mit den prächtigſten Blumen-Muſtern — 


zu weniger als dem halben Preis 


| 


A Hufler- Streiſen 
| von 
Stikereten 


Die erften drei Kiften Mufter-Strei- 





fen von Sticereien jind joveben für 
einge= 
zu bedeutend we— 


unjere Bajement = Abtheilung 





troffen und fie jind 
niger al3 den regulären Preijen für 
diej. großen Januar:Verfauf marfirt. 

Das Sortiment bejteht aus breiten 
Sfirt-Flouneings, Stidereis für Be- 
Korſet-Bezü⸗ 
Einſätze in Längen von 


ſatz, Shirtwaiſt-Bands, 
ge Beadings, 
43 bis 63 Yards, — per Yard, 


dt, Sc, 10, 15c 


Heimtehrende Kriegsgefangene. | Kefanden fih nur Schmwerp 


17. Dez. 


Die erjte „Invafion” der gelben 
Rafje in Deutfäglend hinterließ recht 
eigenartige Gefühle. Ein trauriger 
Transport tar ’3, den geitern Nach: 
mittag der Zazarettzug von Wirballen 
brachte. Greifbar nahe rüden einem 
die Schreden des Krieges; das gibt —* 
japaniſchen Verwundetentransport, d 
heute auf den Vancouver übergeflibrt 
worden iit, das bejondere, tiefwirtende 
Intereſſe. Auf den Geſichtern der Tau— 
fende, die im Nebel und eiſigen Nord— 
weſt ſtundenlang ausharrten und den 
ſeliſamen Zug erwarteten, ſtand die 
Spannung deutlich geſchrieben, nun 
bald den japaniſchen Soldaten, den le— 
bendigen Zeugen und Mitträger jener 
bebeutfamenGefchichtsereigniffe im fer= 
nen Diten, in Berfon por fich zu fehen. 
Und der Zug fam. Ein freundlicher 
Gruß der Menfchenliebe war ihr Will- 
fomm: ein Hügel von Früchten, Spe’« 
fen, Gefchenten und Blumen war am 
Staden des Kranhöfts aufgefchichtet. 
Und au Menfgen find ba, Pe 
deren Lebenswert nicht die Verni 
tung, jondern die Liebe ift. Sind doch 
mit dem Kranfenzug jelbit vier Schwe⸗ 
ſtern vom Rothen Kreuz gekommen, die 
ſchon auf den Schlachtfeldern der 
Mandſchurei ihren Aufgaben gedient 
und den Verwundeten während der 
ganzen Dauer ihrer Gefangenſchaft 
Hülfe geleiſtet haben. Im kleinen konn⸗ 
te auch die Hamburger Kolonne de3 
Rothen Kreuzes eine immerhin ernite 
Probe auf ihre Bereitfchaft ablegen, 
und ic) glaube, fie hat fie vortrefflid 
beitanden. Während die Damen de3 
Vaterländiihen Frauen: Hilfspereins 
die Kranten fon im Zuge mit Nah— 
zung erquidten und mit Gefchenten er- 
freuten, begannen die 60 Mitglieder 
bes hiefigen Rothen Kreuzes die Ueber: 
führung der verftümmelten oder fonit 
leidenden Soldaten von Zug auf den 
Dampfer. Jn den eriten neun Wagen 


Hamburg, 


4 
ö——ñ— — —— — — — — — — — — — — ———— — — 


Stück betannt als „Pe punktirtes Seide Gauze; 
Berfaufspreis—1lde die Yard. 
DO rgandies, 
Gorded und jchlicht, 


Baumwolle, | 
ein unges ss 


befannt als 
be= 


- ein feines Cloth 
preifen. 


Organdy, mit hübjchen beprudten Blumen— Entwürſen. 


Zu 280 Jard? 


low Seide, alle 1906-Entwürfe, schlicht oder fanch, Fabrik-Re— 
iter, gejchnitten von vollen Stüden zu weniger als 


Novelties, 
oder Bungas 


baummollene 
Soie Bouecle 


Seidene und 
Soie Radiante, 


den Fabrik— 


Heruhſehungs Verkauf von Damen- 
Fonts und Suils 


Kerſey 
und | 
Chepiot | 
Jackets, 
durchweg 
Atlasfutter, 
85.00 
Kleidungs⸗ 
ſtücke, für 
dieſen Räu— 
mungs⸗ 
verkauf | 


herabgeſetzt 


auf | 
32.95  $5.00 


95.00 
für 42- u. 45= 
zöll. loſe Rü— 
den Coats, in 
Miſchungen, 
Cheviots und 
Kerſey Cloths, 
50zöll. engan— 
ſchließende 
Coats in 
| ſchwarzenChev— 
iots, 87.50 bis 
$9.50 1 
| 





berabaef. auf 


Jeder Wagen war aufs Ziwedmäßigfte 
für den janitären Dienst hergerichtet 
und beherbergte je acht Betten, immer 
zwei übereinander aejtelt, daneber 


gleichen. 


Auf dem Staden fchien fich das buns | 
te Bild eines regelrechten Kriegslagerz | C 
/ V zancouver mit unterz ub 


zu entrollen. Unabläſſig trugen die 
Mannſchaften der Kolonne, überall von 


den japaniſchen Sanitätsunteroffizie- 
die Schwerrerwundeten 
ſche K 

aina. 


ren unterjtüßt, 
auf den bequemen Yeldzugtragbahren 
ber Berlinergentrale des Rothen Kreu- 


3e3 zu dem Dampfer hinüber. Wer von | 
rwärts 
konnte, verließ ohne oder mit Beihülfe 


den Verwundeten irgend vo 
den Wagen. Das geſchah auf ein kur— 
zes, gedämpft gegebenes Kommando— 
wort, und auf ein gleiches Kommando 
richtete ſich dieſe ganze Invalidengarde 
in zwei Gliedern vor dem Eiſenbahn— 
zuge aus. Aber man muß nicht etwa 
glauben, daß alle dieſe zerſchoſſenen 
Menſchen traurig die Köpfe hängen 
ließen. Geradezu munter waren ſie. 


Die meiften Wunden find ja fchon ges | 
heilt, fie haben fich mit ihrem Schidjal | 


abgefunden, die überftandenen Gefah- 


Heimath. Wer von ung, den Zufchau- 
ern, nebenbei malerifch empfand, der 
mußte feine helle Freude an den Trach- 
ten der Leute haben.‘ Hier die rothen 
Hofen der japantfchen Kavallerie, dort 
eine Reihe gelber Yaden, dazwiſchen 
ruffifche Blufen, und auf den Häup- 
tern alle möglichen Bededungen. Die 
meiften trugen übrigens den in der Re- 
gel viel zu weiten Mantel des ruffifchen 
Soldaten mit dem riefigen „Bajchlit“ 
auf dem Rüden, einerflabuge, ‘die, über 
den Kopf gezogen, nur no Mund und 
Nafenfpibe freiläßt. 

In etwa einer Stunde war ber lIe- 
bergang auf den Vancouver vollzogen. 
Schnell noch einen Blid in die Innen- 
räume des Schiffes, mo begreiflicher- 


I 
Gefchneiderte | 
Promenaden 
Suit3 für 
Damen, 
Kurze Eoat- 
Effekte, in 
grauen 
Miſchungen 


erwundete. | 


| bevipirrung ein —— 
hu herrſchte. 
Waſchtiſche, Verbandſtänder, und der- 
| dein fnappen 


ı Kerzen den 


’ ) | ihnen der. befannte Damburger Jahr⸗ 
ren und Leiden liegen hinter ihnen, 
und nun winkte das Wiederſehen, die 





und 


Panama 
Cloths, 
815 Suits 
derabgeſeht 


auf 


8.75 


weiſe vor Bündeln, Kiſten und Kaſten 
und hin- und hereilenden Menſchen 
bei einer ſchier babyloniſchen Sprachen— 
Tohuwabo 
Die einigermaßen Wie 
derhergeſtellten 
Raum behelfen, zumal, 
da zum Eintreffen des zweiten 
Schiffes noch etwa 600 Mann auf dem 
ringen waren. 
ser die Schwerfranten lagen alle feyr 
aut in den Kabinen, vor einem j 
Ehrpianthemeit, die die hieſige japani— 
Kolonie geſpe ndet hat. 
thaten wir nod ein 
Ipendeien Zigaretten 
Zigaretten, ruffiiche —- die mit 
böflichjten Danf von der Welt ange: 
nommen wurden. Und dann verliehen 
wir Saiff ı Staden, um eine ein 
drucksvolle Erinnerung reicher, und im 
aufrichtig em pfundenen 
Wunfch einer alüdlichen Heberfahrt. 
Heute befahen fich Die gefunden ja: 
pantfhen Soldaten, die wegen des 


bis 


Dein 


ind 


Ausbleibens des Dampfers „Cambro— 


man“ Landurlaub erhielten, unter 
Führung von Mitgliedern des Rothen 
Kreuzes Hamburg. Beſonders gefiel 


markt, der „Dom“, deſſen größte Se- 
henswürbigteit natürlich fie felbft bil- 
beten. Ueber und über mit Konfetti 


| bombardirt, verließen fie diefeg friedli- 


che Schlachtfeld. Mehrere Hundert 
Mann wurden im Aliterpapillon mit 
Hreibier bemwirthet. Viele Gäfte fchenk- 
ten ihnen auch Zigaretten. Dabei be: 
nahmen fi die Japaner mit gemwin- 
nendjter Beicheidenheit, man mußte fie 
exit Janft nöthigen, zuzugreifen, ehe jie 
es thaten. Plötzlich erhob ſich ein gel— 
ber Krieger und brachte in ſichtlicher 
Begeiſterung ein Banſai auf Deutſch— 
land aus. 


— Doppelfinnig. —Ihre Frau Ge— 
mahlin iſt verreiſt, wie ich höre!.. 
Wie geht es Ihnen?“—,O danke, recht 
gut—mir fehlt nichts!“ 


mußten ſich ſchon mit | pur’ 


N 


| 
| 
| 
| 


nahm fie ihn in die Hand und drüdte | 


fein Schnädelchen mider ihre Lippen. 
„Diep, lieb!" Das lang fo feltfam; 


fie fah ihn jtaunend an. Er aber machte 


fich frei aus ihrer Hand und fekte fich | 


ihr auf die Schulter. 
mie lieb!” zwitfcherte er ihr in’3 Ohr. 
Helene wurde ganz roth. 
eine merfwürdige Stimme diefer Vogel 
hat!” flüfterte fie und feßte ihn behut- 
fam auf den Blumentopf am FFenfter 
nieder, ihren häuslichen Gefchäften 
nachzugehen. 

And fie beforgte nun fleißig die 
Mirthichaft, lief Treppe auf, I 


„Piep, piep — | 
„Was für | 


Ireppe ab | 


und jummte dabei ein Liedchen. „Wenn | 


ich ein Vöglein wär’!” fummte fie und 
e3 fam ihr nicht aus dem Sinn. 
wurde Jogar einmal ärgerlich über biefe 


—⸗ } 
Sie ! 


| „Dummheit“, wie fie e$ nannte, und ! 
gab fich alle Mühe, etwas Vernünftis | 


wiſſen, wo jetzt 
r 


gel unter dem Sin mel 


eden \ 


1 — 
p iepte: + 
| zürnte Helene 


ı Morgen —** geweint 
weiten Bogen kam Paulini mit ſeinem 
böſen Gewiſſen geflogen. 
ſeliges Flotenſpiel! 
lene um ihre Klara zitterte und hatte 


von dem ſchlimmen Zauber 
freien, auch wenn es ihm das Leben 
koſten ſollte. 
Er raffte alle Kraft zufammen, flog 


ges 
Abend zur Ruhe niederlegte,da fummie 


zu denfen, aber alS fie fich jpät am | 


ı Tie faft unbewuht daajelbe Lied und | 


träumte davon die —— liebe Nacht. 
Vielleicht verſchuldete das nur der Vo 


gel, * * ſich auf's Bett geſetzt hatte; 


vielleicht auch nicht 
am — z. we i Vögel aus der Stu— 
be flogen. Die flogen aufs Dach, hock— 
ten da nieder und hatten einander fo 
biel zu erzählen, daß jte darüber ganz 
bergaßen, Tich Die ziwei üblichen Mücken 
zum Frühftüd zu fangen. 
Helene!“ Keine Antwort. 
am in's Zimmer. 


Klara 
I. möchte nur 
Helene Ttedt?! Hier 
ınd Strümpfe, 
ſelbſt iſt ſpurlos 
t das Hererei oder bin 
2 He elene!!“ Sie rannte 
3 ganze Haus, durch alle Zim— 
mer; fie fhaute aus in den Kleider— 
ſchrank, — umfonit! Da ließ fie alle 
Sirchengloden läuten, dat auch die Vo: 


A 
w 


lie gen Shui the 
ge ug, aber ſie 
chwunden. 


ich von Sinnen 


e 
+» 
ic 
dr 
0} 
u 


die zwei auf dem Dache Gemiilenshifte 
ent pfande n. Nie 


„te fonnte ih,“ mi- 
jperte Helene, „nur einen Mugendblid 
meine beraelen?!” und Baulini 

„Die konnte ich mir ſo was 
Dummes wünſchen?! 


Ar. 
lem ſchuld.“ — „Das 


si 
’ 
nr 
nd pl 


an c Ki 
‘ch Sin an 


A Du auf!” 
| vom Mad hin- 
gr stlara eben 
welche fie fett dem 
hatte. Im 


unter auf die Leine, an 
die Tücher aufbing, 


„o, unglüd- 
Er ah, wie He- 


nun nur noch den einen Wunfch, fie 
zu ’be= 


„Hort, nad Eanpten!“ 


Iag und Nacht und fand auch den 
| Eaypter vor feiner Hütte hoch oben 
auf dem Berge jigen. Zum Tode er- 
mattet, fiel er vor feinen Füßen nie- 
der. Der Alte mußte aber fhon, was 
das zu bedeuten hatie, gab ihm zur 


Frei an 


ie 


Venn Cie mit Rheumatismus oder Gicht be—⸗ 
haftet ſind, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen frei ein Packet eines harmloſen 
Mittels fenden, welches einſt mich und ſeither 
tauſende heilte. Dies wunderbare Mittel heilte 
lürzlich einen Herrn von 70 Jahren, welcher von 
fieden Nerzten al3 unbeilbar erllärt morden 
war. Ein illuftrirtes Yu über Rheumatismus 
und Gicht überiende ih auf Bund ebenfalls 
irei. Man adrefiire JOHN A. SMITH, 2246 Ger- 
wanis Building, Milwaukee, Wis. 

zihnfin® 


Gewiß iſt, daß 


all ihr | 
ber= 


erfchrafen und | 


| 
| 
| 
N 
| 
| 
Re 
F 
| 
| 
| 


Strang 


Muslin. 
Fabrikreſter 
breitem, 
bleichtem 


8e vom 
per Yard 


ibn fonfultire 


1905. 


Reute fommen meilenweit ber um zu 


geftelte Nunden jeit „Februar 
Gold- 
Faſſungen 
aufwärts von 


Hier find einige davon: 
Frau F. 
Str. 


von 36 Zoll | 
| 9. Mente 
| 


ſchwerem, ges 
Muslin, wtb. 
Stück, 


342 Auguſta Str. 
A. Tembosty— 35 Emma Eir. 
N. Bradfe— 221 Armitage !Ive. 
. Schmidt —Norwood Bart. 
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Es gibt fein Spefulations-Element 
in der Qualität von 


Old 
Underoo 
Rye 


ohne Dergleich. 


— 
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Derſelbe tit gut 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


Stärkung ein Wurmghen und ſagte 
dann, mitleidig wie die Zauberer 
anchmal ſind: „Fliege zurück!“ „He⸗ 
lene, Helene!“ piepſte Paulini Haft ig. 
„Fliege zurück! Deine Helene haben 
Reue und Buße vom Zauber —* 
Die ſitzt am Lager ihrer kranken Kla— 
Fliege und nehme auf die Reiſe 


— Ein Vokativus.—Fritzche 
der Schule den Spruch: Siehe 


ren Bruder, während er mit ſei 


nen Schweſter auf Kriegsfu 


noch ein Würmchen mit!“ 
ünd der Vogel Paulini nahm ſich 
zuſammen. Die Sehnſucht trieb ihn 
vorwärts. Doch zwei Tage brauchte 
er zur Reiſe; zwei Tage, um dahin zu 
kommen, wo Helen⸗ am Lager ihrer 
franten Klara faß! Unbemerkt hüpfte ſteht nichts da! 
er durch's offene Fenſter in die Kam— 
mer auf den Blumentopf und begann | 
feife, ganz leife zu ztvitichern. Helene 
mandte fih um: „Mein Vogel!” rief j 
fie erichredt. Klara, die Schweſter, 
richtete ſich * ne —— —— 
! t u je ein Lie ehor D | Kafayette und LoutSpille 
— ——— Das ift * —* Indianapolis, Cincinnati und 


8.08 
k Dayton ... . 808 
liſch Lied, Helene, und er ſingt es Dir.“ Sndianapolis, Cincinnati und 
„Mir?“ 


a len u... 12.MM 
| —— — — —— 
3 afadette un ou s ville 
„Ei, ſagteſt Du nicht, es ſei Dein ı Andianasslis, Cincinnati und 
N * J *9.02 8* 
Voge dal ch. p 8: Sid u. 2. — Springs * 8. 3 
u ara au aus r. Lid u. Baden Springs * 9.0 9 
ae —— jetzt, auch wieder “Tiolihd. *Täglih, ausgenommen & 
Menfch zu fein. Doc das war num 
vorbei. Der Egypter hatte feinen 
Zauberjtod verloren. Dem Paulini | 
war nicht mehr zu helfen... | 
O, Menich, bedente Deine Wünfche, | Zee york 


Baltimere & Ohio. 
! | _bule Limited „eononenenneunne 
fo wirft Du nimmermehr Böfes thun! | ee 


. u „ burg Beftibuled Limited ö 
— Man merkt fich immer beffer eis Kolumbus & ÜWbeeling Erpreb.. 8. 
nen Reinfall als einen auien Ratb. 


der Schule gelernten Spru 
mahnt ihn zur Eintracht. „Sa,‘ 


brauchen !a nur mit den Brüd 


Giienbagn- Fahrpläne. 


Tidet⸗COffices: 


* Glarf Str. und 1. Kla 
Telephon Harr. j 


Abfahrt. 
9 .02 R 
“ 2 45 2 


Sijices: 4 Glart Str. und Aupitori 
Abſahrt. 


aihingten Dehie 


Eicveland & Tittsburg Erpreb.. SION 
“XZäglih. ** Zäglich, ausgmammen S 


verbeſſert Eure Augen und Kopf-Nerven. 


n. Ueber 


Linjen angepakt, 


Platoszynski — 41 Chapin aufwärts, 


n bat in 


mie fein | 
und fieblich tft es, u. }. m. gelernt. Er 
iſt nicht allein Hörer des Wortes, jon- 
dern auch ein Ihäter desjelben; denn 
' fortan verirägt er fich mit feinem älte- 


ner Elei= 
B lebt. 


Seine Mutter erinnert ihn an den in 


ch und 


meint 
lächelnd der kleine Wortklauber, „wir 


ern ein= 


trächtig zu leben, von den Schmweitern 


Monon Route— Dearborn Station. 


jie Hotels. 
Antunft. 
27. 3 8 
*212. 90 M 
55 * 


5.55 8 
— OR 


210.3 38 
63 


21. 3 * 

5.5 

*7.10%8 
onntag3. 


Babnbof: Grand Gentral Baijagier-Station; Tider> 


um. Reine 


Ertrasegrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


Unturft. 
IHR 


ountags. 


3400 


ö—— — i — — — — —— — — — — 


| Abfahrt. 


| *6:20N. 


| ION. 


II u 


zufrieden⸗ 


9 bis 11 Vorm. — 2⸗ 
Stüf Cbeviot = Anzüge 
für Knaben — einfach 
ihwarz, blau umd in 
netten — 


7 bis 15 81. 19 


Sabre, zu.. 


per 
Baar, von 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


R—LaSalle Station, Van Buren und LaSalle. 
TidersOffices 111 Adams Str. u. 
Phone Central Alle Füge tägi. Udf. Ant 
New Dort und Bolton Erpreg..10.355 Um 9.15 Nm 
New Dort GErpreh...nnonoseree 2.32 Nm 5.25 Am 
New Vort und Bofton Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Nidel-Plate—Rew York, Chicago & St.Lonts 
ſt. 


YuditoriumAnneg 
2057. 


We ſt ‚Shore Eiſenbahn. 


Bier Limited ——— täolich zwiſchen Chica jo 
und St. Louis nach Rew Vork und Boſton, vin Wa 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Vahn, mit elegan 
ten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗—⸗ 
gdenwechſel. 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafhb. 
Abfahrt i1.00 Borm., Untunft in New York. .3. 
Ankunft in Bofton. .5. 
Übfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem un. 5 
Ankunft in Bofton.. 
BiaRide!l Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rei Vort 3. 
Untunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton. 
Lüge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Dort 3.0 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Abfahrt 3.40 Abends, Ankunft in New Nort 7.508 
Ankunft in Boron..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Tlag u. ſ. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
General: Pafiagier: Agent, 
5 Qanderbift Ave, Mei Dort. 
Gen. Meftern Baijanier: Ugent, 
5 &. Glarf Etr., Chicago, AU. 
——z,— 20 S. Tiart Sirn Ehicago, IE. 


Ei 

20 
50 
0.20 


% 
R 
v 
3 
MR 
4.DR 
17.50 3 
«80.20 % 


Zuinois Gentrals@ijenbahn 


Alle durchgehenden Büge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Parf Row, Stabt:Tidst» 
Lifice, $9 Adams Str, Phone Kentral 6270. 


Untunft, 
Orlean3:Memphis Special * I:ON. 
— Memphis, New Ors 
leans, Hot Springs, Ark.. 
St. Louis und Springfield— 
Daylight Special 
Diamond Special 
Geiro Local 
Evansville, Jadſon, Tenn. 
und ſüdli Faſt Mail 
Ehampaian, Decatur Bana 
Euban Special nur Dienftag. 
Evansville, Laſhville 
Champargn, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Ghbat3worth 
Bloomington und Chatswor ’ 
Gairo und süplic.. — 
Kankakee und — 
Minneapolis-St. Paul Lip. 
Omaha s Council Wluffs Stv. 
Dubuque, S. City. S. ——— 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
get Mail Dubugue u. Weiten 
inneapoli® und St. Paul.. 
Rockford Paſſenger 
Rockford, Freevort, 


10: 0 V. 


11:82. 
10:15 8. 
3:30. 


2508. 


3:00 N. 
25338. 
538. 
3:08. 
25:3 8. 


= 
& 
> 


——2—— 
m: 


0 Sim 


un Ba288 
Se sw 


Se2R 
F3F3S 


“ 
wo van 


Dubuaue “12 


Late Shore und Midigaun Southern Bahn, 
N.9. CHR. und B. & U. Bahnen, 


BVahnhof: La Galle Str.:Station, Ban Buren 
und Ya Salle Str., und 31. Stt. Stadt-Ticet ⸗ 
Difice: 10 S. Glarf Sir. 

Abfahrt: Ankunft: 


Tag =» Erprek 7:00 B., 7:0 R. 
Buffalo, Albanp & New dort S:WB' TON. 
Puffalo und Chicago Epecial. DB. 
Vew York & Bolten Sr -jal..*10:30 8. 
Imwentietb Century Limited... 2:OR 83:08. 
Buffalo & Pittsbureh Erpreh +1: 3. 
Nem England Erprek 1:4 R. 11598 
Buffalo und der Diien.. ZOR IM NR. 
Late Shore Limited .... 5 HM R, 
Elthart Allomodqtion 2:53. 
Toledo, Eievelan 
Often 
Tole»o, 
Charleston, 
Norf 
Buffalo 
»Täglidh. 


7:08. 
Cleveland. 
W. 


und Bonon 
“«Ticlich, 


Columbus, 
Va. Rem 
9:0 R. 


qusgenoumen Sor atags. 


„Der einzige Weg.’ 


Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Elart rad 
Monroe Etr., Zelephon: Sarriion 470. Union 
Bafienger-Station, zwiihen Adam: und Marijon 
Etr. Telepbon: Main 2198. 

St. Loris-Sp’ofield güge. —* Chir. Unt. Chir. 
Brairie State Erpreb.. “o dm 8.15 Ro 
Ulton Limited 
Ralace Erprek .. 

Midnight Special. 
Blosmington,Sp’gfield Local. 

Streator-Beoria Züge. 
Reoria Limited 
Beoria Ehicago 
Oesrie Midniabt —— 

Nadionpille-Ranjas City Büge 
Benie! Eitv Quutmer — GM Nun. 

idaigtn Sdzecie .. .BAm 


u. "umd Resits........**9.00 Vm 


Chicago & Alton 


3. Rn 





